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EINFÜHRUNG 


Der vorliegende Abbildungsband wurde in den Jahren 1982 sowie 
1985 und 1986 erstellt. Geringfügige Ergänzungen und Korrekturen 
wurden 1987 vorgenommen. Die Abfolge der Abbildungen orientiert 
sich an der Kapitelgliederung des Textes (Band 1). Da der Text- 
band in verschiedenen Etappen und mit mehrfachen Umstellungen 
zwischen den Jahren 1979 und 1987 entstand, ließen sich Sprünge 
in der Reihenfolge der Abbildungen teilweise nicht vermeiden. 


Im Inhaltsverzeichnis sind die Abbildungen den einzelnen Kapiteln 
und Abschnitten zugeordnet. Die Herkunft der Abbildungen ist im 
Abbildungsnachweis aufgeführt. Hinweise zur Benutzung des Ab- 
bildungsbandes und zur Interpretation der Tabellen sind in der 
Benutzungsanleitung zusammengefaßt. 


Ist keine Legende oder Erklärung den Abbildungen beigegeben, so 
ist auf die entsprechende Textstelle in Band 1 zurückzugreifen. 
Im Anhang 1 dieses Bandes ist zu diesem Zweck ein Verzeichnis der 
Querverweise zum Textband angefügt. Es wird ergänzt in Anhang 2 
durch ein Verzeichnis der Verweise auf die Grabungsphotographien 
in Band 3 (Taf. 148 - 174). 


Auf eine Seitennummerierung der Abbildungen wurde verzichtet. 
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INHALTSVERZEICHNIS 
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Werkzeug 181 - 19 
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zu Kapitel 6 Ökonomie und Ökologie 235 - 248 
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Tierknochen 237 - 239 
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Neolithikum im nordwestdeutschen 256 - 268 
Flachland 
ANHANG 1 


Verzeichnis der Abbildungsverweise im Textband 


ANHANG 2 


Verzeichnis der Photoverweise im Textband 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


ABBILDUNGSNACHWEIS 


Verzeichnis der Abbildungen, die 
aus Publikationen unverändert übernommen, 
nach Vorlagen aus Publikationen umgezeichnet oder 
von Kollegen dem Verfasser zur Verfügung gestellt 


worden sind: 


Quelle Abbildung 
nach BAKKER 1979 220, 267.1 
aus BOESSNECK 1978 242 
nach BRONDSTEDT 1960 212.1 
aus DAHMS 1974 4, 7 - 10, 11.1 
nach DAHMS 1974 5,6 
nach Deichmüller, J. 2 
aus DEICHMULLER 1965b 38.2, 39, 42.1 
aus DEICHMÜLLER 1968 36.1, 42.2, 44 
aus Grabungsdokumentation 43 
aus DREWS 1977 68, 69.2, 70, 71 
von Grote, K. 40.2, 41.2 
von Hüster, H. 244 
aus HUSTER 1983 245 - 247 
nach KOCH 1975 und 12 
REINERTH 1939 
nach LICHARDUS 1976 214, 218, 219 
aus LOUEWE-KOOIJMANS 1976b 262 - 265 
nach LUNING 1968a 214 
nach LÜNING 1981 215 
von Pfaffenberg, K. nach 236 
KOCH 1975 
aus RAETZEL-FABIAN 1985 252.1 
nach RAETZEL-FABIAN 1985 256 - 261 
aus REICHSTEIN 1986 237 - 239 
nach ROEVER 1979 212.3 
nach SCHINDLER 1955 212.2 
nach SCHINDLER 1960 212.2 
aus SCHLÜTER 1979 254, 255 
nach SCHWABEDISSEN 1979b 217.2 
aus SCHWABEDISSEN 1979b 268.1 
nach SCHWABEDISSEN 1979c 217.1 
aus SCHWABEDISSEN 1979c 268.2 
nach SKAARUP 1975 217.3 
nach TROELS-SMITH 1953 212.1 
aus WERNING 1983 240, 241 
aus WILLERDING 1983 235 


Umzeichnungen, Neumontagen oder Ergänzungen wurden vom Verfasser 
oder nach Entwürfen des Verf. von Frau U. Brosch oder Herrn W.-R. 
Teegen durchgeführt. 
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ABBILDUNGSNACHWEIS 


Liste der Abbildungen, die vom Verfasser nach den originalen 
Ausgrabungsunterlagen erstellt oder umgezeichnet worden sind: 


13.1, 15, 18 - 35, 36.2 


Liste der Abbildungen, die vom Verfasser oder nach Entwürfen des 
Verfassers (durch Frau U. Brosch mit dem Programm VIEWPOINT auf 
einem RANK-XEROX-STAR 8100-Rechner und manuell oder durch Herrn 
W.-R. Teegen (manuell) angefertigt wurden: 


1, 3,14, 16,.17, 37,48, 67,2, 72a, 125,;,- 157, 207.1#2, 212 
= ,222, 224, ,.226,,:228, 230, 232. 234,. 248, 250, 251; 253, 
266 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm COUNT (U. Kampff- 
meyer; Programmiersprache BASIC) auf einem APPLE II erstellt 
wurden: 


11.2+3, 13.2, 46.2, 50.3, 58.2, 59.1, 61.1+3, 66.3, 67.1, 
123.2+4+6+8, 124.1, 128.2, 144.2, 146.4, 150.3+4, 177.4, 
181.1+3-6, 182, 196.1+2+4, 210.3 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm CROSS (U. Kampff- 
meyer; Programmiersprache BASIC) auf einem APPLE II erstellt 
wurden: 


52.2 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm CROSSTAB (U. Kampff- 
meyer; Programmiersprache SIMULA) auf der DEC PDP 10 der Univer- 
sität Kiel erstellt wurden: 


49.1+2, 53, 54.2, 56.2, 72, 73, 74.2+3, 101, 104, 105.3, 
197.1-3, 108.1+2, 109.1+2, 115, 116.1-3, 117, 119 - 122, 
124.2+3, 126, 147, 148, 149.1+3+4, 152.4, 154.4, 156, 163.2, 
165.2, 166, 167.1, 168.1, 179.2, 192.2, 195.2, 196.2, 197.2, 
199.2, 201.2, 203.2, 205.2, 207.3, 208, 211.2 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 
ABBILDUNGSNACHWEIS 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm DOWNS (B. Kalhoff£, U. 
Kampffmeyer; Programmiersprachen SIMULA und FORTRAN IV) auf der 
DEC PDP 10 der Universität Kiel erstellt wurden: 


58.1, 58.3, 59.2 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm HILLS (B. Kalhoff, U. 
Kampffmeyer; Programmiersprachen SIMULA und FORTRAN IV) auf der 
DEC PDP 10 der Universität Kiel erstellt wurden: 


59.3, 60 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm MAP (B. Kalhoff, U. 
Kampffmeyer; Programmiersprachen SIMULA und FORTRAN IV) auf der 
DEC PDP 10 der Universität Kiel erstellt wurden: 


45.1+3, 46.1+3, 47.1+3, 50.1, 54.1, 56.1, 62.1, 64.1+3, 74.1 
- 76.1, 77, 79.1 - 98.1, 100.2, 102.2, 103.2, 106.2, 110.2 - 
114.2, 127.1, 128.1, 130.1 - 132.1, 133,2, 134.2+4, 135.2, 
136.2, 137.244, 138.2 - 141.2, 142, 143.1, 144.1+3, 145, 
150.2, 152.2, 154.2, 158.2, 159.1, 161.1, 163.1, 169.1 - 
176.1, 177.2, 180.1, 183.2 - 191.2, 192.1 - 198.1, 201.1, 
203.1, 205.1, 209, 210.1, 211.1, 223, 225, 227, 229, 231 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm PIE (U. Kampffmeyer; 
Programmiersprachen SIMULA und FORTRAN IV) auf der DEC PDP 10 der 
Universität Kiel erstellt wurden: 


50.2, 62.2+3, 210.2 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm PILLARS (U. Kampff- 
meyer; Programmiersprachen SIMULA und FORTRAN IV) auf der DEC PDP 
10O der Universität Kiel erstellt wurden: 


66.2, 99, 105.1+2, 107.4, 108.3+5-10, 109.3+4, 116.4, 118, 
139.1, 141.1, 150.1, 152.3, 154.3, 177.1 
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ABBILDUNGSNACHWEIS 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm PROFIL (B. Kalhoff, 
U. Kampffmeyer; Programmiersprachen SIMULA und FORTRAN IV) auf 
der DEC PDP 10 der Universität Kiel erstellt wurden: 


51:52:14. 955 97,63, 63, 79.2 = 98, 72,. 10053, 102,3; 103,3, 
106.3, 110.3 - 114.3, 127.2, 129, 130.2 - 132.2, 133.3, 
135.3, 136.3, 138.3 - 141.3, 143.3, 151, 153, 158.3, 160, 
162, 164, 169.2 - 176.2, 178, 180.2, 183.3, 184.3, 186.3 - 
191.3, 193.2, 194.2, 198, 200, 202, 204, 206 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm REPORT (U. Kampff- 
meyer; Programmiersprache BASIC) auf dem APPLE II erstellt 
wurden: 


159.2+3, 161.2-4 (sowie die Beschriftungen zahlreicher 
MAP-Darstellungen) 


Liste der Abbildungen, die mit dem Programm SKYLINE (U. Kampff- 
meyer; Programmiersprache BASIC) auf dem APPLE II erstellt 
wurden: 


133.1, 134.1+3, 135.1, 136.1, 137.1+3, 138.1, 140.1, 177.3 


Liste der Abbildungen, die durch Benutzung der Programmpakete 
VISICALC, VISICHART und VISIPLOT (VISICORP Inc., Cupertino, 
U.S.A.) auf dem APPLE II erstellt wurden: 


40.1, 41.1, 45.2, 49.3, 61.2, 61.4, 64.2, 66.1, 69.1, 100.1, 
102.1, 103.1, 106.1, 110.1 - 114.1, 123.1+3+5+7, 146.1- 
3+5+6, 149.2, 152.1, 154.1, 158.1, 165.1, 167.2-4, 168.2-5, 
177.5, 179.1 - 181.1, 183.1 - 191.1, 195.1, 196.3 


Liste der Abbildungen, die vom Verfasser mit dem Textverarbei- 
tungsprogramm WORD PERFECT 4.2 angefertigt wurden: 


244.1, 249, 252.2, 267.2; 
sowie zahlreiche Tabellen im Text (Bd. 1). 
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BENUTZUNGSANLEITUNG 


l. Erläuterungen und Querverweise 


Die Lage und Kennzeichnung der Grabungsflächen ist auf Abb. 14 
wiedergegeben. In dieser Abb. sind auch die vom Rechner mit den 
Fundkoordinaten errechneten Profile eingezeichnet. 


Die Lage der Profile, der Betrachtungsrichtung der Profile und 
der Nullpunkt (NP) der Grabung sind in Abb. 16 eingezeichnet. 


Im Überblick sind die Befunde der älteren Siedlungsphase auf Abb. 
35 und die der jüngeren auf Abb. 36 zusammengefaßt. Die vom 
Rechner ausgegebenen Karten der unteren und der oberen 
Kulturschicht sind Abb. 210.1 und 211.1. 


Die Typenübersicht für die Keramik ist auf Abb. 222, die Chrono- 
logie auf Abb. 253 dargestellt. 


Zu den benutzten Abkürzungen vgl. das ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS in 
Bd. 1. 


Die Begriffe "Entsprechung" und "Vergleichsbeispiel" werden syno- 
nym für die Gruppen derjenigen Scherben benutzt, die bei der 
Datenerfassung einer der von G. Drews untersuchten Keramikproben 
als "ähnlich" zugewiesen wurden. 


Die Begriffe "alle Scherben", "allg. Bezugssumme" und "Gesamt- 
summe" beziehen sich auf die 6256 in der Datei "DUE" gespeicher- 
ten Datensätze. 


Die Begriffe "Merkmal" und "Attribut" stehen für die bei der 
Datenerhebung erfaßten Informationen, die eine bestimmte Eigen- 
schaft oder einen Meßwert mit einer Variable bezeichnen. Jedem 
Merkmal ist im Datensatz (der Datei "DUE") eine feste Position 
zugewiesen, die angibt an welcher Stelle des Datensatzes die 
Information beginnt und wie lang sie ist. Diese Angabe wird von 
bestimmten Programmen zur eindeutigen Identifizierung des Merk- 
mals zusammen mit dessen Namen mitausgegeben und steht im Kopf 
der Tabellen, Diagramme oder Kartierungen (z.B. "Merkmal ENT- 
SPRECHUNG 75.2" oder "Position: 75.2" oder "(75, 2)" bedeutet, 
die Information beginnt im Datensatz bei Stelle 75 und ist 2 
Stellen lang). 


"Input file:" bezeichnet die Eingabedatei, die nicht immer mit 
der Hauptdatei "DUE", in der alle Informationen vollständig ent- 
halten sind, übereinstimmen muß. Es können auch vorselektierte, 
umstruktierte, gekürzte oder sortierte Unterdateien benutzt 


werden. Dies hat jeweils Auswirkungen auf die Bezugssummen. 


Seitenverweise sind unter vorheriger Angabe der Bandnummer ohne 
weitere Kennzeichnung angegeben (z.B. Bd. 1, 27 bezeichnet Seite 
27 im Textband; Bd. 4, 34 - 54 bezeichnet die Seiten 34 bis 54 in 
Katalogband). 
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BENUTZUNGSANLEITUNG 


Verweise auf Fundnummern sind, soweit eindeutig, nur als Nummer 
angegeben. Falls sie in Kombination mit Seitenangaben stehen und 
die Eindeutigkeit nicht mehr gewährleistet ist, wird ihnen die 
Abkürzung FNr. vorangestellt (z.B. (23123, 568) entspricht den 
Scherben mit den original Fundnummern 23123 und 568; FNr. 30121 
ist die Scherbe mit der Fundnummer 30121). Die Fundnummern ver- 
weisen auf den Hauptkatalog in Band 4, das Verzeichnis der Paral- 
lelen der gezeichneten Keramik in Band 4 sowie auf die Zeich- 
nungen und Photographien in Band 3. Hauptkatalog, Parallelenver- 
zeichnis und Zeichnungen sind aufsteigend geordnet. 


Für Abbildungsverweise wird die Abkürzung Abb. benutzt. Sie ver- 
weist immer auf Darstellungen in Bd. 2. Jede Seite hat nur eine 
Abbildungsnummer. Sind mehrere Darstellungen auf einer Seite, so 
werden diese fortlaufend durchnummeriert und die Kennziffer mit 
einem Punkt getrennt der Abbildungsnummer angefügt (z.B. "Abb. 
62.1" bezeichnet die Darstellung Nr. 1 auf Abb. 62). Um auf 
mehrere Teilabbildungen verweisen zu können, werden die Symbole 
"4" und "-" benutzt (z.B. "Abb. 146.1-3" sind die Teilabbildungen 
l, 2 und 3 auf Abb. 146; "Abb. 146.1+3+4-6" sind die Teilabbil- 
dungen 1, 3, 4, 5 und 6 auf Abb. 146). Bei Verweisen auf mehrere 
Abb. werden das Symbol "," für nicht zusammenhängende Abb. (z.B. 
Abb. 46, 54, 112); das Zeichen "+" für zusammenliegende Abb. 
(z.B. Abb. 53 + 54) und die Signatur "-" für Bereiche benutzt 
(z.B. Abb. 54 - 60; aber auch Abb. 150.1 - 154.1, wo jeweils nur 
die Teilabbildung gemeint ist; hier Abb. 150.1, 151.1, 152.1, 
153.1 und 154.1). 


Die Abkürzung Taf. (Tafel Nummer anstelle der Seitennummer) ver- 
weist auf Bd. 3. Sie wird nur im Zusammenhang mit den Photogra- 
phien benutzt. Die Zeichnungen im Bd. 3 sind aufsteigend sor- 
tiert. Auf sie erfolgt kein gesonderter Verweis, da in der vor- 
liegenden Arbeit nur Scherben und Gefäße besprochen werden, die 
auch in Bd. 3 abgebildet sind. 
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BENUTZUNGSANLEITUNG 


2, Leseweise und Interpretation der Diagramme, Kar- 
tierungen und Tabellen 


2.1 Flächenkartierungen 


Die Flächenkartierungen sind auf den Grundplan (Abb. 14) bezogen 
und können mit oder ohne Flächenbegrenzungslinien ausgegeben 
werden. Die Kartierungen sind grundsätzlich nach Norden ausge- 
richtet. Werden verschiedene Signaturen benutzt, so sind diese in 
der Legende erläutert. Die Signaturen sind quadrantenweise kar- 
tiert (1 x 1 m Quadranten auf 5 m Breite und 10 m Länge einer 
vollständigen Fläche). Bei bis zu vier Fundpunkten in einem 
Quadranten werden die Signaturen etwas versetzt überlappend ne- 
beneinander kartiert. Bei fünf und mehr Fundpunkten in einem 
Quadrant wird nur eine vergrößerte Signatur eingezeichnet (z.B. 
Abb. 54). Pfeile am Rand des Grabungsarealumrandung geben die 
Position der zugehörigen abgebildeten Profile an (z.B. Abb. 92). 


222 Profilkartierungen 


Die Lage der vom Rechner gebildeten 7 Profile ist auf Abb. 14 
wiedergegeben. Die fünf Ost-West-Profile erfassen jeweils einen 
Streifen von 5 m (2,5 m links und rechts der eingezeichneten 
Linie). Die beiden Nord-Süd-Profile erfassen einen Streifen von 
10 m (jeweils 5 m links und rechts der Linie). Die senkrechte 
Höhenskalierung ist in Dezimeter von O (gleich Oberfläche und 
Nullinie) bis 15 angegeben (Werte größer 15 wurden gleich 15 
gesetzt). Die Skalierung befindet sich bei den fünf Ost-West- 
Profilen am westlichen Ende und bei den zwei Nord-Süd-Profilen am 
südlichen Ende. Die waagerechte Skalierung ist in Meter angege- 
ben. Der Wert O0 bezeichnet den Nullpunkt der Grabung (NP; vgl. 
Abb. 16). Die Streckenmaße der Profilabbildungen stimmen mit 
denen der Flächenkartierungen überein. Entfallen in einer 
Fundtiefe mehrere Fundpunkte auf einen Meter (Quadranten), so 
werden sie leicht versetzt überlappend nebeneinander gezeichnet. 


2.3 Tabellendarstellungen 


Ausgezählte Listen werden benutzt, um einen einfachen Überblick 
über die Verteilung der Ausprägungen eines (vgl. Abb. 11.2) oder 
mehrerer Merkmale (vgl. Abb. 61.3) mit den prozentualen Anteilen 
zu geben. In der Kopfzeile wird der Name des Merkmals und seine 
Position im Datensatz ausgedruckt. In fünf Spalten werden dann 
die Bezeichnung für die Ausprägung (Variablen-Name), der zugeord- 
nete Zahlenwert (Wert), die Summe des Vorkommens dieses Wertes 
(Zahl), der Prozentsatz des Vorkommens dieses Wertes auf die 
Summe aller Zahlen größer O (%-T) und der Prozentsatz bezogen auf 
die Gesamtsumme aller Scherben (%-S von 6256 Einheiten). Die 
Bezugssumme für den Prozentsatz %-T ist als "Merkmalvorkommen" 
und prozentual auf alle Scherben gerechnet in den Fußzeilen 
angegeben. 
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2.4 "Crosstab"-Darstellungen 


In einer Kreuztabelle wird das gemeinsame Vorkommen der bestimn- 
ten Werten zugeordneten Ausprägungen von zwei einzelnen (z.B. 
Abb. 72) oder von zwei kombinierten Merkmalen (z.B. Abb. 166.1) 
ausgedruckt. Die Werte sind stets aufsteigend in der original 
Reihenfolge angeordnet. Auf die Abbildung nach Häufigkeit sor- 
tierter Kreuztabellen wurde hier aus Gründen einer einheitlichen 
Sehweise und zur Vereinfachung der Orientierung verzichtet (vgl. 
KAMPFFMEYER 1988). 


In den Kopfzeilen der Crosstabs werden zunächst die beiden kar- 
tierten Merkmale und die Bezeichnung der Eingabedatei sowie ge- 
gebenenfalls (Programm CROSS) der Normierungsfaktor (Name des 
Merkmals, Ausprägung oder Bereich von Ausprägungen, die normiert 
wurden, Multiplikation "*" mit Normierungsfaktor) und die Angabe 
"sort" (bei Häufigkeitssortierung nur nach den Summenzahlen der 
Zeilen oder Spalten) oder "optimum" (bei Sortierung der Spalten 
und Zeilen entsprechend den Werten und ihrer Anordnung innerhalb 
der Matrix, so daß eine Diagonale mit den hohen Werten in der 
linken, oberen Ecke entsteht) ausgegeben (vgl. KAMPFFMEYER 1988). 
Die Merkmale und ihre Positionen im Datensatz werden in den 
nächsten beiden Kopfzeilen der x- und y-Achse zugewiesen. 


Längs der Achsen senkrecht und waagerecht sind die den Ausprä- 
gungen zugewiesenen Werte (Schlüsselzahlen, Meßwerte, Kennzif- 
fern) als Zeilen- und Spaltenbeschriftung ausgedruckt. Über die 
Zeilen werden die Summen SummeO und SummeW mit den entsprechenden 
Prozentangaben gebildet. Die SummeO und die Prozentangabe 0% 
geben die Summe der Zahlen in der Zeile ohne den Wert "0" an, die 
SummeW und die Prozentangabe W% schließen den Wert "0" ("keine 
Angabe möglich") ein. Gleiches gilt für die Spaltensummen und 
ihre Prozentangaben: SummeO und 0% werden ohne "O0" gebildet, 
SummeS und S% schließen die "0" ein. Die Quersummen für Spalten 
und Zeilen sind in der rechten Ecke der Matrix angegeben. 


Die "durchsuchten Einheiten" geben die Anzahl der Datensätze der 
Eingabedatei an. Die "gefundenen Einheiten" sind die Anzahl der 
innerhalb des zulässigen Wertebereiches liegenden Angaben. Im 
Fall des Beispiels Abb. 72 sind 4 Einheiten falsch beschriftet 
gewesen und per Selektion ausgesondert worden (hier vier Angaben 
zu Flächen, die nicht existent sind). Im Datenerfassungsprogramm 


konnte der Verzierungsschlüssel für eine Einheit mehrfach 
durchlaufen werden, um auch komplexe, unterschiedliche Verzie- 
rungen beschreiben zu können. Dadurch entstehen "Mehrfachnen- 
nungen", so daß die Spalten- und Zeilensummen der Matrix nicht 


mit den Summen der durchsuchten und gefundenen Einheiten überein- 
stimmen (bei Eingangsdateien mit der Endung ".vrz"). 
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BENUTZUNGSANLEITUNG 
2.4 Säulendiagramme 


Bei dem Säulendiagrammzeichenprogramm PILLARS wurde auf die 
Selbnstnormierung verzeichtet, um auch kleine Werte noch darstel- 
len zu können. Sehr große Werte wurden abgeschnitten und mit 
einer Pfeilspitze gekennzeichnet (meistens der Wert "0", "keine 
Angabe möglich"; z.B. Abb. 116.4). Die Werte der so gekappten 
Säulen sind in den dazugehörigen Tabellen oder Crosstabs nachles- 
bar. Die Ausprägungen des dargestellten Merkmals (bzw. selektier- 
ten Merkmals; z.B. 139: es sind nur Scherben, die Randform 31 
aufweisen, ausgezählt) stehen unter den zugehörigen Säulen. Wie 
auch bei den Säulendiagrammen des Programmes SKYLINE wachsen die 
Säulen in i0er Einheiten (d.h. die Säulen für die Werte 11, 15 
und 20 sind gleich hoch, erst 21 ist ein Säulenelement höher 
dargestellt). 


Einige der mit dem Programm VISIPLOT erstellten und anschließend 
montierten Säulendiagramme (z.B. Abb. 123) zeigen zwei verschie- 
dene Skalierungen, um Verzerrungen durch die oben erwähnten hohen 
Zahlen für die Angabe "O0" zu vermeiden. Sind Säulendiagramme 
direkt einer Kartierung zugeordnet, so ist die entsprechende 
Ausprägung in der Regel im Diagramm schraffiert hervorgehoben. 
Bei dem Säulendiagramm Abb. 66.1 wurden versehentlich die Ein- 
gangsdaten für die Werte 4 und 5 vertauscht. Dies betrifft eben- 
falls die nicht beschrifteten, im gleichen Programmlauf erstell- 
ten Diagramme Abb. 100.1, 102.1, 103.1, 106.1, 110.1, 111.1, 
112.1 und 113.1; wirkt sich jedoch nur bei den Hervorhebungen in 
Abb. 100.1 und 103.1 aus. Die Höhe der Säulen der mit VISIPLOT 
erstellten Diagramme entspricht kontinuierlich der Anzahl der 
Einheiten. 


240 Isolinienkartierungen 


Bei den Isolinienkartierungen Abb. 58 und 59 sind jeweils die 
äußeren Fundpunkte einer Fläche mit gleichen Tiefenmesswerten als 
Höhenlinie miteinander verbunden. Die Oberfläche ist die Aus- 
gangsbasis, von der man in die Grabung "hineinblickt". Die Dar- 
stellungen wurden teilweise interpoliert oder mit Spline-Algo- 
rithmen geglättet (vgl. KALHOFF & KAMPFFMEYER 1985). 
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5 Bodenkundlich-geologische Übersicht des Dümmer-Randgebietes. 
Legende: 


Kalksandstein der oberen Kreide 

Dammer Stauchendmoräne 

Grundmoräne mit Schmelzwasserbildungen. Diatomeenmudde 
am Seeausgang 

Sande (nicht sicher datiert) 

Flugsande 

Hochmoortorf 

Flachmoortorfe über limnischer Mudde 
Flachmoortorfe im ehemaligen Seegebiet 

Flach- und Hochmoortorfe im ehemaligen Seegebiet 
Verlandungszone des heutigen Sees 

Siedlung Hüde I 
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Abb. 6 Die Entwicklungsstadien des Dümmer. 


Alleröd 

Jüngere Tundrenzeit 

Oberes Präboreal / Boreal 
Subboreal 

Alteres Subatlantikum 

Jüngeres Subatlantikum 
Ausdehung 1967 (Deicheinfassung) 


ION BWNM 


Die moderne Ausdehnung ist zum Größenvergleich als Schraffur eingefügt. 
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Abb. 7 Die Entstehung und Entwicklung des Dümmers. 
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Abb. 10 Pollendiagramm der Kernbohrung 230 (vgl. Abb. 9). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


m mp = = PT — 


>> 





Abb. 11.1 Höhenlage des festen Untergrunds zu Beginn der Besiedlung von Hüde I. 
Legende: 


1 Moderne Wasserfläche des Dümmer (1967) 


2 Mutmaßliche Ausdehnung des Dümmer im frühen Neolithikum 
3 Mittlere Höhenlagen (36,1-36,3 m üNN), ungefähre Höhe des Grund- 
wassers 

4 Tieflage (Gewässerrinnen) (unter 36,1 m üNN) 

5 Hochlagen (über 36,3 m üNN) 

6 Lage der Siedlung Hüde I 
Angaben zu Bodenhorizcaten Position : 17/1 2 Angaben zu Kulturschichten Position 2 16/1 3 
Variablen-Kane Vet Zal 931 1-5 Varlablen-Nane Vet Zu %T 1-5 
Keine Angabe 0 4015 64.16 t In NMoorschicht 119 22 67 
Kalkgyttja 2 109 1.66 4.64 In Vertritt u.ä, 2 7% 1.18 3.6 
Noorschicht 2 42 6.58 18.38 . Am Abhang 3 10° .J3 .88 
Bruckwaldtort 3 1819 23.87 72.24 In Holzarnierung 4 2.03.09 
Schuenntort ı 31 0.8 227 Obere Kultarschicht 53 1133 19.10 55.18 
Betritus b) 6 9 Kultursch. Bruchtort 6 8695 11.10 33.85 
sonstige Angaben I 9 .7% 218 

Nerknalvorkounen : 2033 

Kerkualvorkonuen : 2241 entspricht 32.81 % aller Scherben. 
entspricht 35.81 3 aller Scherben. 


Abb. 11.2 Tabelle mit Angabe der Nennung der Bodenschichten auf den Fundzetteln 
der Keramik. 


3 Tabelle mit Angabe der Kulturschichten auf den Fundzetteln der Keramik. 
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Abb. 12 Die mesolithischen und neolithischen Siedlungen am Dümmer. 
Legende: 
A mesolithische Fundplätze auf den erhöhten trockenen Sandern. 
® neolithische Siedlungen am und im Dümmer (1: Hüde I, 5: Huntedorf; 
übrige Ziffern: vgl. Text). 


"Punktraster" Ausdehnung des Dümmers im Boreal. 
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Flächenplan Dümmer = 
Hüdel KXXV # 1 
a 
N Ir % 
XXVill ä 
XXX " 
u : “ 
= nn 
xx xxv Be 25 
ı Verteilung der Scherben auf die Grabusgstläcken Position 5 10.2 2 
2 IHN Variablen-Nane Vert Zahl Variablen-Hane Wert Zahl 
ET Keine Angabe 0 8 .60  &lFläche XIX 19 374 9.17 9.23 
Fläche I L 724 11.537 11.641 Fläche XX 20 34 53.49 3,53 
Fläche II 2 397 9.38 9.44] Fläche XXI 1 1 BB .82 
Fläche 111 3 22 33% 3.571 Fläche XXIII 3 4 .n .» 
Fläche IV 4 20 3.83 3.85] Fläche XXV 32 27.5.3 
Fläche V 5 44 7.4 7.461 Fläche XXVIII 28 4. .06 
Legende: Fläche VI 6 422 6.7 6.78] Fläche XXX 30 ? 1 1 
Fläche VIII 8 166 2.65 2.661 Fläche XXXIX 9” 223 33 3.58 
2 Suendesren 2.1862) Fläche 1X 9% 190.30 .MfFläce XL u Tage 
3 Drainagerohr . Fläche X 0 32 .31 „Sit Fläcke ALIV 4 19 2.54 2.5 
E a en (1956) gizche x 1 33 3.67 5.70) Fläche I1lz so 1.28.28 
I Flicke XI 12 34 . „34 Fläche Viz oo 7 2 +46 «4 
Fliche X11l 13 303 484 4.871 x 3 6 Pr - u | 
Fläche XIV 4 36 9.20 9.241 y 
Flicke X 337 64 63 
Fläche XVII v 6 .t12 .t2j Nerkualvorkonsen :; 6218 
Fläche XVII 8 89 1.42 1.43] entspricht 99.37 % aller Scherben. 


Abb. 13.1 Die Lage der Grabungsflächen Hüde I (1956 bis 1967). 


2 Zuordnung der Flächenbezeichnungen (römische Ziffern) nach 
DEICHMÜLLER zu den in der Auswertung benutzten Kennzeichnungen 
(arabische Ziffern) mit Angabe der Funddichte der Keramik. 
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Plan der Grobungsflaeche 
Floechenplaon Duemner 
Huede 1 


Abb. 14 


Flächenplan der Grabung Hüde I am Dümmer 1963 - 1967 


In den Flächen sind unter den römischen Originalkenn- 
zeichnungen die bei der Datenerhebung benutzten arabischen 
Nummern aufgeführt. Die gestrichelten Linien mit den 
Bezeichnungen P 1 - P 7 stellen sieben vom Computer für 
Kartierungszwecke erstellte hypothetische Profile dar. 
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Abb. 15 Phosphatkartierung der Siedlungsstelle im Jahr 1961. 
Legende: 


abgebohrte Fläche 

positive Phosphatbefunde (Werte über dem zu erwartenden 
Durchschnitt) 

Probeschnitte (GENRICH 1956) 

Gyttja-Horizont (1 m und tiefer unter der Oberfläche) 
Parzellengrenzen 


Bw vr 
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Legende zu den Bodenschichten in den Profilzeichnungen 


(Abb. 18-20) 


Moorerde, Oberflächenhorizont ==  Feindetritus 
mit Grasbewuchs Grobdetritus 


Kulturschicht verfestigt Kalkgyttija 


Kulturschicht locker Sand 


Kulturschicht mit Holzkohle 


Kulturschicht im Bruchwaldtorf Römische Ziffern: Flächenangabe 


Arabische Ziffern: 
Quadrantenangaba 


Seggentorf Profil [2] Anschließende Profile 


Bruchwaldtorf +40 + 


Legende zu den Fundschichten in den Profilzeichnungen 


(Abb.18-20) 


XIX Römische Ziffern: Flächenangabe +40 + Arabische Ziffern: 
Quadrantenangabe 


Kolkgyttja ®© Stubben, dicke Wurzeln, Hölzer 
LOTELILCT Kulturschichten —— A 
7‘ Keramik im Profi 


und Kalkgyttia ohne [2] Erläuterte Befunde (Legende) 
Kulturschichten Profil []Anschließende Profile 


> Oberkante Feindetritus 


Legende zu den Befunden in den Planazeichnungen 


(Abb. 21-34) 


ee o Bearbeitete Hölzer "C -datierte Hölzer 


>20 Nicht sicher bearbeitete Hölzer Keramik 


- Flint, Steingeräte 
LES Stubben, Wurzeln 


Bearbeitetes Geweih 


Rinden Erläuterte Befunde (Legende) 


Ruten A,B,... Bearbeitete Hölzer (Erläuterung 
in der Legende) 


3a Benachbarte Flächen 





17.1 Legende der Signaturen zu den Bodenschichtprofilen 
in den Abbildungen 18 bis 20 (Falttafeln). 


2 Legende der Signaturen zu den Fundschichtenprofilen 
in den Abbildungen 18 bis 20 (Falttafeln). 


3 Legende der Signaturen zu den Planazeichnungen (Abb. 21 bis 34). 
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Abb. 20.1 Profil 5, Bodenschichten NORD Par 
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Profil 5, Fundschichten 
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Profil 7, Bodenschichten 
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bearbeiteter Pfosten 


1 bearbeiteter Holzstamm (29163/14C ?) 
Brett (29187/14C ?) 
Baumstumpf (16389/14C ?) 
Kartierte Keramik: 22522 


3 Pfosten (29161/14C ?) 
4 Baumstamm (15658/14C ?) 


B Bearbeitete Bretter 
G Gürtelschnalle, 
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Mittleres Planum in Fläche 20 (XX) und 13 (XIII) 
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Legende: 


22 


Abb. 


Abb. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I 


23 


23 


> 19 


>14 





Fläche 20 


Tiefe 50-80 


Fläche 13 


Tiefe 50-70 


Unteres Planum in Fläche 20 (XX) und 13 (XIII) 
Kartierte Keramik: 29188, 29183, 29425, 29191, 29192, 
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24 Mittleres Planum in Fläche 19 (XIX) und 14 (XIV) 
Legende: 
1 bearbeitete Holzstange mit Astgabel (17776/14C: 3310 + 90) 
2 Gefäß (29928/Inhalt 14 C: 3310 + 90) 
3 Pfosten (18269/14C: 2970 + 150) 
4 Gefäß (19814/Inhalt 14C: 3935 + 225) 
5 große Scherbe (21613/Inhalt 14T: 3665 + 95) 
6 Pfosten (17753/14C: 100 + 60) 
7 bearbeitete Holzstange (Io3es/ıac: 3385 + 70) 


Kartierte Keramik: 29928, 16924, 18258, 21613. 
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Abb. 25 Unteres Planum in Fläche 19 (XIX) und 14 (XIV) 
Legende: 


1 Pfosten (22534/14C: 470 + 50 n.Chr.) 
2 Pfosten (30657/14C: 2970°+ 100) i 
3 bearbeitete Holzstange (30656/14C: 3420 + 100) 


Kartierte Keramik: 29740, 29704, 30522, 30535, 30640, 30712, 30507, 
30506, 30505, 30504, 30507. 
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Abb. 27 Unteres Planum in Fläche 15 (XV) und 2 (II) 
Legende: 


A Holzbretter (8818/14C: 3540 + 85) 

B große Holzbretter, Bohlen (7889/14C: 3285 + 
C Holzschale (7909/14C: 2800 + 110) 

D Werkbogen (8941/14C: 4110 + 115 

E Holzstangen mit bearbeiteten Astgabeln 


Kartierte Keramik: 6096, 7884, 8820, 9049. 
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Abb. 34 Mittleres Planum in Fläche 39 (XXXIX) und 44 (XLIV) 
Legende: 


1 Keramik (28209/Inhalt 14C: 2915 + 150) 
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Abb. 35 Gesamtplan der En en ammEnaet adte Plana der Tiefen 30-60 cm 
nen 1: Oberfläche (Rössen, Bischheim, frühe Trichterbecher- 
ultur). 
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Abb. 36. 1 Tabel Aus ung der Keramik nach Zeitstufen und Fundtiefen 
ach MÜLLER)" 


2 Kartierung der verfestigten auls chicht" (Bege a nn an zont 
mit Asche, nee Flint und Ke mik) in 20-30 c 
(Holzkohlekonzentrationen HeEvorgeh n). 
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Abb. 37 Kartierung der Baubefunde im Bruchtorf 
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Abb. 38.1 Lage des Baubefundes in Abbildung 38.2 und 39 
Umgezeichneter Grabungsbefund (nach DEICHMÜLLER) 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Abb. 39.1 Rekonstruierter Grabungsbefund (vgl. Abb. 38.2; nach DEICHMÜLLER) 
2 Perspektivische Baubefundrekonstruktion (nach DEICHMÜLLER). 
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Abb. 40.1 Tabelle: von J, Deichmüller vorgenommene Kulturgruppen- 
zuordnungen. 


2 Höhenlinien und Ausdehnungskartierung der Unterkante der 
sd, Fundstreuung (nach GROTE (auf Basis der Fundzettel zum 
int? ?« 
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2 Plan der Grabungsflächen 1962 - 1967 (nach DEICHMÜLLER). 


Abb. 42.1 Plan der Grabungsflächen 1962 - 1964 (nach DEICHMÜLLER). 
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Abb. 45.1 Kartierung der keramischen Funde, Tiefe 70 - 89 cm u.0. 
2 Tabelle: Verteilung der Keramik auf die Fundtiefen 


3 Kartierung der keramischen Funde, Tiefe 90 - 150 cm u.O. 
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Kartierung der keramischen Funde, Tiefe 30 - 49 cm u.O. 


2 Tabelle: Anzahl der keramischen Funde je Fundtiefe (Wert 
(Wert in Dezimeter) 


Kartierung der keramischen Funde, Tiefe 50 - 69 cm u.O, 
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VERTEILUNG DER TIEFEN AUF DIE FLÄCHEN Input filo; DUE 
Morkmal waagerecht : TIEFE c 18, 2) 
Merkmal senkrecht : FLACHE { 10, 2) 
° I 2 3 4 ] & 7 8 8 10 a 12 13 14 Summed 0% $Summow w% 
[} 0 © 2 Q 0 ı ı [+] ı [.] 0 o 0 0 ° s 0.1 5 0.1 
1 12 66 241 255 106 31 IB 2 ° o 0 ° 0 ) o 712 912.4 724 11.6 
2 117 I 9 63 99 103 41 96 36 ’ r o 0 0 ° 470 7.5 5987 9.4 
3 10 0 3 3 19 24 38 60 41 4 IX: 2 2 {} {"} 212 3.4 222 3.8 
4 17 3 48 24 20 34 15 13 2 1 3 0 0 o o 163 2.6 240 3.8 
5 1085 6 20 40 122 98 393 29 5 0 0 [] {0} 0 0 359 5.7 464 7.4 
6 139 ı 6 19 32 45 rı 57 25 4 5 3 3 {} 0 271 4.3 #20 6.7 
[:] 33 ’ 35 44 22 ı7 y 2 1 0 0 o o o [1 133 2.1 166 2.7 
9 r} 3 4 8 i) 0 0 I) o 0 ı 0 o 0 } 17 0.3 19 0.3 
ı0 o 2 4 16 6 4 1 0 o 0 [} 0 o (] 0 32 0.5 32 0.5 
. 8 13 247 28 50 7 0 2 [ [) 0} ) 0 [] 0 347 5.5 355 95.7 
12 {} I 4 & ? 5 5 3 o 0 o 1} o 0 o 33 0.5 34 0.5 
13 2 14 135 89 32 22 7 0° 0 ° 1 0 I 0 0 301 4.8 303 4.8 
ı4 0 40 204 78 100 ı03 43 5 2 0 o 0 o 0 0 875 9.2 s75 9.2 
18 1 [) 6) 107 46 49 7 32 6 8 4 ) ı 0 0 386 6.3 397 6.3 
17 [1 ij 1 1 3 2 0 o 0 0Q } 0 0 0 0 a 09 8a 0. 
18 3 1 E] iR 22 26 $ 2 4 5 ? 0 0 0 Q B6 1.9 89 1.4 
9 4 ı 32 95 95 79 64 174 ’ 10 4 2 2 0 0 568 9,9 573 9.2 
20 3 6 37 61 $7 s2 68 22 2 4A 2 o o 0 o 3s1 $.5 344 59.8 
2ı 5 1} 0 6 2 2 30 3 j o ı 0 0 0 o #6 0.7 sı 0.8 
23 0 o ° [ ı 2 2 ° [) ° 6 1 4 4 24 #4 0.7 as 0.7 
26 7 o 0 0 2 j) 0 2 7 8 18 {>} 2 o o 400.6 47 0.8 
28 I o ° o 0 0 1) o I) ı [] ı ı ° o 3 0.0 4 0.1 
30 ° 0 {) [ 0 0 0 o 0 o 1 0 4 1 ı 0. 0.2 
39 3 7.135 so 24 3 ) 1 0 o 0 ° 0 ° 0° 220 3.5 223 3.6 
44 3 4 116 29 7 ’) 0 o ° ° [ {} o ["} o 1$6 2.5 159 2.5 
so 0 0 { [) o 0 2 0 [) 4 8 2 ı 1 0 18 0.3 18 0.3 
60 0 o [) [) 1 3 I 1 2 6 7 $ 3 o [ 29 0.5 29 0.5 
95 I} 0 3 6 6 ı 0 0 o 1.) 0 o 0 o 1] 16 0.3 16 0.3 
96 0 ° 32 16 ’ 4 0) [) [) [) 0 o ° ° 0 63 1.0 6 91.0 
—5672 30,7 6218 
Summeo 546 182 1390 1076 893 Tı7 S25 506 145 66 95 7 24 6 25 6213 
0% 0.7 2.8 22.2 17.2 14.3 11.5 8.4 8.1 2.3 1.1 13.5 0.3 0.42 0.1 0.4 99.3 
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2 Tabelle: Verteilung der von J. Deichmüller datierten Funde 


auf die Fundtiefen 
3 Verteilung der keramischen Funde auf die Fundtiefen (gemittelte Werte). 
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Funde in der Kalkgyitja (1) 1 
Flaechenplon Duemner 
Huede 1 





Bodenschicht Position : 17.1 3 
Variablen-Name Wert Zahl X-T x-5 
keine Angabe 0 4015 64.16 ” 
»>Kalkgyttja 1 104 1.66 4.66 
Moorschicht 2 412 6.58 18.38 
Bruchwaldtorf 3 1619 25.87 72.24 
Schwenmtorf 4 51 -81 2.27 
detritus 5 6 .09 .2c6 
- undefiniert - 6 5 .07 .22 
nicht inventarisiert 9 46 .70 1.96 
Merkmalvorkommen : 2241 
entspricht 35.81 % aller Scherben. 





Abb. 50.1 Kartierung der Keramikfunde in der Kalkgyttja 
2 Kreisdiagramm: Anteile der Bodenschichtangaben (vgl. Abb. 50.3) 


3 Tabelle: Bodenschichtangaben auf den Fundzetteln zur Keramik. 
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Abb. 51 ee ee der Keramikfunde in der Kalkgyttja 
(vgl. Abb. 50.1). 
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Funde im Schvemmlorf (&) 
Fioechenplan Duemmer 
Huede 1 





Untersuchung Bodenschicht zu Tiefe 
Für Merkmal Tiefe senkrecht und Merkmal Bodenschicht waagerecht 


Merkmalausprägungen senkrecht 0 bis 9 (standardisiert) 
Merkmalausprägungen waagerecht 0 bis y 
o 1 2 3 @ 
0 SH 016 79 26 30 69 = 11.0 % 
1 147 1 28 1 - 177 = 2.8 % 
2 1051 - 2834 28 1 1364 = 21.8 % 
3 729 - 17 31 - 1057 = 16.8 % 
y 432 1 1 439 5 878 = 143.0 % 
5 372 - - 328 2 702 = 11.2 % 
6 275 1 1 236 y 517 = 8.2 % 
7 278 17 - 195 4 ug94 = 78% 
8 ı24 6 1 12 - 143 = 2,2% 
9 156 60 - 11 y 231 = 3.66% 
4106 102 411 1587 50 Quersummen 
65.6 1.6 6.5 35.3 +7 % Durchsuchte Einheiten 6256 


Abb. 52.1 Kartierung der Keramikfunde im Schwemmtorf 


Tabelle: Verteilung der Bodenschichtangaben (Merkmal 7, Bd. 4, 20) 
auf die Tiefen (vgl. Abb. 50.3). Tiefe 9 faßt die Funde 
90 - 150 cm u.O. zusammen. 
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Abb. 53 Profilkartierung der Keramikfunde im Schwemmtorf (vgl. Abb, 52.1), 
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Funde im Bruchtorf 
Floechenplon Duemmer 
Huede 1 





Kulturgruppe zu. Bodenschicht Input file: DUE 
Merkmal waagerecht ; Kulturgruppe (105, 1) 
Merkmal senkrecht :;: Bodenschicht (17, 1) 
0) 1 2 3 4 6 9 SummeO 0% Summew w% 

je} {6} 13 33 16 2 28) 68 413 6.6 4193 6.6 

1 94 2 ı 3 0 4 10) 10 0.2 104 1 ee | 

2 362 [e) [0] 0 0 37 13 so 0.8 412 6.6 

3 1402 16 18 19 ) 140 22 216 93.5 1618 25.9 

4 50 0 0 0 0 0 1 1 0.0 5ı 0.8 

5 6 [} {e) ["} {0} 0 [1] 0 0.0 6 0.) 

6 5 {6} 0 [] o 0 [} 0 0.0 5 0.1 

9 40 [e) 0 (6) 0 3 1 4 0.1 44 0.7 

94 11,1 2653 

SummeO 1959 18 19 22 1 184 37 2240 
0% 31.3 0.3 0.3 0.4 0.0 2.9 0.6 35.8 
Summes 1959 31 52 38 3 465 105 2653 
s% 31.3 0.5 0.8 0.6 0.0 7.4 ı.7 
BDurchsuchte Einheiten : 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundene Einheiten ı 2653 = 42.4% der durchsuchten Datensätze 


Abb. 54. 1 Kartierung der Keramikfunde im Bruchwaldtorf 


2 Tabelle: Verteilung der von J. Deichmüller datierten Keramik 
(Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf die Bodenschichten (vgl. Abb. 50.1; 
Merkmal 7, Bd. 4, 20). 
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Profilkartierung der Keramikfunde im Bruchwaldtorf (vgl. Abb. 54.1). 
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Abb. 57 Profilkartierung der Keramikfunde im Moorboden (vgl. Abb. 56.1). 
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© Untere Fundschichten Position < 10/2-18/1-17/1 


aeg Variablen-Naze Vet Zal 98T 93-5 2 
Tiete 50 - 40 ca 6 1244 19.88 38.29 
Tiete 70 - 80 cn 8 652 10.42 30.35 


Tiete 90 - 100 ca 0 141 2.57 7.54 
Tiete 110 - 120 ca 2 4 .5 19 
Tiete 130 - 140 ca 4“ 3 0.9 1.48 
150 ca und tiefer 15 3.0.23 












Nerksalvorkonnen : 2134 
entspricht 34.10 % aller Scherben. 














ER ER 
NER 


Abb. 58. 1 Isolinienkartierung der Tiefenangaben für die untere Kulturschicht 


Tabelle: Zusammengefaßte Werte der Tiefenangaben für die untere 
Kulturschicht 


3 Isolinienkartierung der interpolierten Tiefenangaben für die 
untere Kulturschicht. 
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Abb. 59.1 me ee für die obere Kulturschicht 
j 6) 


U. Kampffmeyer 


Flaechenplon Duemmer 


Obere Schichten 








Huede 1 Variablen-Nane 
Cbertläche 

Tiete bis 10 ca 
Tiefe bis 20 ca 
Tiete bis 30 ca 
Tiefe bis 40 ca 


entspricht 


912 93%&% 9 oe 


Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Nerksalvorkosaen 


Abbildungen 


Position © 


Vert 


d 
ı 
2 
3 
4 


° 3544 


1042-1711 


zal 37T 93-5 


79 9.25 4 
12 2.9 3.13 
1972 22.24 39.27 
1977 17.21 30.38 
893 14.27 23.19 


56.64 % aller Scherben. 





II nV 
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iefe 0 - cm u.0.) 


2 Isolinienkartierung der Tiefenangaben für die obere Kulturschicht 


Räumliche Darstellung der kartierten Tiefenangaben für die 


obere Kulturschicht., 
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Abb. 60. 1 Räumliche Darstellung der kartierten Tiefenangaben für die 
obere Kulturschicht 


Räumliche Darstellung der kartierten Tiefenangaben für die 
untere Kulturschicht. 
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HUEDE 


verziert / unverziert (Merkmalansprache 1) „seaöy 
Position : 18.1 Nasact 
Variablen-Name Wert Zahl %-T x-S RET=I:ISE 
H3s90+ 
verziertes Gefäß 1 21 .33 33 Lranct 
verzierte Scherbe 2? 1936 30.94 30.94 ar 
unverziertes Gefäß 3 82 1.31 1.31 27ıa6 
unverzierte Scherbe 4187 66.91 66.91 12900 
Teil verz. Gef, 8 3 .04 +04 Re Dt 
Teil unverz. Gef. 9 27 43 +43 gi>on m 
E1ca0ı = 
Nerkmalvorkommen : 6256 H Sad} E=— 
entspricht 100 X% aller Scherben. =] j ——— 
i je 3 4 
3 en VERZIERT ng UNVEREIERT, nor 
UERZ. & AE=I 3 UEREL. SL 4 
Merkmalanspräche 1 und 2 Fosition 18.2 R UNV)ERZ. GEFRESS 4 UNVERZ SCHEFESE 
Variablen-Nane Wert Zahl x-T %-S Merkmalansprache 2 Position : 19,1 4 
0 37 .59 * ‚ 
verz. Gef. Rand 11 4 .01 „01 Variablen-Name Wert Zahl %-T %-S 
Rand H. 13 5 .07 .08 
je) 31 «49 “ 
NaBLuEn - en a Rand 1 3366 53.79 54.07 
Henkel 16 r2 .03 .03 
Knubbe 18 5 .07 .08 Wandscherbe e 65? 10.50 10.55 
verz. Sch. Rand 21 942 15.05 15.14 Rand mit Hals 3 353 5.64 5.67 
wandsch 22 570 9.10 9.16 Umbruch “314 5.01 5.0% 
Rand H. 23 212 3.38 3.40 Boden s 493 7.87 7.9 
Umbr. 24 65 1.03 1.04 Henkel 6 63 1.00 1.01 
Boden 25 32 „51 „51 Loch 7 666 10.64 10.69 
Henkel 26 19 „30 .30 Knubbe 8 291 4.65 4.67 
Loch 27 65 1.03 1.04 plast. Auflage 9 22 .35 .35 
Knubbe 28 14 .22 .22 
plast. 29 13 .20 „20 
3 5 .03 .03 Merkmalvorkommen : 6225 
NBNERERNRE. nn H a ‚s .27 .27 entspricht 99.48 % aller Scherben. 
Umbr. 34 1 .01 .01 
Boden 35 10 .15 .16 
Henkel 36 3 .04 .04 HUEDE 1 5 
Loch 37 6 .09 > „sasa 
Knubbe 38 @7 .43 .h em 
plast. 39 1.00.00 N4509 
unverz. Sch. Rand 41 2420 38.67 38.91 54009 
Wands. 42 85 1.35 1.36 Hzsa9 
Rand H. 43 111 1.77 1.78 En 
Unbr. ku 246 3.93 3.95 zas6 
Boden 45 450 7.19 7.23 Sse 
Henkel 46 35.55.56 „2=08 
Loch 47 593 9.47 9.53 Bene 
Knubbe “8 240 3.83 3.85 en 
plast. 49 s 07 .08 p 1558 
T. verz. 6. Unbr. 84 1 .01 .01 IB Erfelt! 
T. unverz. 6. Rand H 93 8 .12 .12 E 5405 
Henkel 96 4 .06 .06 N - 
Knubbe 98 5 .07 .08 [| 
plast. 99 3 .04 .04 
NERKHALANSPR 
Merkmalvorkommen : 6219 1 RAND Z WAND = HALS 2 UMSRUCH 
entspricht 99.39 X aller Scherben. S BODEN © HENKEL TFT LÜCH & KHUBBE 
Abb. 61. 1 Tabelle: Anzahl verzierter und unverzierter Gefäße, Scherben 


und Teile von Gefäßen 


die erhaltenen Gefäßteile 


Tabelle: Anzahl der Scherben nach Gefäßteil 


gm DD 


Diagramm: Verteilung der Gefäßteile auf die 


Diagramm: Anteile verzierter und unverzierter Keramik 


Tabelle: Aufteilung verzierter und unverzierter Keramik auf 


gegliedert 


Scherben. 
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| Flaechenplon Duemnmer 
| Huede 1 
N 





912 3693. 
een) Legende: 


*« verzierte Gefäße 
A unverzierte Gefäße 


Duemmer Keramik verzsunverz 


Lobel “ Entey 
Gevatze 0.30 19.90 
Sevotze 30.96 7937.00 
Gr unver ze 1.13 71.00 
Seunvorze 51.08 £1953.00 
G,"aiı 4.54 34.09 





Abb. 62.1 Kartierung der erhaltenen oder zusammensetzbaren Gefäße 


2 Kreisdigramm: Anteile der verzierten und unverzierten Keramik 
(vgl. Abb. 61.1) 


3 Tabelle: Anteile der verzierten und unverzierten Keramik. 
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Abb. 63 Profilkartierung der verzierten und unverzierten Gefäße 
(vgl. Abb. 62.1), 
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Abb. 64.1 Kartierung der Funde in der jüngeren Kulturschicht 
2 Tabelle: von J. Deichmüller datierte Keramik (vgl. Abb. 41.1) 


3 Kartierung der Funde in der älteren Kulturschicht 


V. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Proffi 2 


“vn.nununso 





H Proftt 2 eo 

2 0 @o 2 mE 5 © BROS © ED ° © 

3 ++ r Tr @& + + wierwtmn 9 tust w a Getet r #0 = 

‘ ’r r * se et memwtr + +09 + + 

3 -* + * ste + 

& tt wr wer + tet er were 

1 + rt mm ar Air kmmmmembenuen 

8 r+ r 

s 

. 

11 

Br} 

Be 

1 

3 77 7 min mmTTTmtTmtTtTtmTmimmmmmmonmottoimeoTT177 
2 -20 © Kr 20 Er} “ 

Proftl 3 





Udpggeresrurnunnao 


Profil 2 
.. ee Er 5 U 7 _____ 00.17) |) 


»a.nununan 
+g0 





Profit 6 


uLdgggeeJaununuo 





Profil 6 


vosaurun.o 
+ 
+ 
+ 





Proftt 2 





Uripzgereseurunso 





2 Profti 7 eo 

2 WETTE EHER EBEEGSREERSERTE oo @ oO De WERE > © o 

ri me 0 een @o© oO CD GEEEEEEED @ dr .- eb 4 

« . st vr + + + vu we wer oe me + + + + 

3 * “* + 

[3 + v vr m + r 

% + . Er ii 

. + r 

H 

34 

2 

En 

% un) 
“ -w [ A02 2c = « 
Abb. 65 Profilkartierungen (Profile 2, 3, 6, 7): ältere Kulturschicht 


(zu Abb. 64.3), Abb. 65.1, 3, 5, 7. Legende: * Dümmer / Bisch- 
heim, + Dümmer / Rössen, 4A Ertebölle; jüngere Kulturschicht: 
(zu Abb. 64.1), Abb. 65.2, 4, 6, 8. Legende; + Trichterbecher 
allgemein, o Tiefstich, 


«80 


«00 
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ZMOARMIIN PIINZD 





ENGR 
8 ı 020 2T0UNARENERYPFEN 1, — uns 
6 BLOESS 7 aNKI 8 mn? 9 aHK3 
| | | | | | | j | N | | NND | | | | . | 
0 c 8 12 36 20 2 28 32 


0 
36 «0 «u «3 
Vergleichsbeilspiele 


Verteilung der Vergleichsbeispiele auf die Waren (75/2) Anzahl Prozent 3 


Ware 20 ( 3,6,8,19,26,27,28,31,33,35,37,38,46 ) 2469 39,5% 
Ware 24 ( 1,2,4,5,10,13,18,22,23,25,29,40,42,47 ) 1251 20.0 % 
Ware Löß (12) i 27 a % 
Ware 34 (11,39 ) 637 10.2 % 
Ware 43 ( 17) 254 4.11% 
Ware HS ( 9,21 ) 368 5.9%X 
Ware NK 1 ( 14,15,16 ) 240 3.8% 
Ware NK 2 ( 20,24,30,32,34,36 ) 395 6.34% 
Ware NK 3 ( 41,43,44,45 ) 597 9.5% 
Ware 20L0 ( Ware 20 und Löß ) (2496) (39.9 %) 
Ware NK allg.( Ware NK 1, Ware NK 2, Ware NK 3 ) (1232) (19.7 % 
Keine Zuordnung _18 _.3% 
Scherben insgesamt 6256 100 X% 


Abb. 66. 1 Diagramm: Verteilung der Tonwarengruppen auf die Gesamtanzahl 
der Scherben 


2 Diagramm: Anzahl der Scherben je Vergleichsbeispiel (Entsprechung: 
Merkmal 39, Bd. 4, 73; Warenuntergruppen). 


3 Tabelle: Zugehörigkeit der Vergleichsbeispiele zu den 
einzelnen Waren. 
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Waren/Kulturstufeneinteilung 


Nerknal 75.2 ENTSPRECHUNG Entsprechung Position : 75.2 

Fund-Nr. Probe Ware Deichnüller Kanpffneyer Fund-Nr. Probe Ware Deicheuller Kanpffneyer Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 
Pe SP a Ts 00 TBK 1 08 4 Im TOK MEI Pe er a: 
94 2 4 II frühe TBK 34 0 0 Im frühe TBK 2 35.55.56 
18 3 2 117 frühe TBK 31060 27% 1m frühe TBK ee 
0 4 a4 Tiefstich 3 8 9 Im Bisch/Rö3 5S 90 1.03 1.44 
11821 5 24 ım TBK 4 29 4? Bisch/Rö3 ET ENAUNSERSREER 
106 6 20 TU Bisch/Rö3 07 30 NK I TBK 3 201 3.21 322 
7 2% IMIW  Tiefstich NK TU Bisch/Rö3 2363 5.48 5.69 
2 om frühe TBK 189 2 2% 1/U Bisch/Rö3 I SE ee, 7 
404? 9 5 TI Ertebölle 10 3 M II Bisch/Rö3 326. 
17429? 10/48 24 111 frühe TBK 5 NK II frühe TBK I ae ee 
70 MH 4 1/U Bisch/Rö3 3109 5 9 1, Bisch/Rö3 16 117 1.86 1.87 
215 12 20 11? Bisch/Rö3 13578 35 N I/U frühe TBK as .. os 
3109 193 4 M Tiefstich 3 7 Mm II Bisch/Rö3 ya = 
18 14 NK I TBK 108 38 2% I/U Bisch/Rö3 20 80 1.27 1.28 
28 15 NK I/M frühe TBK ya Te Pe 2 01; Rö2/3 u Br 
310070 16 NK IT-III frühe TBK 1365 40 4 1/U frühe TBK 23 18 0.25 0.25 
310597°° 17 NKIRS III frühe TBK 06 A NK TI Bisch/Dü3 1 
349 18 2 I TBK 116 2 2 111? TBK 26 393 6.283 6.29 
95 1920 TLIM Bisch/Rö3 2308 4 NK I/M frühe TBK 27 537 8.58 8.60 
31099 a 20 NK IM TBK 204 44 NK IM TBK Ben a RE. U, 
m 2a MH Il Ertebölle 15605 45 24 17102 frühe TBK 18.28.28 
MB 2 2% IM frühe TBK 19 6 2 1/1 Bisch/Dü3 u ee 
096 3 4 I/ı Bisch/Rö3 I: 7 ee u u frühe TBK 33 126 2.09 2.01 

4 Ri 1. 
2327 24 NK I TBK ss 00 110 110 
36 101 1.61 1.6 
rm 37 182 2.90 2.91 
38 61 .97 .97 
39 200 3.19 3,20 
40 41 «65 .65 
41 188 3.00 3.01 
42 78 1.24 1.25 
43 175 2.79 2.80 
ud 47? +75 „75 
65 187 2.98 2.99 
46 144 2.30 2.30 
47 211 3.37 3.38 
49 1 .01 .01 

Merkmalvorkommen : 6239 
entspricht 99.71 % aller Scherben. 
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U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


D 5 
re! 


Lage der vermutlichen Rohsioffquelien sowie der mesolichischen 
und orolichuchen Siedvagupuren im Gebiet des Dümmet- 
Sea. — M = 1:300000. 


PO Kuise Ufer da Damen 
——— Grenze woo Torf gegen Sand 





Abb, 71 Kartierung der möglichen Tonlagerstätten im Umkreis des Dümmers. 
Die Pfeile weisen auf die vermutlichen Herkunftsgebiete des Tons 
und der Keramik (aus DREWS). A 
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Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 
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Abb, 72 Tabelle: Verteilung der Scherben auf die Flächen (vgl. Abb. 14) 


ee ihrer Vergleichsbeispiele (Entsprechung: Merkmal 39, 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung zu Tiefo Input file: DUVE 
Merkmal wasgurecht :;: Tiefe In de 14, 2} 
Merkmal senkrecht ı Entsprechung 075, 2) 
o ı 2 3 4 } 6 7 8 8 10 In 12 13 14 SuameO 0% Summow ws 
0 o ° 2 3 ° o 3 2 {+} ° o o 0 ° ° 10 0.2 10 0.2 
I 18 2 28 247 12 3 4 ı {>} ı ) ° ° 0 Q ‚3 1.3 971.86 
2 ) ° o 3 $% 8 3 12 ) } 1 {+} 0 ° ) 34 0.5 35 0.6 
3 L)] 2 33 6 15 9 3 2 0 0 I 0 ° 0° o z,ı 1.1 9 1.3 
4 8 2 65 a 24 1) s [J 2 0 o ° {1} o 1) 155 2.86 163 2.6 
5 Lu] 1) 28 22 13 7 7 [) {>} 0 [) \ ı ° [ei 93 1.3 90 1.4 
6 18 o I 6 8 20 365 34 ı@ 4 9 o 2 8 [J 1943 2.3 162 2.6 
8 16 a 8a 1 22 25 389 Ch} ı3 4 T ı 3 0 2 ‚88 3.0 201 93.2 
g 47 h) 5 14 28 56 52 73 27 ” iR} ? I 3 L 296 4.7 343 8.5 
Lu} 32 4 40 37 45 83 79 67 ı8 12 8 ’ 4 ) L) #05 6.5 437? 7.0 
12 I 0 2 2 2 ı0 4 4 ı (} 0 0 0 {+} , 26 0.98 27 0.4 
13 1} ı -) 3 2 8 2 1 o 0° 2 0 0 ° [’} 25 0.4 26 0.4 
14 4 2 17 4 5 \ 0 0 ° 0 ° [) [+] ö 28 0.5 3 0.5 
15 7 0 9 13 19 14 0 [u] 3 Ü) [ o ı o ) 83 1.3 vo .1.4 
16 16 5 23 14 25 16 8 6 ) 1} 1) {} ı ° ° 101 1.6 17 1.9 
ır 26 2 32 32 46 35 37 26 6 4 3 ı 2 0 ? 228 93.6 254 4.1 
ı8 21 6 72 44 63 29 8 4 ’ 0 0 ° [] 0 0) 227 3.6 245 4.0 
19 ı 1) I ı 3 I 6 5 o \ 1 0 [) ° 0 20 0.3 23 0.3 
20 4 ’ I8 ı0 12 iX} 9 7 ’ 2 j} } 0 ° [} 76 1.2 80 9.3 
2ı 3 I 0 1 2 2 3 5 3 ‘ 3 0 0 0 ’ 22 0.4 25 0.4 
22 k-} [} o I 6 6 s 6 ı ı 2 [) 0 0 [} 28 0.4 33 06.5 
23 1 0 0 \ 2 6 I 5 [] o I) 0 o [ [) 18 0.2 15 0.3 
24 3 2 27 L 1.) ) [} [} ° o I} 0 0 [) [2 42 0.7 45 0.7 
28% 18 7 s9 45 28 a ı 0 [} 0 [’) [.] [) ö [) 154 2.5 168 2.7 
26 36 13 130 106 53 34 10 5 3 2 1 0 [) [H [) 357 5.7 383 6.3 
27 48 sı 229 117 44 36 :) 2 1 0 ° 0 0 ö 0 49 ?.8 537 8.6 
28 30 1a 173 127 80 36 ı2 2 3 0 ° 0 0 o o 447 7% 417 78 
29 3 2 16 12 3 3 2 2 o 0 0) [) () 0 0 38 0.6 42 0.7 
30 4 o 2 L) o 2 ı 2 2 0 \ {+} 1) ı ı 14 0.2 18 0.3 
3 j) 4 K} 1} 3 ı 1] ı 0 [} [) o 0 0 L) 14 0.2 15 0.2 
32 6 o 6 12 8 „ „ 9 2 3 1} 0 0 o o 63 1.0 ” v.3 
33 14 2 5 15 2 16 2ı 25 3 4 6 2 0 0 1} 112 93.8 126 2.0 
34 8 5 28 8 15 8 3 3 1] ö 0 [+] [} 0 {} 72 1.2 80 38.93 
35 In} 0 7 6 12 12 0 (3 2 ° I 0 0 o o s8 0.9 69 91.89 
36 9 [:] 18 13 IR 16 3 10 2 3 3 0 0 0 2? 92.9.5 10) 01.0 
37 16 6 36 35 37 18 33 10 T ı ? o ı ö 0 166 2.7 182 2.9 
38 8 3 ı L) 12 9 6 6 4 U 4 {} ı ° 0 52 0.8 % 1,0 
39 12 I 34 4 26 30 7 22 6 2 7 2 {) 0 0) 188 3.0 200 3.2 
40 2 0 7 19 E] 2 0 ı [} 0 [1] ° ' 0 {) 393 0.6 4 0.7 
4) 18 \j 5 10 26 35 30 40 7 \ 9 1 1 ) 2 169 2.7 187 3.0 
a2 9 3 22 ı8 14 10 2 o ) 0 {'} o 0 () 0) 69 1.1 78 1.2 
43 20 6 sı 61 23 „ 3 D b} [+] 0 0 Q 0) [?} 155 2.5 115 2.8 
44 8 0 5 5 7 4 T 5 3 ı 2 0 [) 0 0 39 0.6 47 0.8 
45 20 6 63 52 32 6 4 3 1 0 0 0 {+} 0 0) 167 2.7 187 3.0 
46 9 o 3 7 24 28 28 28 7 ? E) 0 I [) () 135 2.2 144 2.3 
47 ‚a 10 73 53 39 ıa 4 2 [] 1 [) 0 } 0) 0) 1986 3.3 210 93.4 
9 o 0 [] 2 0) ı 1) [) [) ı 0 0 ı 0 0 6 0.3 8 0. 
——Sä671 10,6 6240 
Summeoö 577 ı81 1390 1074 892 718 523 50% 146 66 95 ’‚ 24 6 25 6238 
0% 9.2 2.9 22.2 17.2 12.311.585 6.2 8.1 2.3 18.3 15 0.3 0.4 0.1 0.4 9.7 ‘. 
SummeSs 577 181 1392 1077 892 T1ı98 526 506 146 66 9 7 24 25 6248 
5% 9.2 2.9 22.3 17.2 14.3 11.5 8.4 8.1 2.3 93.1 09.5 0.3 0.4 0. 
Durchsuchte Einnelten : 6256 =» 100.0% aligr Datensatze ( 6256 Einnuilten) 
Aufungene Einneiten :» 6248 = 09.9% der durcnsuchten Datensätze 
Abb. 73 Tabelle: Verteilung der Scherben auf die Fundtiefen (entsprechend 


ihrer Vergleichsbeispiele (Entsprechung: Merkmal 39, Bd. 4, 39)). 


U. Kampffmeyer 


Entsprechung 9 
Fioechenplon Duemmer 
Huede 1 


Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Abbildungen 


Vergleichsbeispiel Nr. 9 
Fundanzahl : 303 


5.48 % aller Scherben 
93.20 % von Ware HS 





Entsprechung zu Bodenachicht Ingut filo: wanHS 
Moruas! nasgerocht :ı Hodenschicht 17, ’) 
Merkmal sonkrecht : Entsprechung 75 2) 
0 1 2 3 4 SummeO 0% Summen ws 
9 198 25 3 104 y 143 30.9 341 92.7 
2ı ı3 2 1 9 0 12 93.3 25 6.8 
—155 42,1 366 
Sumne0 211 27 4 1193 vi 366 
0% 57.3 7.3 1.1 930.7 93. 99.5 
SummeS 211 27 4 11) y 366 
5% sr. 7.3 1.1: 30.7 93.0 
Durchsucnhte Einheiten ı 368 = 5.9% allar Datensätze ( 86256 Einnoiten) 
Gefundene Elaneiten ı 366 = 99.5% ger durchaucnten Datonsatza 


= 
Entsprechung zu Tiefe 


Morhnasa) wseagoarecht ; Tiefe In de 


Morkaal sonkracht : Entsprochung 
oO 2 3 4 s 6 
9 47 14 28 56 52 
2ı 3 ) ı 2 2 3 
SummoO 50 $ 15 30 sa s5 
0% 13.6 1.4 4.1 8.2 15.8 14,9 
Sumnes so 5 15 30 s8 $ 
s“ 13.6 1.4 4.1 86.2 15.8 14,9 
Durcnsucnte Einneiten 308 = 
Gefungense Einheiten ı 365 « 


Abb. 


$.9% silor Datonsatze ( 6256 Etnnoiten) 


Input file: 


0 14 2) 
(75, 2) 
7 L) 9 0 
73 27 iR} iu) 
5 3 L) 3 
78 30 12 14 
21.2 8.2 3.3 3.8 ı 
7 30 12 14 
21.2 8.2 3.3 3.8 ı. 


5.98% stlor Datensätze 


99.2% der Uurchsuchten 
5.89% aller Datansatze 





wans 3 

„ ı3 14 SummeO 0% Summow w* 

7 3 7 294 79.9 341 92.7 

{] Q j 2ı 9.7 24 6.5 

—_ 12 92.6 __36% 

7 3 6 369 

:9 0.8 2.2 99.2 

7 3 8 365 

9 0.8 2.2 


t 6256 Einnolton) 


Datonsatze 
{ 6256 Einnelteon) 


174.1 Flächenkartierung der Scherben mit Zuordnung zum Vergleichs- 


beispiel 9, Ware HS (vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 266) 


2 Tabelle: 


(Merkmal 7, Bd. 


3 Tabelle: 


4, 20) 


Verteilung der Scherben (Ware HS) auf die Bodenschichten 


Verteilung der Scherben (Ware HS) auf die Fundtiefen. 
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Entsprechung 12 Vergleichsbeispiel Nr. 12 1 
Flaecnenplan Duemmer Fundanzahl : 27 

Huede 1 .43 % aller Scherben 
100 % von Ware Löß 
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Abb. 75.1 Flächenkartierung von Scherben der Ware "Löß", Vergleichs- 
beispiel 12 (Rössen / Bischheim - Importe aus Lößgebieten) 
(vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 269), 


2 Profilkartierung (Profil 2, 3, 7) von Scherben der Ware "Löß". 
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Entsprechung 39 Vergleichsbeispiel Nr. 39 1 
Floechenplan Duemnmer Fundanzahl : 200 
Huede 1 3.19 % aller Scherben 


31.39 % von Ware 34 
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Abb. 76.1 Flächenkartierung von Scherben des Vergleichsbeispieles 39 
(Rössen 2/3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 294). 


2 Profiikartierung (Profil 2, 3, 7) von Scherben des Vergleichs- 
beispieles 39, 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung 11 Vergleichsbeispiel Nr. 11 
Flaechenplon Duemmer Fundanzahl : 437 
Huede 1 6.98 % aller Scherben 


68.60 % von Ware 34 





Abb. 177 Flächenkartierung von Scherben des Vergleichsbeispieles 11 
(Bischheim / Rössen 3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 368). 
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U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung 6 Vergleichsbeispiel Nr. 6 1 
Flaechenplan Duemmer Fundanzahl : 162 

Huesde 1 2.58 % aller Scherben 
6.56 % von Ware 20 
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Abb. 79. 1 Flächenkartierung der Scherben des Ver leichsbeispieles 6 
{Bischheim / Rössen 3; schlechter Erhaltungszustand, aufgelöste 
Oberflächen; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 263). 


2 Profilkartierung (Profil 2, 4, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 6. 
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U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde 1 Abbildungen 


Entsprechung 33 Yergleichsbeispiel Nr. 33 
Flaechenpi on Duemner Sundanzahl : 126 
Huede 1 


Profflt 2 


Profil £ e 
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80.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbei 


(Bischheim / Rössen 35 vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 


28 


2.01 % aller Scherben 
5.10 % von Ware 20 
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2 Profilkartierung (Profil 2, 4, 6) der Scherben des Vergleichs- 


beispieles 33. 
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Entsprechung 38 Vergleichsbeispiel Nr. 38 1 
Flaechenplan Duemner Fundanzahl ı 61 
Huede 1 .97 % aller Scherben 


2.47 % von Ware 20 
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Abb. 81. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 38 
(Bischheim / Rössen 3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 393). 


2 Profilkartierung (Profil 6, 3, 4) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 38. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung 8 Vergleichsbeispiel Nr. 8 1 
Flaechenplon Duemmer Fundanzahl 201 

Huede 1 3.21 % aller Scherben 
8.14 % von Ware 20 
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Abb. 82.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 8 
ne frühe Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; 
Bd. 4, 


2 Profilkartierung (Profil 2, 3, 4) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 8, 
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Entsprechung 41 Vergleichsbeispiel Nr. M 1 
Floechenplon Duemmer Fundanzahl : 187 
Huede 1 2.98 % aller Scherben 
31.32 % von Ware NK 3 
15.1 % von Ware NK allgemein 
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Abb. 83.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles al 
(Bischheim / Rössen 3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 296 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 5) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 41. 
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Entsprechung 46 ° © Vergleichsbeispiel Nr. 46 1 
Fundanzahl : 144 

2.30 % aller Scherben 

5.83 % von Ware 20 


Flaechenplon Duemmer 
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Abb. 84.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 46 
(Bischheim / Rössen 3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 300 


2 Profilkartierung (Profil 5, 6, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 46. 
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Entsprechung 26 Vergleichsbeispiel Nr. 26 1 
Flaechenplan Duemmer Fundanzahl ı 393 
Husde 1 6.28 % aller Scherben 


15.91 % von Ware 20 
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Abb. 85. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 26 
(frühe Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 282) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 5) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 26. 
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Entsprechung 27 Vergleichsbeispiel Nr. 27 | 
Flaechenplon Duemmer Fundanzahl ı 537 
Huede 1 


8.58 % aller Scherben 
21.74 % von Ware 20 
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Abb, 86. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 27 
(frühe Trichterbecherkultur; vgl. Abb, 67.2; Bd. 4, 283) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 27. 
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Vergleichsbeispiel Nr. 23 
Fundanzahl : 16 

.25 % aller Scherben 
1.27 % von Ware 24 


Vergleichsbeispiel Nr. 19 2 
Fundanzahl : 21 

.33 % aller Scherben 
.85 % von Ware 20 


Abb. 87.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeis ieles 23 
(Bischheim / Rössen 3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 


Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 19 
(Bischheim / Rössen 3; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 276). 
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Entsprechung 2 Vergleichsbeispiel Nr. 2 1 
Flaechenpl on Duemmer Fundanzahl : 35 
Huede 1 .55 % aller Scherben 


2.79 % von Ware 24 
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Abb. 88.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 2 
(frühe Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 259) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 2. 
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Entsprechung 40 Vergleichsbeispiel Nr. 40 1 
Floechenplon Duemmer Fundanzahl :41 
Huede 1 .65 % aller Scherben 


3.27 % von Ware 24 
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Abb. 89. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 40 
(frühe Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 295) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 6, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 40, 
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Entsprechung 34 Vergleichsbeispiel Nr. 34 q 
Flaechenplon Duemmer Fundanzahl : & 
Huede 1 1.27 % aller Scherben 
20.25 % von Ware NK 2 
N 6.49 % von Ware NK allgemein 
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Abb, 90. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 34 - 
(frühe Trichterbecherkultur; vgl. abb. 67.2) 


2 Profilkartierung (Profil 4, 6, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 34. 
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Entsprechung 36 Vergleichsbeispiel Nr. 36 1 
Flosechenplaon Duemmer Fundanzahl : 301 
Huede 1 1.61 % aller Scherben 


25.56 % von Ware NK 2 
N 8.19 % von Ware NK allgemein 
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Abb. 91. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 36 
(frühe Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 291 


2 Profilkartierung (Profil 4, 5, 6) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 36, 
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Entsprechung 17 | nn nr 17 1 
danzahl 5 

4.06 % aller Scherben 

100 % von Ware 43 


Fioechenplon Duemmer 
Huede 1 
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Abb. 92.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 17 
(£rühe nl (Grobkeramik); vgl. Abb. 67.2; 
Bd. 4, 


2 Profilkartierung (Profil 2, 5, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 17. 
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Entsprechung 30 Vergleichsbeispiel Nr. 30 1 
Floechenplon Duemmer Fundanzahl . 18 
Huede 1 .28 % aller Scherben 
4,55 % von Ware NK 2 
N 1.46 % von Ware NK allgemein 
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Abb. 93.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 30 
(frühe Trichterbecherkultur / Bischheim (Ware NK 2); 
vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, ) 


2 Profilkartierung (Profil 1, 4, 6) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 30. 
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Entsprechung 14 Vergleichsbeispiel Nr. 14 1 
Flaechenplan Duemnmer Fundanzahl ı 33 
Huede 1 ‚52 % aller Scherben 


13.75 % von Ware NK 1 
N 2.67 % von Ware NK allgemein 
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Abb. 94.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 14 
(Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 3715 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 14. 
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Entsprechung 1 Vergleichsbeispiel Nr. 1 1 
Flaechenpl on Duemmer Fundanzahl : 97 
Huede 1 1.55 % aller Scherben 


7.75 % von Ware 24 
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Abb. 95.1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeis ieles 1 
(Trichterbecherkultur; vgl. abb. 67.2; Bd. 4, 358) 


2 Profilkartierung (Profil 2, 4, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 1. 
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Entsprechung 18 Vergleichsbeispiel Nr. 18 1 
Fioechenplon Duemner Fundanzahl : 248 

Huede 1 3.96 % aller Scherben 
19.82 % von Ware 24 
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Abb. 96. 1 Flächenkartierung der Scherben des re 18 
(Trichterbecherkultur; vgl. abb. 67.2; Bd. 4, 275 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 18. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung 43 Vergleichsbeispiel Nr. 43 1 
Floechenplon Duemmer Fundanzahl : 175 
Huede 1 


2.79 % aller Scherben 
29.31 % von Ware IK 2 
N 14.2 % von Ware NK allgemein 
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Abb. 97. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 43 
(Trichterbecherkultur; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4,298) 


2 Profilkartierung (Profil 4, 6, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 43, 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung 4 Vergleichsbeispiel Nr. 4 1 
Flaechenplan Duemner Fundanzahl : 163 

Huede 1 2.60 % aller Scherben 
13.02 % von Ware 24 
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Abb, 98. 1 Flächenkartierung der Scherben des Vergleichsbeispieles 4 
(Tiefstich; vgl. Abb. 67.2; Bd. 4, 259) 


2 Profilkartierung (Profil 2, 4, 7) der Scherben des Vergleichs- 
beispieles 4, 
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Abb. 99 Diagramme 1-8: Verteilung der Scherben der 8 Hauptwarengruppen 
(vgl. Abb. 66, 67) auf die Fundtiefe (waagerecht; in Dezimeter). 
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Abb. 100. 1 Diagramm: Anteil der Ware HS (gerastert) am Scherbenmaterial 


2 Flächenkartierung der Scherben der Ware HS (Material aus örtlich 
vorkommendem Lehm ("HunteSchlamm")). 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7?) der Scherben der Ware HS, 


U. Kampffmeyer 


Entzprechung zu Kulturschicht 


Die 


Keramik der Siedlung Hüde I 


Input file: 


WAHS 1 


Morhnal waagerecht ı Kulturschicht 0.36, ’) 
Markmal sonkrecht ; Entsprechung 75, 2} 
o $ 6 7 SummeO 0% Summaw ws 
$ 264 ‚Oo 48 18 76 20.7 3409 92.4 
2tı 20 v 3 ’ s 1,4 25 6.8 
——_ 81 22.0 365 _ 
Sumnaü 28 IB] 5 ı9 365 
0% 77.2 3.0 13.9 5.2 99.2 
Sumne5 284 In st ‚9 365 
s% 717.2 3.0 13.9 
Durchsuchte Einheiten ı 368 = $.9% allor Datensätze ( 6256 Einnelten) 
Gefundene Eianeiten ı 365 = 99.2% Vor durcnsucnton Datonsatza 
= 5.8% aller Oatensätza ( 6256 Einneiteon) 
Kulturgruppe zu Fläche Input file: wAn$ 2 
Morknal nsagoracnt : Kulturgruppe 1105, 1) 
Merkmal sonkrocht ı Fläche (10, 2) 
0) I 2 $ummoO 0% Suanaw ws 
ı 12 o 0 0 0.0 12 3.3 
2 26 1 ' 2 0.5 28 7.86 
3 22 [) 0 0 0.0 22 6.0 
5 42 ] [) ı 0.3 43 11,7 
6 77 ı 0 1.0.3 78 21.2 
ı3 2 I o ı 0.3 3 0.8 
14 29 j ° ı 0.3 30 8.2 
15 32 0° 0 oo 0.0 32 8.7 
8 4 0 1 1.0.3 s 1.4 
‚9 42 & 1 71.9 49 13.3 
20 18 [] ° 0 0.0 18 4.9 
2ı 6 [] o 0 0.0 6 1.6 
23 8 ı o 1.0.3 9 2.4 
25 5 1 o 1 0.3 6 1.6 
39 4 ° ) 0 0.0 u vn | 
so 3 ° ° 0 0.0 3 0.8 
6o 4 o° () 0 0.0 4 11 
—i.43. 382° 
SummeD 336 13 3 352 
0: 91.3 3.5 0.8 95.7 
SummeS 336 ı3 3 352 
s® 91.3 3.5 0.8 
Ourchsuente £Einnoiton 368 = 5.9% allor Datonsatze ( 6256 Einnsiteon) 
Gafundene Einneiten 352 = 9%.7% dor durchsuchten Datensätze 
= 5.6% stior Datensstzo ( 6256 Einnaiten) 
Kulturgrupse zu Tiefe Input file: wans 3 
Morkma) naagerecht Kulturgruppe {10$, ı) 
Morkmeal senkrocht : Tiofo in de 1a, 2) 
o ı 2 SummaO 0% Summow ws 
2 5 {>} 0 oo 0.0 s 1.4 
3 15 [) o oO 0.0 18 4,9 
4 30 ) 0 o 0.0 30 8.2 
s 55 2 0 2 0.5 57 16.8 
& so 4 o 4 1.19 54 14.7 
7 73 3 ı 4 ıv.ı 77 20.9 
6 27 2 1 3 0.8 30 8.2 
9 . ) [) 1 0,3 12 3.93 
10 13 a 1 ı 0.3 14 3.8 
iu] 7 Q 0 oO 0.0 1.9 
13 3 0 0 o 0.0 3 0.8 
14 6 r [] 1 0.3 7919 
16 4,59 a1 
Summeü 295 ‚3 3 FIR] 
0x 80.2 3.5 0.8 84.5 
SummeS 295 13 3 3 
80.2 3.5 0.8 
UOurchsuchte Einneiten ı 360 = $.9% aller Datansätze ( 6256 Elnnoiton) 
Gofundene Einneiton ı 911 = 84.5% dor durchsuchten Datensätze 
= 5.0% alıer Datensatzo ( 8256 Einnetten) 
Kulturgruppe zu Baodenschicht Input file: wars 4 
Morkmal waagorucht ; Kulturgruppe (105, ’) 
Morkmal sankrocht Bodonschicht t 17, 1) 
0 1 2 Suamod 0% Summow “r 
o ° E) 2 7 1.9 7198 
[} 25 ı o 13 0.3 28 7.3 
2 4 0 0 o 09.0 E u 
3 103 7 1 a 2.2 111 30.2 
4 si 0 o 0 0.0 11.3.0 
—1i 1.32 159 
Summed 143 8 I 152 
0% 8 2.2 0.3 41.3 
SummaS 143 1 3 159 
ss 38.9 3.5 0.8 
Durchsuchte Einneiten ı 368 = $.9% allor Ostorsätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundens Einnaiten Hi 159 = 43.2% dor durchsuchten Datensätze 


2.5% allor Oatansätze ( 6256 Einheiten) 
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Kulturschichten nach DEICHMÜLLER (Merkmal 6, Bd. 4, 18) 
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Verteilung der Vergleichsbeis 


Merkmal 39, 
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2,3,4; senkrecht, vgl. 


4, 20). 


Bd. 


waagerecht) auf die Bodenschichten (1, 
11.2; Merkmal 7, 


Ja Tabelle: Verteilung der Vergleichsbeispiele der Ware HS (1,253,4; 
vgl. Abb. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


TONGRUPPE WALD 1 
Floechenplon Duemmer 
Husde 1 





Profi 3 3 
rR “ 


a 
u 
» 
% 
. “ 6 20 EL) “0 


Profil & a 


syn.Jnununao 





gaup2geesnununno 





Profit % 





grigzgeesnununno 


» o ” [.} ” 


Ur B 
Abb, 102.1 Diagramm: Anteil der Ware "Löß" (6; gerastert) am Scherbenmaterial 


Flächenkartierung der Scherben der Ware "Löß" (Vergleichs- 
beispiel 12) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben der Ware "Löß", 
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Abb. 103. 1 Diagramm: Anteil der Ware 34 (3; gerastert) am Scherbenmaterial 
2 Flächenkartierung der Scherben der Ware 34 
3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben der Ware 34. 
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WARE 34 TIEFE ZU FLÄCHE 
Merkmal waagorecht : TIEFE 


Morkmal senkrecht : FLÄCHE (1 


0 ) 2 3 
1} 1 3 6 20 
2 8 0 ° 1 
3 2 [] 0 o 
4 T [} 5 4 
5 5 Q t 4 
6 15 o ° 2 
8 2 0 4 3 
u 0 ’ 22 2 
13 0 , 3 6 
14 0 0 J $ 
ı5 0 [ı] 3 8 
18 1} 0 Q ’ 
ı9 [] 0 1 3 
20 1) (J 5 14 
2ı 2 ) 0 ' 
23 o o 0 0 
25 ° o 0 0 
39 o 0 5 2 
44 o 0 3 I} 
60 ° o 0 0 
Summed 43 5 73 717 
0% 6.8 0.8 11.5 12.11 
SummaS 43 $ ’3 77 
5% 6.8 0.8 91.5 12.11 
Ourchsuchto Einheilton : 
Gofundono Einheiten 3 


Entsprochung zu Tiofe 


NMorkma) weagorocht : Tiefe 
Merkmal senkrecht ı Entspr 
0 1) 2 3 
” 32 4 El] 37 
39 12 u) 34 4 
SummeO 44 5 ra 78 
0% 6.9 0.8 11,8 12.2 1 
Summe$ 44 5 ’4 8 
s% 6.9 0.8 11.8 12.21 


Durcnsuchtae Einholten 


Gefundono Einheiten 8 


Entsprechung zu Bodenschicht 


Morkma) wsagerocht : Badeanschicht 
Merkmal senkrecht ; Entsprechung 


0 I 2 3 
u 248 16 9 148 
39 116 2 8 70 


Summe0 364 18 15 218 
0% 87.1 2.B 2.4 34.2 
SummeS 364 18 15 218 
5% 57.1 2.8 2.4 34.2 


Durchsuchte Einheiten 


Gofundene Einneilton : 
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Input Fila: WAI4 1 
Ua 2) 
© 2) 

4 L-} 6 ? 8 9 I0 12 14 Summao 0% Summen “x 
13 a 1 0 o o () 0 0 61 9.6 62 9.7 

3 7 6 20 7 5 o [) ] “#4 7.7 sr 8.9 

Q 4 2 5 3 ı 3 0 0 18 2.8 20 3,3 

0 4 7 1 ° 0 0 o 1) 23 3.3 28 4.4 

L.] 14 7 8a o 0 o 0 () 42 6.6 47 7.4 

4 6 ’ 13 7 0 1 o ° 4 8.9 < 9.3 

0 C} 7 1 0 0 0 ° Q 20 3.1 22 3.8 

T ’ 0 1 I} [+] 0 ° [:) 34 5.9 34 5,3 

4 10 1 0 o o dv 0 ° 25 23.9 25 3.9 

9 15 6 ) 0 0 ö Q D a 6.4 41 68.4 

6 ı0 2 6 0 1 2 0 {+} 4 7.5 4 7.5 

2 5 [} 0 I 2 [) 0 {»} ı1 1,7 12 1.9 

4 0 12 26 2 2 ’ [] 0 61 9.6 61 9.6 

3 10 20 6 [) 2 I 0 0 6 9.6 6 9.8 

0 1 3 1 1 0 0 0 0 ra 9 1.8 

0 o u 0 [ [] ) } 4 r 1a r ı8 

0 I 0 9 2 0 3 ) 0 zr ı.a ryıa 

5 [) 0 0 Q 0 0 o {] 12 1,9 12 1.9 

’ 0 0 () 0 0 0 ° 0 5 0.8 5 0.8 

o 0 0 o 1 ı 3 1 o 6 0,9 6 0.9 

— 500 931,1 6823 

89 110 96 89 24 ‚4 15 3 4 622 

0.8 17.3 15.1 14,0 3.8 2.2 2.4 0.5 0.6 97.6 

“*ı11 9 89 24 1a 15 3 4 922 

0.8 17.4 15.1 14.0 3.8 2.2 2.4 0.5 0.86 

6377 = 10.2% aller Ostonsätzo ( 6256 Einnoiten) 

623 = 97,8% dor Qurchsuchten Datensätze 

= 10.0% alter Datonsätzo ( 6256 Einheiten) 
Input File: wA34 2 

In dm 0 ta, 2) 
schung (75, 2) 

4 } 6 7 .) 9 10 11 12 14 Summad 0% Summanw “x 
45 83 79 67 18 12 k:] } 4 6 404 63.4 436 68.4 
26 30 17 22 6 2 7 2 0 0 188 29,5 200 31.4 

—l]2 12.9636 
71 019 96 89 24 14 ’8 3 4 s 636 
1.1 17.7 15.1 14.0 3.8 2.2 2.5 0.5 0.6 0.8 99.8 
re 113 96 89 24 14 I8 3 4“ 5 638 
1.197,7 15.1 14.0 3.8 2.2 2.5 0.5 0.6 0.8 
637 ® 10.2% aller Datensätze ( 6256 Einnelton) 
638 = 99.B% der durchsuchten Datensätzo 
= 10.2% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
laput Fila: WA34S E 3 
(37, „ 
( 75, 2) 

4 9 SummeO 0% Summnow wr 

9 8 187 29.4 435 68.3 

$ ı 84 13.2 200 31.4 
14 6 635 
2.2 0.9 99.7 
14 6 635 
2.2 0.9 

037 = 10,2% allor Ostonsätze ( 6256 Einheiten) 
035 = 99.7% der durchsuchton Ostonsätze 


10.2% aller Datoansätzo ( 6256 Einheiten) 


Abb. 104. 1 Tabelle: Verteilung der Scherben von Ware 34 (vgl. Abb. 66.3) 
auf die Grabungsflächen (senkrecht; vgl. Abb. 14) auf die 


Tiefen 


2 Tabelle: Verteilung der Vergleichsbeispiele (Entsprechung: 
Merkmal 39, Bd. 4, 73) der Ware 34 (11,39; senkrecht) auf die 
Tiefen (waagerecht) 


3 Tabelle: Verteilung der Vergleichsbeispiele der Ware 34 
(11,39; senkrecht) auf die Bodenschichten (waagerecht; 
Merkmal 7, Bd. 4, 20). 
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433 1 


65 
3? +3 
sea | slUlxı.222 
ee ı 239% ? 023% 5% 79 
WARE 34 KULTURSCHICHT WARE 34 BODENFORM 
Kulturgruppo zu Tiofo Input filoı wAJa 3 
Morhmat wasgerocht : Kulturgruppo (105, ’) 
Morkma! senkrecht : Tiofo in da ( 1a, 2) 
o ) 2 3 Summoo 0% Sumnew ws 
’ C} ['] [) o o 0.0 5 0.8 
2 12 o 1 ° ı 0.2 73 91.8 
3 12 1 4 i) ‘° 0.9 78 12.2 
4 67 0 2 2 4 0.6 zıı 29.1 
5 108 o 2 ı 3 0.5 111 17.4 
6 08 o 3 s ee 3.3 96 15.1 
7 63 Y 4 ı 6 0.9 89 14.0 
8 ı7 1 3 3 7 1.1 24 93.8 
9 a [ o 0 0 0.0 14 2.2 
10 15 [) j) ) 1 0.2 16 2.5 
iR) 3 o ° I) 0 0.0 3 0.5 
12 4 [) 0 0 oo 0.0 4“ 0.8 
14 ) 0 o 0 00 0.0 5 0.8 
Summoö 559 3 20 ” 60? 
0% 86.8 0.5 3.1 1.7 92.2 
Summo$ 553 20 ı3 87 
86.8 0.5 3.1 2.0 
Durchsuchto Einnelton ı 637 a 10.2% aller Datonsätzo ( 6256 Einholten) 
Gofundeno Einhoilton : 589 = 92.5% der durchsuchten Datonsätzo 
. 9.4% allor Datonsätzo ( 6256 Einnelton) 


Abb. 105.1 Diagramm: Verteilung der Scherben der Ware 34 (vgl. Abb. 66.3) 
auf die Kulturschichten (waagerecht; Merkmal 6, Bd. 4, 18) 


2 Diagramm: Verteilung der Scherben der Ware 34 auf die Form 
des Gefäßbodens (waagerecht; Merkmal 12, Bd. 4, 32) 


3 Tabelle: Verteilung der Scherben der Ware 34 entsprechend 
der Kulturgruppen nach DEICHMUÜLLER (waagerecht; Merkmal 52, 
Bd. 4, 1257 auf die Fundtiefen (senkrecht). 
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b. 106.1 Diagramm: Anteil der Ware 20 (1; gerastert) am Scherbenmaterial 
2 Flächenkartierung der Scherben der Ware 20 (vgl. Abb. 66.3) 
3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben der Ware 20. 
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Entsprechung zu Bruch input file: WAZOLO 1 6 
Merkmal nsagerecht : Bruch Ü 66, ı) 
Möorkmal senkracht : Entsprachung { 75. 2} 391 
0 1 2 3 4 $ $ummeO 0% Summew ws 2 a 
3 ı 2 27 14 28 7 8 3.1 79 3.2 
& 0 o 48 2 77 25 162 6.5 162 6.5 
8 0 ı 43 2 903 42 2019 8.3 201 86.1} 
12 ° 2 7 ı 14 3 27 ı.r 27 1,1 
ı9 {+} 2 9 3 4 3 213 0.8 2ı 0.8 
26 5 ı 23 290 59 18 368 15.8 383 185.7 
2? ı 4 45 357 105 25 536 21.5 537 21.5 
28 2 1 57 316 7? 22 475 18.0 a7r 19.1 292 
ER ° ı 5 I, & 2 15 0.6 15 0.6 
33 ı 6 5 23 31 ı0 125 5.0 126 5.0 
35 Q 2 1 21 20 LK} 69 2.8 69 2.8 
37 ) 0 186 130 26 10 182 7.3 182 7.3 
38 t 10 20 6 23 ı %0 2.4 61 2.4 
46 [) 1} 15 7 93 28 144 5,8 144 65.8 
Sumneo IB} 33 381 1185 666 208 2494 
% 4 1,3 18.3 47.9 26.7 8.3 89.9 
$umme$ n 33 381 1195 666 208 2494 
5% 0.4 1.3 35.3 47.9 26.7 8.3 203 
Durcnsucnte Einneiten ı 2496 = 39.9% aller Datensätze ( 6258 Einnaiten) 
Gefundene Einneiten ı 2494 = 99.89% der durchsuchton Datensätze 
= 39.9% aller Daroensätze [ 6256 Einheiten) 166 
Entsprechung zu Bruch Input filo: wA34 2 
Merumsal waagerecht : Bruch ( 66, 1) 
Morkms! sonkrecht ı Entsprochung t 75, 2) 
0 ı 2 3 4 5 Summead 0% Summaw x 
1 8 13 185 s7 150 24 429 67.3 437 68.6 
39 o 1 29 117 a9 4 200 31.4 200 31.4 
31 
Summeü 8 14 214 174 199 26 637 
0% 1.3 2.2 33.6 27.3 31.2 4.4 v... [R 1 % 
SummoaS 8 14 214 174 199 26 637 
Ss“ 1.3 2.2 33.6 27.3 31.2 4,4 
Ourchsuchto Einhelten ı 637 = 10.2% aller Datunsätze ( 6266 Einnelten) eo 1 2013%«.5 ar 203% 5 
Gefundana Einheiten : 637 = 100.0% dur durchsuchten Datensätze 
= 10.2% aller Datrensatzu ( 6256 Einheiten) WARE 20 BRUCH WARE 24 BRUCH 
Entsprechung zu Bruch Input file: WAHS 4 
Merkmal naogerecenht : Bruch k 56, 1) 
Merkmal sonkracht : Entsprachung 75, 2} 
1] 2 3 a 5 SummeO 0% Summow ws 
2) 4 37 7? 242 53 343 93.2 343 93.2 
aı o 9 3 2 ‚o 23 6.3 24 6.5 
Sunmad 4 46 10 244 63 367 
0% 1.1 12.5 2.7 66.3 17.1 89.7 
Summeas$ 4 46 10 244 63 367 
5% 1.192.5 2.7 66.3 17.1 
Durcnsuchte Einneiten s 368 = 5.9% aller Datansätze { 6256 Einheiten) 
Gufundenea Einholton ii» 367 a 99.7% der durchsuchten Datensätze 
= 5.89% aller Datensätze { 6256 Einheiten) 3 244 
224 21% 
199 
8 9 10 1 
130 
115 118 
100 
& 765 1:3 
ss 63 
«3 «5 «6 
23 10 14 28 10 
2 I La I a N I T.28 I 
12092 « 5 0123 5 129.5 e1ı1 2 3% 5 o ı 23232 «5 
WARE NK1 BRUCH WARE NK2 BRUCH WARE NK3 BRUCH WARE 34 BRUCH WARE HS BRUCH 


Abb. 108. 1 Tabelle: Verteilung der Vergleichsbeispiele der Waren 20 und "Löß" 
2 (vgl. Abb. 66.3) auf die Brucheigenschaften (Merkmal 34, Bd. 4, 64) 


Tabelle: Verteilung der Vergleichsbeispiele der Ware 34 (vgl. 
(vgl. Abb. 66.3) auf die Brucheigenschaften,. 


4 Tabelle: Verteilung der Vergleichsbeispiele der Ware HS "HunteSchlamm" 
(vgl. Abb. 66.3) auf die Brucheigenschaften 


Diagramme 3, 5-10: Anzahl der Scherben der Waren 20, 24, 34, HS, 
NK 1, NK 2 und NK 3 auf die Brucheigenschaften des Scherbens. 
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Kulturgruppo zu Fläche laput Fila: WA2DLO 3 
Markmal waogerecht : Kulturgruppo (105, 1) 
Merkmal senkracht : Fläche 010, 2) 1 
0 1 2 3 6 9 Summad 0% SummewW ws 
o 0 0 1 o 1 ı 3 0.3 3 0.9 
ı 232 1 o ı 3 7 12 0.5 244 9,8 
2 2449 0 4 1 20 5 30 t.2 274 11.0 
3 86 0 0 9 & t 70.3 93 3.7 
L.] a2 ° o 0 8 0° a 0.3 9 93.6 
5 156 [+] ' 2 so I 14 0.6 178 6.8 
6 118 I o ) 4 0 5 0.2 123 4,9 
L:) 72 1 0 1 4 1 T 0.3 79 3.2 
8 9 o o {] 1 0 10.0 0 0.4 
ı0 20 0 0 ° 2 0° 2 0.1 22 0.9 
u 156 o 0 1 8 0 9 0.4 165 6.6 
ı2 16 o 0 o o o o0 0.0 16 0.6 
13 131 1 [) ı 10 ) 13 0.5 144 5.8 
14 avi 2 3 1 16 9 3 1.2 242 9,7? 
16 ı34 l 3 0 17 2 23 0.9 157 6.93 
ı7 2 o 0 o o ı ı 0.0 3 0. 
18 32 o 1 ° 2 o 3 0.1 35 1,4 
19 183 1 ı 1 20 1a 3a 1.4 217 6.7 
20 34 ' 0 ı 12 2 16 0.6 1860 6.0 
2) 20 0 0 I) 0 ° ı 0.0 2ı 0.8 
23 6 o Q vo 2 0 2 0.1 8 0.3 
25 16 0 0 ° o ' 10.0 7 0.7 
39 73 [) 0 oO 3 3 6 0.2 9 93.2 
44 54 [) 0 0 In 6 17 0.7 71 2.8 
so 4 0 [ ° ° o oo 0.0 4 0.2 
60 8 0 0 0 o o 0 0.0 8 0.3 
95 a 0 0 0 [ 0 0 0.0 e 0,3 a 109 
96 25 [} D 0 3 D 3 0.r 28 9.1 
249 _ 10,0 291 
SummeO 2232 9 13 0 162 51 2478 
0% 89.4 0.4 0.5 0.4 6.5 2.0 99.3 
SummeS 2232 8 14 31963 52 2481 
5% 093.4 0.4 0.6 0.4 6.5 2.t% 22 
Durchsuchte Einholten : 2496 = 39.9% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 2 ı% 
Gofundene Einnolten : 2481 = 99.4% dor durchsuchten NDatensützo 
s 39.7% allar Datonsätzo ( 6256 Einheiten) an z 
029% 56 7358 
Kulturgruppa zu Tiefe Input file: WA2OLO WARE 20 BODENFORM 
Merkmal wsagerecht : Kulturgruppo (105, ’) 
Morkmal sonkracht ı Tiofo In de (1a, 2) 2 4 
Oo 1 2 3 6 % SummeO 0% Summun Wr 
0° 9 1 r o 7 3 12 0.5 12 0.5 
ı 02 o 0 1 9 4 14 0.6 86 3.86 
2 564 o [] o 45 23 BB 2.7 632 25.3 164 
3 380 a [ı] 1 48 14 67 2.72 447 17.9 
4 294 1 3 ? 32 6 a4 1.8 338 13.5 
$ 236 2 4 2 u 0 9 0.8 255 10.2 
6 184 ı 1} 3 s ı 110.4 195 7.8 
7 172 0 3 2 93 0 8 0.3 180 7.2 
8 56 0 1 [+ I 0 2 0.1 58 2.3 
8 18 0 o { 0 I 1.9.0 19 0.8 
‚0 34 0 1 0 2 0 3 09 37 1,5 
IB 3 0 ° 0 0 0 oo 0.0 3 0.1 
ı2 10 0 0 0 [] [ı] o 0.0 10 0.4 
14 4 [} o 0 [) 0 o0 0.0 40.2 
1 
Summa0 2037 Bß “3 11 156 49 2274 
0% B1.6 0.3 0.5 0.4 6.3 2.0 9. 1) 
Summe5 2037 9 14 11163 52 2288 
5% 81.6 0.4 D.6 0.4 6.5 2.} 223% 86 
Durchsuchte Einheiton ı 2496 = 39.9% aller Datensätze ( 6256 Einhniten) 01235857099 
Gefundene Einheiten ı 22086 = 91.6% dar durchsuchten Datonsätze 


= 36.5% aller Datonsätze ( 6256 Einhoiten) WARE ZOLO BESONDERE VERZIERUNG 


“ 


Abb. 109. 1 Tabelle: Verteilung der Ware 20 sowie der Ware "Löß" 
(vgl. Abb. 66.3) entsprechend der Kulturgruppenzuordnung 
von J. Deichmüller (waagerecht; Merkmal 52, Bd. 4, 125) 
auf die Flächen (senkrecht; vgl. Abb. 14) 


2 Tabelle: Verteilung der Ware 20 sowie der Ware "Löß" 
entsprechend der Kulturgruppenzuordnung von J. Deichmüller 
auf die Tiefen 


3 Diagramm: Verteilung der Scherben der Ware 20 auf die 
Formen des Gefäßbodens (waagerecht; Merkmal 12, Bd. 4, 32) 


4 Diagramm: Verteilung der Scherben der Ware 20 sowie der 
Ware "Löß" auf die Verzierungsformen (waagerecht; 
Merkmal 44, Bd. 4, 110). 
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Abb. 110.1 Diagramm: Anteil der Ware 24 (2; schraffiert) am Gesamtmaterial 
2 Flächenkartierung der Scherben der Ware 24 (vgl. Abb. 66.3) 
3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben der Ware 24. 
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Abb. 111. 1 Diagramm: Anteil der Scherben der Ware NK 1 (7; schraffiert) 
am Gesamtmaterial 


2 Flächenkartierung der Scherben der Ware NK 1 (vgl. Abb. 66.3) 
3 Profilkarteirung (Profil 3, 4, 7) der Scherben der Ware NK 1. 


urgpggeesnununse 


Gdipzgessnurnunno 


grgpzgresnurunso 





U. Kam 


TONGRUPPE WANKZ 
Floechenpl on Duemmer 
Huede 1 


Profti 3 


Proftl & 


Proftil 3 


"0. 112.1 


2 
3 


pffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 










45 
8 ı HARE NK2 C VB 28.24,38,32,34,36 ) 





°.. 
>bbb 





4 
L} 4 8 
L 2 “6. & aaa 8 “ man = “ 
L} C} “8 “u aaa aha m ıh L) L 

“8 L.J} 4 & . 4 * % 
4 L aaa 8 “ .s 
“4 & “ “. 

“ .& ®“ 
“ “ 


o ” = ” 


Diagramm: Anteil der Scherben der Ware NK 2 (8; schraffiert) 
am Gesamtmaterial 


Flächenkartierung der Scherben der Ware NK 2 (vgl. Abb. 66.3) 
Profilkartierung (Profil 3, 4, ?) der Scherben der Ware NK 2. 
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1 
Abb. 113. 1 Diagramm: Anteil der Scherben der Ware NK 3 (9; schraffiert) 
am Gesamtmaterial 


2 Flächenkartierung der Scherben der Ware NK 3 (vgl. Abb. 66.3) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben der Ware NK 3. 


-utswoßtTe IN SAeM ASp (L 'p 'E ITTJOAd) BunısTzıeyTTJoag e 
utTswoßbtTe YN SıeM A5p usqıaayas 19p Bunzst3reyusyseTd r/ 


Terısjeuwesseng we (£*’99 "qay "Tba) 
utswsdTITe NN SIeM I5p usqIsyas ı5p TTajuy :umeaberg L’PLi -aau 


o [23 or [3 © a- e@- 





orunswneran?ril2? 


- 
a £ 1130449 


= 
orunsnurentri2zt 






















ce 
« & 
117 
rer E% 
v v ® 
v vrvrre ‚v ei 
v vvrvw v vvrvvvv 3 
vv wevrr “ svvvv v ver 5 
v vreer vveevververwwvw v -r vvrv v ’ 7 
vv v  vevvvvrw vv vvw v®v v v v c 
. E 130)d Cs 
ET, 
. .».srerzrvro 
v1 
DA / 
Ze ZU 2 i ZZ 200000002 ZESE ı 2 2, 2 zus 2 2 2 zu ‚v 
TVUOWWTTI WIVW ww. V ;v VWIVWUVYVVWW NV 
IWW IWW IV WW IT ITOC TTV w iv w 
vevwvv vum y vew V v- vw 
uw. TWEETRR-I— 7 RTTRERTUR- —| 
w vv VUWWEUTEWUOC TEE TEE VWEWUVW IV WUVY 





WETTE NEE VW V “w „vv w 


vv year 
v we v vwwan Va u ARTE WU U VW 





TEUER TE VW V v 
Tu das Zu Al a ZU 200 EZ 20 2 2 2 
swwvwv FEW IWEV WITWE IT vs oey 


v vv. ,„‚v v ı@ vmwwvw www „® 









www wmuwv-,wv 
vvv w ww vuwwvr 
 vve as ur mm vwYy wvsv 
uw ww Gew |wwwv 






C 





< EIN’ZIHTAN > KISN3ITI9 AN 3UUN © 9 


9 S r € € 1 


L opanıH 
JBWWONG LUD JJUSY9ED 1 J 


YVHNYM IdINHINOL 





usZunptraay I »pnH ZunipsTts Asp ATweusy 9Tq asAaujJgJduwey °*N 


"(02 '? "pa *L Tewxısy !aypsısbeen) ueJysTyssuepog 
sTtp ne Be) USTSTÄSTSASUITSTBASA USp pusyasıdsyus 
uT3ausbTIe NN SIeM ISp usqısyds Sp BunTTsy1sA :STTsgeL e 


(Iy59105eemM) USFJSTIPUNI 
STp Fne (Fy9SAyuss) uSTSTÄdSTSgSy2TSTBreA UsSp pusyssadsıua 
uUTowsBbITe NN SAeM ASp usqIayss ı5p BunTts3ıs‘\ :STIageL r7 


- (FT -aay "Iba !yyssıyuss) usydeTg) 
STp pun (AysaXsbeen) UBJSTIPUNg STp Jne (£°’99 *aay *TbaA) 
urswsbTTe N SıeM Iep usqraysg ı8p BunTtTsjası :sTTegeL L "CL "av 


(ve3}2uUUL3 9529 ) OZIRSUOIEQ Jerle xı'Bt 5 


VGZIREUBIEO LEIUINSYUSINP EP K0°00I = ıgır : vor,8uur3 suBsoun,09 
(vO3H0UUL3 9529 ) SzıIgLuoreg sell zı'Bi = 1811 8 ve3}0UU3 e3usnzusung 
„oO 60 Ss'vz Ss’: 0% 8'59 %s 
rett r o iz 5B [1 vr; Sewuns 
u... v.oO 60 $'rz7 S’E D'ı 08’59 so 
rEeLı v o 4iz 5SB u vrz 00wwns 
ss, 201 0's BS o o se ız [+] tet 112 
Tv iv ı’z »zZ o z £ı 2 ı [74 vr 
5’5ı Siı Be Er o 0 zz ız 0 zei Er 
881 BB1 8°2 88 € 8 vL i v od iv 
ı°t 08 I’z »zZ o o u Ei 0 95 ve 
EB 12 2 62 0 1} SZ z ‘ er ze 
Bsrı Bi eco € 0 o I 0 z 7 oc 
or 6# 0 o o ı 9 0 [13 v2 
1'208 ze BE o o ge 13 0 v 02 
e’rot Zi z’E BE o o [77 8 ı ı8 2 
08 06 0’E »E 13 3 87 z z 95 St 
6'z EEE eo £ 0 o € 2 0 97 vi 
xm wewwns xO pewuns 6 r € z [1 0 
(z "sı) Buny>as.Jdsy3uz3 2 2UIOIRU0S 8WwWU4OM 
ci *ıı) JUIIUIEUBPOg : Y3UIe,J0drem (Vuyson 
e YVANYM 20119 Indy Iy>,uDeuspog nz Bunyao,sdszug 
{vo23,0Uur}3 9579 ) OzıFBUB3EQ JaLıe® %0°Bı = 
BTIFBUEITN URJUINEUDAnPp J8p %9 66 = HZ ve3,B8UuUI3  Buepun,og 
{v02,0uur3 9529 ) BZIRB8UO20Q „oLL®e Kı'pı „ ı1Eı: : ve3,04UuL3 Bryansysung 
vo vo vıı 80 61 92 982 6OoL B'Sı S’aı S'zz S’z 9’ %5 
yzıı v v 1: 6 zZ 1:1: 98 £zı 221 B6ı vSz BZ ozı sSewwns 
9'66 vo vo vrıı 80 61 BL BL 6Or 9'5 Ski Ss'zz s’z 9°0r “0 
az v [2 1:7) 6 ız 98 98 £zı 221 861 SZ BZ ozı 0ewwns 
3711 5 BB 9001 
Ba Tr 7 Be’rı 291 0 o o 0 t c v 9 ze zs €9 ) oz sr 
ze iv v’Ee 6£ [ 0 z ı € S [3 vr t Ss S ° 8 vr 
ss Siı 2er 651 0 o o ) o 0 E u EZ 19 IS ) 02 er 
rei sei e’sı 291 z j 6 [\ [3 22 or se 92 0 Ss ı 8 iv 
2 08 21 ° o o o q e € 8 Si 2 87 s 8 ve 
€e’9 [g2 82'6 €9 0 o [3 € z 6 ur [1 ß zı ® o 8 ze 
s’ı ii sr gu t 1} v o [4 [4 ı [4 o ı [4 o v o€ 
or 5» L’E Zr 0 0 o ) o 0 0 2 Ss q [27 [4 € v 
o’L 6L 99 92 0 o v T ‘ [3 6 14 zı 01 el ı r [172 
eo 211 68 101 o [\ [1 [} L 9 8 9 sz yı [24 5 9 9 
09 06 E'i2 E68 i ı [ ß E it 01 r 6 ei 8 © 4 $ı 
6z Eee e’2z 67 0 o o o ° 0 0 ı $ v [a} R4 v ri 
“m mwewung %0 00wwnS pi zı oı 6 8 [3 8 $ v e z i 0 
[#7 'SsL) Sunysesdsju3 T JUSSJNUOE (EWAJON 
(z "rn. wp ur egeil : Z3uU>Dn,Joßeem (wwxJon 
14 VYNYM :O1,3 30dur oje, nz BunyasJdsıu3 
(ve3r,0yU}3 9579 ) Pzignunzeg JeI1® %H°’LL « 
SZIRSUSJEO VEIUDNSUDJNP Jep Kr'’86 = gilt :® ve3jeyqur3 suepun)eH 
(v3 ,8uUU,3 9579 ) OZIZFRTUEIRg Jari® KB = Et 2 uvs‚,‚2yu,J P3uSnsusung 
ro E’rDo €£'rı 80 81 98 98ıL 601 S’Ssı wii zz P'z z'01 xs 
rt v € St 6 ız 98 98 Eeri Sıı 261 ZSZT 47 Ssır Ssewwng 
z'’8 oO E’O £E'rı 980 6ı 982 98. 68'011 S’Sı viı 132 vw'z z’O xo 
ste v E si 6 ız 98 98 ezı Sıı 261 057 ı7 Sıı Oosewuns 
U >3 5 5 GEREER 0:1: Du 1:1 
6ı zz sr zz [ o o o o o o o v 9 zı 0 ö 96 
ro 5 vo 0 o 17 z D ° o o 0 [) o 0 [] 05 
6z EE 6’z CE 0 0 o 1] 0 o o Le) o v 82 0 9 vr 
v’e 6% vr’E 6€ [.) o o 0° ö o 0 I S u ız k 0 6€ 
so 01 20 8 0 o 5 64 0 o 0 o ı 1] v o z 24 
so 9 so 9 v i ) o 0 o o ı 0 0 J J 0 £z 
8°0 6 2.00 6 0 0 o ° 0 ° € 0 I [N 0 o 0 ız 
z’E 9E z'E 9E ) 0 Q 0 o ı it 6 4 v E ı 0 v2 
r’6 901 vs 901 I) 0 Ä ı z or ur pi 6 yı r o ° 1:2] 
B'ı 02 s'ı Bi o o 0 o h z z 2 v zZ 0 o zZ 4 
0'9 99 09 89 [) ı z ı } dv 2 ot 8 ız 6 0° 0 2 
z’01 Sıı z’dı Sıı ° ° o o 0 ö [3 €ez 02 1; ir oL o vı 
sv 15 r'r 085 b) o 0 o 0 ° o £ 2 ai 147 € ı ei 
1'0 6 2'D ® o ° 0 o 0 z z 3 ı ° D o o zı 
ı’E Zr se Or ° ° 0° v 0 ° o o 6 v v2 € £4 ki 
ro #% eo € 0 o 1) 0 0 0 0 o 3 zZ 0 o ı 6 
8’ı 02% r’r £ı ° ° o o o ( ° t ® € E o t 8 
28 92 s'E Or o o 3 zZ € 6 [3 0 r € 3 o 9E 9 
vr’ v8 25 59 o o o o z v ® ei o€E € z o 6 Ss 
a Zr 3; 9z 67 o o k o° o ı z 2 8& € 6 ı a 2 
z’E 9E v’E SE 0 [18 zZ o 0 sr [3 ‘ ‘ [3 j v tl E 
89 101 ee 22 do (J ° ı = zı 8 zu zz 4t € o vz z 
551 Sit E’5ı EL o ° o o 0° 0 E 9 ız ££ = 8 c [3 
zum neuuns %O omwuns Pı zı oı & e L ® 5 vr € [4 [i o 
(z ‘0, 3HIYII : ZUIOJNUO8 IBUNJOR 
(z 'rs) B4311 : 2UDeJsaßeen (wuyson 
l vunva :erta a30duı 3HIYI3 NZ 33311 NI3WFITTIV AN UVA 


usZunptraay I >SpnH ZunTpsTs Asp XTweusy >OTq asAsugjgduey *f 


s 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprechung zu Kulturschicht Input file: WANKA 1 
. Merkmal "waagerecht : Kulturschicht t 16, ı) 
Morkmal sonkrecnt : Entsprechung (75, 2) 
0 ı 2 5 6 7T Summed 0% Summou ws 
14 13 3 ° 11 2 4 20 1.8 33 2.9 
15 64 , 0 ı% ı2 2 26 2.3 90 8.0 
16 ’9 9 2 17 6 4 38 3.4 17 10.3 
20 49 3 ı 9 9 9 3 2.7 80 7.3 
24 24 .) 2 16 ı 2 21 1,9 45 4.0 
30 Iı7 ) ° {+} ı Q ı 0.8 18 1.6 
32 45 ’ 2 „ 13 {j 26 2.3 7ı 6.3 
34 47 5 1 17 4 6 33 2.9 80 7. 
4 138 Li 2 8 37 2 s0 4.4 188 16.6 
43 86 4 1 67 10 T 0 7.98 175 15.5 
44 2? I) 2 5 10 3 20 1.8 47 4.2, 
45 90 ) 4 sa 17 17 87 8.6 187 16.5 
Sumae0 679 27 ı7 231 120 s7 113} 
0% 60.0 2.4 1.5 20.4 10.6 S. .... 
Summo$S 879 27 17 231 120 s7 1131 
5% 60.0 2.4 1.5 20.4 10.8 5.0 
Durcnsuchte Einhalten : sI31 = 18.1% aller Datensätze ( 6236 Einheiten) 
Gofundene Einheiten : 3131 = 100,.0% der durchsuchten Datensätze 


= 18.1% allor Datensätze ( 6256 Einneilten) 


Kulturgruppe zu Tiefe Input files: WANKA 2 
Morkmal waagerecht :ı Kulturgruppe (108, ı) 
Morkmal senkrecht : Tiefe in da 14, 2) 
o 2 3 6 9 SummeO 0% Summen ws A 
ö [) [) o 2 t 3 0.3 3 0.3 
ı 28 [] ° o 0 o 0.0 28 2.5 
7 216 0 {"} 28 10 38 3.4 254 22.5 
3 182 0 1 12 3 16 1.4 198 17.5 
4 158 [) ° 19 o 18 1.7 177 15.6 
S 108 1 0 14 [) 18 1.3 123 10.9 
6 74 3 ° 8 0 11 1.0 8 7.5 
7 9 0 } 6 0 70.6 88 ?.8 
8 16 } ı j} 2 s 0.4 23 1.9 
9 L) 0 [e] ı ) 1 0 8 0.8 
ı0 14 ° Q 2 Q 2 0,2 18 1.4 
12 4 ° 0 0 1) 0 0.0 4 0.4 
14 4 bi [] o ) 0 0.0 4 0.4 
117 10,3 1908 
SummeO 891 & 3 91 15 1005 
0% 78.8 D.a 0.3 .a 1.3 88.9 
SummoeS 891 5 3 93 16 1008 
ss 8.8 0.4 0.3 8.2 1.4 
Durchsuchto Einngiten ı 1131 = 18.1% allor Datensätzo ( 6256 Einnoiton) 
Gofundeno Einheiten : 1008 = 89.1% der durchsuchten Datonsätze 


= 16,1% silor Datensätze ( 6256 Einhuiten) 


Kulturgruppe zu Bodenschicht Input filo: WANKA 3 
Morkmal waagerecht : Kulturgruppe (105, 1) 
Markmal sonkracht ; Bodenschicht ge 1?, 1) 
o 2 3 6 9 SummeO 0% Summew ws 

o o 2 D 44 14 60 8.3 60 5.3 

1] 10 ° ı 0 Q ı 0. 11 1.0 

2 77 } [) 7 { 8 0.7 BS 7.5 2 

3 229 9 2 42 } 48 4.2 277 24,5 

4 ı0 {>} je] [) Q 0 0.0 0 0.8 

9 4 0 0 o 0 0.0 4 0.4 

ß 117 10,3 447 

Summe0 330 3 3 49 2 387 
0% 29.2 0.3 0.3 4.3 0.2 34,2 
SummaS 330 $ 3 93 168 447 
sr 29.2 0.4 0.3 8.2 1.4 a2 20323 
Ourchsuchte Einhoiten s 1191 = 18.1% aller Ostensätze ( 6258 Einnalten) oe 1239357089 
Gefundene Einheiten ı 447 = 39.5% der durchsuchten Datensätze 


a 7.1% aller Datensätze ( 8256 Einheiten) WARE NKA BESONDERE VERZIERUNG 


Abb. 116. 1 Tabelle: Verteilung der Scherben der Ware NK allgemein 
(vgl. Abb, 66.3) entsprechend den Vergleichsbeispielen 
en auf die Kulturschichten (waagerecht; Merkmal 6, 
Bd, 4, 18 


2 Tabelle; Verteilung der Scherben der Ware NK allgemein 
entsprechend den Kulturgruppen von J. Deichmüller (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf die Fundtiefen (senkrecht) 


3 Tabelle: Verteilung der Scherben der Ware NK allgemein 
entsprechend den Eu EURgEUDBen von J. Deichmüller (waagerecht) 
auf die Bodenschichten (senkrecht; Merkmal 7, Bd. 4, 20) 


4 Diagramm: Anzahl der Scherben mit besonderer Verzierung 
(Merkmal 44, Bd. 4, 110) an der Warengruppe NK allgemein, 


U. Kampffneyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Entsprachung zu Bruch Input fila: DUE 
Morkmal nasgarscht : Bruch ( 66, 1} 
Morhmal senkrecnt ; Entsprochung (75, 2) 
o h) 2 3 4 5 Summed 0% Summen wr 
Q 0 , [) 3 2 1 ? 0.3 0. 
, o [} 2 86 7 2 97 1.6 937 1.6 
2 1 ) 7 6 n 10 34 0.5 35 0.6 
3 ı 2 27 14 28 7 78 1.2 9 1.3 
4 & 7 43 36 57 15 158 2.5 163 2.6 
5 ı 0 3 8a 16 26 693 1.4 9.1.4 
6 o 0 38 12 77 25 162 2.6 162 2.6 
8 1) I 43 12 1303 42 201 3.2 201 3.2 
9 ° 4 37 Tr 242 53 343 95.5 343 95.5 
ui & 13 185 57 150 24 229 6.9 437 7.0 
12 0 2 7 1) 14 3 27 0.4 27 0.4 
‚3 0° 0 12 I 4 7 20 0.4 26 0.4 
14 [] ı 12 9 2 9 33 0.5 33 0.5 
18 0 ı 23 ı3 4 12 90 1,4 990 1.4 
16 o o 14 62 33 8 1? 1.9 117 1.9 
ı7 ° 6 3a 126 0 18 254 4.1 254 4.1 
18 3 2 6$ 36 95 47 245 3.9 248 4.0 
19 o 2 9 3 4 3 2ı 0.3 2ı 0.3 
20 o 2 10 16 24 28 80 1.3 860 1.3 
2ı ı ° :] 3 2 ‚0 24 0.4 »s5 0.4 
22 ° 1 12 4 15 3 35 0.6 35 0.6 
23 o 1 5 2 6 2 16 0.3 16 0.3 
24 0 0 22 8 2 3 45 0.7 45 0.7 
25 ı ° 5, a 48 27 166 2.7 169 2.7 
26 & ı 23 290 998 15 388 6.2 393 6,3 
27 ı 4 45 9357 105 5 sI36 8.6 s37 8.6 
28 2 ) %7 318 7? 22 475 7.6 a7? 7.6 
29 ° 2 16 ‚0 2 2 a2 0.7 42 0.7 
30 o ] 2 ' a ) 18 0.3 ‚8 0.3 
3 0° ) 5 1 [} 2 15 0.2 15 0.2 
32 ı 4 13 25 16 ı2 zo 1.1 r 1,1 
33 1 6 55 23 ER ‚0 125 2.0 126 2.0 
Isa ° ' 9 50 18 2 80 1.3 80 1.3 
35 ° 2 ’ aı 20 15 6 11 6 1.1 
36 0 3 20 20 41 19 08 1.6 101 1.6 
97 {+} 0 16 130 26 10 ‚82 2.9 182 2.9 
38 1 10 20 6 23 1) 60 1.0 6ı 1.0 
39 0 ı 293 917 49 4 200 3.2 200 3.2 
40 0 0 7 o 2aı 13 4ı 0.7 41 0.7 
a [) 6 s8 7 96 19 188 93.0 188 3.0 
42 0 I 17 33 24 3 78 ı.2 ‚39 1.2 
43 0} o 33 20 64 58 175 2.8 175 2.8 
44 0 I & L) 18 18 47 0.8 47 0.8 
45 ° 1) yı 83 46 26 187 3.0 187 3.0 
46 0° I ı86 F 93 28 144 2.3 144 2.3 
ar Q 0 24 102 5 0 21) 93.4 210 3.4 
29 ° 1 , 2 2 ) 6 0.1 6 0.1 
—sl1T 98,4 62383 
SummoO 32 93 1223 2203 1997 604 6242 
0% 0.5 1.5 19.5 35.2 31.9 11.3 99.8 
Summg$ 32 94 1223 2206 10499 695 6249 
5“ 0.5 23.5 19.5 35.3 32.0 It. 
ODurchsuchto Einheiten : 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einnelten) 
Gufundene Einneiten : 6249 « 99.93 der Jurchsucnhten Datonsatzo 
Abb. 117 Tabelle: Verteilung sämtlicher Scherben entsprechend den 


Vergleichsbeispielen (vgl. Abb. 66) auf die Brucheigenschaften 
des Scherbens (Merkmal 34, Bd. 4, 64). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


1 2 3 A 


28 


163 


33 13 


Fr} 

%“ 20 
ll 18.81 IB 
ı2 93% or2 1%« 9 2 3 


TONWARE 20LO KULTURGRUPPE TONWARE 24 KULTURGRUPPE TONWARE 34 KULTURGRUPPE TONWARE HS KULTURGRÜPPE 


„ie 
al 
or 
3 
Der 
IF 
. 
[2 


0 o 


J 6 1 8 


211 
9 
68 
16 [7 21 
1 “ı BR l RER IN 
6 9 02 9 1298639 


2.32 
23269 o 6 


TONWARE NKA KULTURGRUPPE TONWARE NK1 KULTURGRUPPE TONWARE NK2 KULTURGRUPPE TONWARE NK3 KULTURGRUPPE 
Abb. 118 Diagramme 1-8: Anzahl der Scherben je Tongruppe (vgl. Abb. 66.3) 


zu denen Datierungen von J, Deichmüller vorliegen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


En - 
€ 13 
. 
- “ 
a - - 
3 ° E 1 
u z ORTSNAMEN ATIAFRIREFTNT nan=waanraneranı- z Se 
g =, ne NRNS0O0O9--44A-9000nNHAr0980- --- -nNOmon-namnneo = ne 
.. 
q 
= 32 SONDPMSISDOLTOMIMBNADOMIAT--NMODHNTNOVSOADNITF-FrATWNOMON © © 
Il 2 GNTSTWsap7- nnmMmg=- TT-DNUN- TAROT Te HDD r naar mq net “ ca 
- £ m Ur.ng -.un „aus - . nn nen SS 0% 
- © +0 
- 3 4 
a =- o- 
“ 
r u TRTATAT 32997 NANETATSANAEAT FINN TFT ATNATSTONANG 3 FE 
ERTRERIERENETENE: f ne ee “ 
c oo90000- 8800000000090 0000095-090000E0H0H0H0H0HOHJHBHROHAayx > =. 
- 
ee us 
o WIONFINSTNANATBOTRTIANTDBATNNSORTOLNTONEN DA TROST 2m c 2c 
Fr .-<. -an0 ..=- 0 ... en. 0.9 
3 -n- o. 2» 
€ vwao s va 
2 a vo 
[ 3 
En 7 
mn ° ” 
.. ® BGOS-9009HNO99H09009.9--- - JEAO900-0109000000009 zunn 2 82 
.ınm 0. - 
0 . 32 
.. a Ark 
28 m VO 9OT999-999999N-- "999999 - NWHOS- = - OO NO NO -=-=- OS HD wanna m oO 
- an. 0. 
a oo 9» ao 
— a a0 
8 SOOOSO- NO TrMSONT-NHOS-SHSOMSGGHO9HSSgr-- NON-AO -O -O O9 MOS «940 
nm « 
a oo © a au 
5 
a5 N = DO-TrTTRMOOOOTNTOOOVGHOONTMOTBO"TOTN"-GOOONDHODANMODO nee o x 
- un. 
a8 ao 0 - - 
<a 
33  SOST-SnNoT 99090-999909 999 U N900-00000-000- 900900 mrnmea . “ 
oo. _. 
ac oo © 
[0] 
[4 nm N-OnnNöoOm=-=-=-000- 2ronooo-wuna9rorwormamnm- «OnoonunGo umom Ee € 
[1 - oa [EZ DEE Bu | 
1 - an nn oo 
8 - -.. 
9 Ze eo 
u£ ” VrNamgurM -9SO99r N=-OIOGO- r rNUNMD-TOr nn Man =- 01-09 - arom £ c 
Fl u - no © .0.» ce € 
“09 - N.» 
. ww 
a Ds 
[7 »c ©. - UHSHOHNINMDMHT-DMOATANTANDMOTPOMODMUNDOMrGIHDONNGHOT qre- ° 
Fl .o MOrNDTARTrFTUNNMPFSMA-PFNIMI- INN OSO-M-- OGOPWANNDATrMOLTMNO mom + “ 
£ ze - .num .n"n -anv -  .n ee en sono £ @ 
% aana u c 
9 -- > 0 
% .s a 0 » © 
a Rd a 9 2 € 
. 2% & € 3 
“ u -NRATWNODA-UMFNIOPrBSAO-T-UNINOHDBRO-NMATINOMrDGRO-HNNMTNDOMA € ve 
e 90 .— nm me 7 RNNRADAUNMAMAMAMAMANTIANIETTTTTETA An 3 9 
ww 2a32 nonn SS 9 
- 
[4 
o 
- 
n - 
«= o 
w £ 
> € 9” 
z .. 
a “ z 
5 s TODURrWBERWANTINTAOONNIONTMTILRRAn-an- vaannonaronen b e 
= OrDOrNneNANVO0OO-- 1TO-BOSONVWEMr000- - - - - NOMom-nonnno 5 ° 
- . 
- ° 
3 PrONSMOSODDTTPMONr-DNDOMTATH--UNMOGOWOSGOGOSSTRr-MDTENSMON - © 
- } SNF-DRIOH-NAMD-UT-DNNI-IDRNMM- Tr MR DOAFNOTORMTDOT- 
>} € - =" ng - nn -ang - - - - - ..w - o © 
3 € no 
€ e) .. 
- un © £ 
L.} u 
5 TRONSTENRERTWTRLRIORTTDNE BR NBRERAN SOON WRADNRONBROMTT 5 2 
ee ren ° 
o- = NENMNSOOO--TTO- SO00NWRMrV00-r-«--nonom- w„omumo - £ 
.} u 
> % 
2 PuNNTrDoBsosrm nr = TSENATOEMDHIHATNMIMrOSO-ODNOWBOMANMYT-WONNKNT-ON Ich 2] 2 
[-] VBOMSBSOANTUHUHMD-TETrHNMA-IWDMNMI- HR DBOOMNATGOTMIBT- a -« “0 
_mm £ -= .-ng4 -un -nneg - . en... ven -.o.- r) 
.n en® [od . 
2 m ® 
“ .ı0 
.. "Rn 
> ® ©900900000009009000009-0500099900600-r9000-90900000090-0000 Tee nn 
oo o© » © 
207 2 © 
“o NOTE IENOBOBRATHRTSOTONONDBOnDORn SOONOomTovwmoassmpurn- QO- nn 
uw um; won - 00- -. nu=-e - vn Den 8-0 « 
1} on .e. ao909 a a 
5 -o-m 
«5 « SOOOO-DOMOO- O9O900009- BDBO9OS5-NODDOSOOA NO OO0009 DO. —— Sean S 
298 So - - 
“Ss .o. 
= 
F2 1 Mn NTSOONTSOTOOT- - NOTOBMDOETOONMNOOOOT TUN N MT Tr BO- vunmn “ hust 
u“ .e.n - - - oo [-BE7 38 
% “c “ - OnNn® 
32 0W 
“ 
D 1 N SADNDHNDMIFTRBHO--DNMDPNMIRMDOLTOT-DN-DOOGRT-MDNOLTOT- suwuan € € 
F} ” .—_ TEITNNMDASG--- RNTL- HUN  -Orz2rmem ENAMNNIUN-WASADAIDHE mom. o . 
1 C - - - .- - ..- - [-KuX-7,} - “ 
“wo nong - - 
n 2» oo» 
v£e w NAnnar-rnTWra=m- TORTMTANTO-NOSOSSOWNSONAN-DIRANNDLUNDONOB- mans £ £ 
R] ou -wa- o WW =-gne on mn org n oO .+© » [3 c 
” vo u oO0090 r- - 
Ai Er Erenr vw 
x 
Ss 5 © BSroannn9=- -MODSDO-PNMNONDOOTOTNNDDODBHOOOM-SOOCO-SNON NOS Ssen® ° 
- "nee 
£& [2 } oO D £ 6} 
0 u c 
o.“ -- 3 } 
& 0 oa a a.» 
a E€E ..9 £ € 
a 2x Ee E v2 
“ 7 SBTNATNSDG-NMTNOMNBRD-NATNOHBOD-NMTNE-MDO-UNIWO-D € € & - 
5 33 .zun nen - DUNUUUNNUMNNMMNMMMAAMIMOTLTTTLETTO 33% 2 3 


Abb. 119. 1 Tabelle: Verteilung der Scherben ohne Flächenverzierung 
(Merkmal 8: Ausprägungen 3, 4 und 9, Bd. 4, 24) entsprechend 
ihren Vergleichsbeispielen (senkrecht; vgl. Abb. 67.2) auf die 
Form des Gefäßbodens (waagerecht; Merkmal 12, Bd. 4, 32). 


2 Tabelle: Verteilung der Scherben ohne er 
entsprechend ihren Vergleichsbeispielen (senkrecht) auf die 
Struktur des Scherbens (waagerecht; Merkmal 32, Bd. 4, 62). 
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Magerung-Koabination I Input file: DUE 1 
Yoruma) waageracht : Magerung I ( 68, ı) 
Morkasl sankracht : Magerung 2 ( 70, ’ 
o 1 ri} 3 4 Summod 0% Summew “x 
[] o ı 1 7 0 % 0.1 9 0.1 
1 o 2 35 3 2 42 0.7 42 0.7 
2 6 3 4691 783 [) 5477 87.5 5483 87.6 
I 0 0 8637 a ı 879 10.9 679 10.8 
4 [) 0 26 1) o 27 0.4 27 0.4 
—ila 28.6620 
SumaeO 6 5 5389 828 3 6233 
0% 8.1 0,1 86.1 13.2 0.0 99.86 
Sumaaa$ [} 6 5390 938 3 6240 
5% 0.1 0.1 686.2 13.3 0.0 
Durcnsuchte Einholtuon ı 6256 = 100.0% allor Datensätza ( 6256 Einnoiten) 
Gofundena Einheiten ı 6240 = 99.7% gar durchsuchten Datensatzo 
Magerung-Koabination 2 Input files DUE 2 
Morumal wsagarocht : Magarung 2 { To, I) 
“Morkmel senkrecht : Megerung 3 un, ı) 
0 ) 2 3 4 Summe 0% Summaw wx 
3 0 34 4766 628 25 58453 87.2 5453 87.2 
4 o 0 4 5 o oe 0.1 90. 
s , I ı % ı e 0.1 2 0.1 
6 0 0 4 0) ) 0 4 ı 
7 ? 7’ 704 4 ) 753 12.0 760 12.1 
Summad 8 42 Sara 679 27 6234 
0x 0.1 0.7 87.6 10.9 0.4 99.6 
SuaneS L:) 42 5479 679 27 6234 
5“ 0.1 0.7 87.8 10.9 0.4 
Durcnsuchte Einhoiton ı 86256 = 100.0% allor Datensätze ( 6256 Einnoiten) 
Gefundene Einneiten : 6235 = 99.7% dor durchsuchten Datensätze 
Magerung-Mombinstion 3 Input fFito: DUE 3 
Morkmal waagerecht : Magerung 3 em, ’ 
Morkas! sonkrocht : Megerung 4 ( r2, ” 
3 4 5 6 7 $Summoo 0% Summow ws 
0 1 0 2 2 9 14 0.2 14 0.2 
} 38 0 [] 0 47 788 12.6 785 12.5 
2 2 0° 2 [) [ı] 4 0. a 0. 
£) 3780 % 3 0 45 3834 61.3 3834 61.3 
6 928 2 1 0 6857 1588 25.4 1588 25.4 
7 4 0 0) 2 o 8 09 ee 0 
9 L) ı ° 0 2 3 0.0 3 0.0 
Summoo 545 9 6 2 751 6220 
0% 87.8 0.8 0.1 0.0 12.0 99.4 
Summo$ 5453 9 8 4 1760 6234 
sr 87.2 0.1 0.1 0,1 12.9 
Durcnsuchte Einheiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einhoiton) 
Getungane Einnoiton : 6234 = 99.6% der durchauchton Datonsatzıo 
“egorung Kombination 4 Input Fila: DUE 4 
Morhmel maagoracht ; Magerung 4 ( 72. | 
Morkmal sonkrecht : NMegerung 5 73, ) 
0) 1} 2 3 L) & 7 9 Summao 0% Summow wr* 
} 8 979 2 0 412 393 } 0 1387 22.2 1396 22.9 
2 3 176 3 2 1122 9306 3 0 202 27.2 1706 27.3 
3 u 26 [] 0 1155 178 o 0 1359 21.7 1360 21.7 
4 [) 2 ° 0 844 188 o ° a12 13.0 a12 13.0 
5 ['] 2 I 0 389 337 L) I 731 91.7 731 11.7 
6 0 o ° ı 112 118 I 2 234 3.7 234 3.7 
Sunmoö 13 785 6 3 3833 1588 6 3 6237 
0: 0.2 12.5 0.1 0.0 61.3 25.4 0.1 0.0 99.7 
Sumsas 13 785 6 3 3834 1588 6 3 6237 
5% 0.2 12.5 0.1 0.0 61.3 25.4 0.) 0.0 
Durchsuchto Einnotten ı 6256 = 100.0% allar Datonsätzo ( 6256 Einnaiten) 


09.7% dor Gurchsuchton Datonsätzo 


© 
n 
“ 
© 
. 


Gofundono Einnotton 


Abb. 120. 1 Tabelle: Verteilung der Magerungsmerkmale "Magerungsart" 


(waagerecht; Merkmal 37.1, Bd. 4, 67) auf "Magerungsver- 
verhältnis" (senkrecht; Merkmal 37.2; Bd. 4, 68) für 
sämtliche Scherben. 


2 Tabelle: Verteilung der Magerungsmerkmale "Magerungsver- 
hältnis" (waagerecht) auf "Magerungsbestandteile" (senkrecht; 
Merkmal 37.3, Bd. 4, 69) für sämtliche Scherben, 


3 Tabelle: Verteilung der Magerungsmerkmale "Magerungs- 
bestandteile" (waagerecht) auf die "Form der Magerungs- 
bestandteile" (senkrecht; Merkmal 37.4, Bd. 4, 70) für 
sämtliche Scherben. 


4 Tabelle: Verteilung der Magerungsmerkmale "Form der Ma- 
gerungsbestandteile" (waagerecht) auf die "Größe der 
Magerungsbestandteile" (senkrecht; Merkmal 37.5; Bd. 4, 71) 
für sämtliche Scherben. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Magerung Kombination 6 Input file: OUE 1 
Merkmal waagerecht : Magerung 1,2 ( 69, 2) 
Merkmal senkrecht : Magerung 3,4 Ti, 2) 
2 12 21 22 23 24 30 31 32 33 SummeO 0% Summew ws 
31 0 [1] 26 701 0 0 0 0 1 o 738 11.8 738 11.8 
35 3 0 4 3061 596 24 0 {] 85 6 3779 60.4 3779 60.4 
I6 1 0 2 6883 26 ) 0 0 15 0 928 14.8 928 14.8 
37 0 (1) 0 2 I) 0 [ {e} 2 0 4 0.1 4 0.1 
45 0 0 0 ı 5 0 0 0 0 0 6 0.1 6 0.1 
55 0 o 0 o ) 0 0 [e} 0 2 3 0.0 3 0.0 
?0 0 3 0 [.) 0 o 1 o 3 0 70.1 7 0.1 
7” °o o [) j} o 0 ['] [e) 46 0 47 0.8 47 0.8 
75 [*} 0 0 2 3 [e} 0 Q 35 4 44 0.7 44 0.7 
76 o 0 2 32 4 0 6 3 582 27 656 10.5 656 10.5 
6212 99,3 6212 
SummeO 4 3 34 4682 635 25 7 3 779 39 621) 
0% 0.1 0.0 0.5 74.8 10.2 0.4 0. 0.0 12.5 0.6 99.3 
SummeS 3 34 4683 635 25 7 3 779 39 6219 
5% 0.1 0.0 0.5 74.9 10.2 0.4 0.1 0.0 12.5 0.6 
Durchsuchte Einheiten : 6256 = 100.0% slier Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundene Einheiten : 6212 = 99.3% der durchsuchten Datensätze 
Magerung Kombinstion 7 Input file: DUE 2 
Merkmal waagerecht : Magerung 1,2 { 69, 2) 
Merkmal senkrecht ; Magerung 4,5 ( 72, 2) 
2 12 2ı 22 23 24 30 31 32 33 SummeO 0% Summew Ww% 
(6) (+) } j) 1 0 [} 0 0 ı 0 3 0.0 3 0.0 
1 Ö 0 0 2 0 [) 1 0 2 0 6 0. 5 09 
2 oO 3 {ı) [e} 0 ö {1} [] 0 0 3 0.0 3 0.0 
IR] o 0 26 511 0 0 0 {} 42 (+) 579 9.3 579 98.3 
12 ö 0 0 163 0 0 ö {} 13 o 176 2.8 176 2.8 
13 0 0 0 24 0 [) 0 0 2 1) 26 0.4 26 0.4 
22 [:] 0 0 ‚} 2 [ o 0 0 {>} 3 0.0 3 0.0 
51 1 0 2 395 12 ) 0 0 ı 0 412 6.6 #12 6.6 
52 ı ) 2 978 114 9 0 0 5 3 ‚122 17.9 1122 17.9 
53 1 ) 0 798 300 4 0 {e] 49 2 1154 18.4 1164 18.4 
54 ) 0 o 540 7 3 0 ) 29 0 644 10.9 644 10.3 
55 0 0 0 280 79 6 [) o 21 3 389 6.2 389 6.2 
56 ° [') ) 72 29 1} 0 0 5 4 110 1.8 111 1.8 
61 10) 0 2 334 j) ° 3 3 49 0 392 6.3 392 6.3 
62 (+) 0 1 261 3 ° 3 0 127 1 396 6.3 396 6.93 
63 1 {1} [1] 86 2 1°) o 0 89 {] 178 2.8 178 2.8 
64 0 0 0 77 4 [#) [) {} 85 {] 166 2.7 166 2.7 
65 {1} 0 ı 128 13 [} 0 0 188 10 337 5.4 337 5.4 
66 0 ) 0 31 7 1 {") 0 63 16 118 1.9 118 1.9 
72 [1] 0 0 0) [1] [e) [) 0 3 () 3 0.0 3 0.0 
$SummeO 5 3 34 4681 637 25 7 3 780 39 6214 
0% 0.1 0.0 0.5 74.8 10.2 0.4 0.1 0.0 12.5 0.6 99.3 
SummeS$ 5 3 35 4682 637 25 3 789 39 6217 
5% 0.3 0.0 0.6 74.8 10.2 0.4 0.1 0.0 12.5 0.6 
Durchsuchte Einheiten : 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundene Einheiten :ı 6217 = 99.4% ger durchsuchten Datensätze 


Abb. 121. 1 Tabelle: Verteilung der Magerungsmaerkmale "Magerungsart"” 
und "Magerungsverhältnis" (waagerecht; Merkmale 37.1 und 
37.2; Bd. 4, 67-68) zusammen auf die Merkmale "Magerungs- 
bestandteile" und "Form der Bun DEAN I, (senkrecht; 
Merkmale 37.3 und 37.4, Bd. 4, 69-70) für sämtliche Scherben 


2 Tabelle: Verteilung der Magerungsmerkmale "Magerungsart" 
und "Magerungsverhältnis" (waagerecht) auf die Merkmale "Form 
der Magerungsbestandteile" und "Größe der Magerungsbestandteile" 
(senkrecht; Merkmale 37.4 und 37.5, Bd. 4, 70-71) für sämtliche 
Scherben. 


U. Kampffmeyer 


Sagarung-Naabination 11 


Merkmal wasgorocht : Mag 
Morkmal sonkrocht ı Ent 
o ) ? 
° [] 2 ı 
’ 0 ° 2 
2 0 277 2 
3 ' 39 33 
4 ı 68 6 ) 
5 ['] 14 35 ı 
6 % 9 46 
8 0 9 94 
° 0 296 44 
„m s 9304 IuR} ı 
\2 0 2ı 4 
‚3 0 4 17 
14 0 6 18 
15 0 8 73 
16 0 {+} 8 4 
ı7 o 2 74 14 
18 0 31 16 4 
19 ° ‚9 \} 
20 0° a 32 3 
21 Q 7 13 
22 I 13 16 
23 I) 7 8 
24 0 23 ır 
25 ° , 48 7 
26 0 0 [} ı 
27 {) o 103 3 
28 0 0 38 6 
29 0 10 24 
30 [ı] " 7 
yı 0 7 6 
32 0 4 I4 2 
33 3 386 67 ’ 
34 Q 0 3 
35 [ı] 2 38 2 
36 ‘ IB 69 L) 
37 0 0 2 ' 
38 % 40 16 
39 0 0 16 3 
40 0 9 28 
4 0 129 “ 
42 o 0 0 3 
43 0 » 108 5 
44 ['] 2 23 1} 
45 o ) 29 12 
46 0 32 ı01 
47 0 I) 42 14 
99 1) 2 2 


SumaneO 13 1393 1703 195 
0% 0.2 22.3 27.2 21. 
$umao$ 13 1395 17094 335 
sr 0.2 22.3 27.2 21. 
Durcnhsuchto Einnoiteon 


Gufundene Einnutton 


“agorung Kombination 16 


Morkmal wasgaruchnt : Meg 
Murkmal sankrocht ı Qua 
o 2 ı2 2 
0 0 2 3 2 

} 0 0 0° 

2 2 I 0 

3 0 2 0 

q 0 o 0 

5 0 I ° 

8 3 [) 0 

SumnaO 3 4 0 
0x 0.0 0.13 0.0 2. 
Sumnos 3 6 3 3 
5x 0.0 0.1 0.0 D. 


Durcnhsuchte Einnolton 


Gofundeno Elnnetlton 


arung 5 
sprachung 

3 4 $ 
3 [+] 1 
| 4 27 
1 0 2 
4 2 o 
ı I 1) 
3 ‚3 IK} 
8 2 14 
T 2 3 
6 o 6 
‚ 3 3 
2 0 0 
3 ] ? 
9 2 0 
9 0 0 
7 35 24 
Q 19 17 
6 [) 2 
l 0 0 
ı 3 6 
2 ı 3 
4 0 2 
[) 0 0 
4 ) 0 
8 19 23 
7 97 225 
5 9 55 
3 277 9 
3 2 2 
o 0 0 
) 0 ‚) 
° s 6 
7 2 \ 
6 37 22 
2 7 3 
S 2 3 
ı 34 84 
[) 4 [ 
8 93 45 
2 [1 {) 
7 ) 2? 
7 29 6 
6 8 5 
o 4 8 
7 24 6 
9 1) ' 
1 16 si 
ı o o 


6 812 730 
713.0 11.7 
9 812 731 
793.0 11.7 
ı 6256 = 
: 6248 = 
erung 1,2 
yurar 
y 22 23 
6 3208 412 
ı 29 3 
4 618 65 
2 582 ı06 
2 219 39 
0 37 3 
ö 2 0 
9 1484 225 
123.7 93.6 
5 4689 637 
6 75.0 10.2 
6256 a 


Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Input filo: DUE 1 
73, ı 
( 78, 2) 
6 Summoo 0% Summon ws 
0 702 0% 
63 97 1.6 97 1.6 
3 35 0.6 35 0.6 
0 76 ı,2 9 9.3 
0 162 2.6 163 2.6 
0 90 1.4 90 ,.4 
0 161 2.6 162 2.6 
0 201 3.2 201 3.2 
\ 343 5.5 343 5.5 
o 432 6.9 437 7.0 
0 27 0.4 27T 0.4 
[) 26 0.4 26 0.4 
’ 33 0.5 33 0.5 
o so 1.4 900 1.4 
3 7 1.9 117 1.9 
1) 253 4.0 253 4.0 
0 248 4.0 2486 4.0 
o 2) 0.3 2ı 0.3 
[) 80 ı.3 8 1.3 
ı 25 0.4 25 0.4 
0 34 0,5 ss 0.6 
[) 16 0,3 16 0.3 
0 “4 0.7 45 0.7 
o 168 2.7 169 2.7 
53 393 6.3 333 6.9 
5 537 8.6 sr 8.6 
30 477 7.8 47T 76 
} 42 0.7 42 0.7 
{] 18 0.3 186 0.3 
ö 16 0.2 15 0.2 
0 7 1.9 n v.3 
0 125 2.0 126 2,0 
12 80 1.3 80 1.3 
o 68 109 6 19 
0 100 1.6 or 1.6 
sı 182 2.9 182 2.9 
0 60 1.0 6 1.0 
8 200 3.2 200 3.2 
0° a‘ 0.7 41 0,7 
0 188 3.0 188 3.0 
o 786 1.2 78 ı.2 
0 175 2.8 175 2.6 
0 47 0.8 47 0.8 
o 187 3.0 ı87 93.0 
[) 144 2.3 144 2.3 
ı 211 93.4 211 3.4 
° s 0. 6 0.1 
234 6241 
3.7 99.8 
234 6248 
3.7 


100.0% allor Datensätze ( 6256 Einnotten) 


929.9% der durchsuchton Datonsatzu 


Input file: DUE 2 
k 69, 2) 
(101, [BR] 
24 30 ER 32 33 Summed 0% Summuw w* 
21 6 3 553 20 4251 68.0 4251 68.0 
0 o o 6 o 39 0.6 39 0.6 
ı 1] o 60 2 748 12.0 760 12.0 
4a 0 0° 93 12 800 12.6 800 12.8 
0 1 0 41 R] 305 4.9 305 4.9 
° 0 [) 29 4 84 ’.3 84 1,3 
Ö 0 0 [} 0° 2 0.0 3 0.0 
[1 D 229 2aı 1981 
0.1 0.0 0.0 3.7 0.3 31.7 
2b 7 3 782 4 6232 


0.4 0.1 0.0 12.5 0.7 
100.0% aller Datensätze ( 6256 Einholten) 


99.6% dar durcnsuchton Datensätze 


Abb. 122.1 Tabelle: Verteilung der "Größe der Magerungsbestandteile" 
(waagerecht; Merkmal 37.5, Bd. 4, 71) auf sämtliche Scherben 
entsprechend ihren Vergleichsbeispielen (senkrecht; Merkmal 39, 


Bd. 4, 


73) 


2 Tabelle: Verteilung der Magerungsmerkmale "Magerungsart" und 
"Magerungsverhältnis" (Merkmal 37.1 und 37.2, Bd. 4, 67-68) zu- 
sammen auf die Qualität der Verzierungsherstellung (Merk- 


mal 49, 


Bd. 4, 


116) für sämtliche Scherben. 
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HUEDE I 1 HUEDE 3 
n3060 A3090 
N 1) 
2 2 
ß A 
62200 [2008 
: 5 
H19 
E ao Sa 
E E 
E H 
H f) Ö 
u 
RANDFOR 
I GERNDE 2 sERNDE Den : SPIIZ + 5E- NERKNALSCHLUNNDEORN 2 aune ie 5 
SCHUELLT 5 INNEN NERZ 5 KÜHLKENLE 
Randform 1 Position : 26.1 2 Randfora 2 Position : 27.1 4 
Variablen-Name Wert Zahl %-T %-$ Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 
0 2187 34.95 * 0 2187 34.95 x 
gerade 1 1486 23.74 36.52 rechtwinklig 1 1309 20.92 32.24 
gerundet 2 1775 28.36 43.62 Außenneigung e 353 5.64 8.69 
spitz 3 547 8.74 13.44 starke Außenneigung 4 10 .15 .2& 
geschwellt 4 107 1.71 2.62 leichte Innenneigung 6 183 2.92 4.50 
innen verziert 5 11& 1.82 2.80 leichte Außenneigung 7 2195 35.08 54.06 
Hohlkehle 6 5 .07 .12 Innenneigung 8 4 «06 .09 
Wulstleiste 7 3 .04 .07 Sonderfora 9 6 .09 .i& 
Sondertoranen 8 9 .1& .2e2 
beidseitig verz. 9 23 .36 .56 


Merkmalvorkommen : 4060 


entspricht 64.88 2 aller Scherben. 
Merkmalvorkommen : 4069 
entspricht 65.03 % aller Scherben. 
HUEDE 1 5 HUEDE I 1 

„27098 

H 

se 

A 

[2008 

ß 

5.009 

15 

E 

HN 





Randform 3 Position : 28.1 6 Randforn & Position : 829.1 8 
Varisblen-Nane Wert Zahl %-T x-S Variablen-Nane Wert Zahl %-T x-5 
0 2187 34.95 “ 0 5163 82.51 * 
winkeltreu 1 2037 32.55 50.06 Fingernagel gerade 1 238 3.80 21.77 
Ausbiegung 2 204 3.26 5.01 Fingernagel schräg rl 117 1.86 10.70 
abgesetzt 3 278 4.46 6.83 Werkzeug gerade 3 457 7.30 41.81 
verdickt 4 35 +55 .86 Werkzeug schräg 4 190 3.03 17.38 
ausschwingend 5 1137 18.17 27.94 Welle 5 @7 .43 2.47 
eingezogen 6 1% .22 .3& grob gekerbt 6 30 .47 2.74 
Fortsetzung 7 129 2.06 3.17 eingestochen 7 4 +06 +36 
verjüngt 8 177 2.82 4.3%& Arkadenrand 8 6 +09 .54 
unregelmäßig 9 58 .92 1.42 geuellt 9 [7 .38 2.19 
Merkmalvorkommen : 4069 Merknalvorkonmen : 1093 
entspricht 65.03 % aller Scherben. entspricht 17.46 % aller Scherben. 


Abb. 123 Bageanın und Tabellen (1-8) der Einzelkomponenten des 
Randschlüssels (Merkmal 16, Bd. 4, 40-47; vgl. Abb. 125). 


stteaez gyz "I" 


(ayss1xuss) zZ pun (Jyssıobeem) I 


STEWYISUMLIOJPUEN A9P USUOTFEUTqQUON A9p Tyezuy :oTTogeL 7 
(zB '+ "pa 'z'9I Tewyaay) „Bunzsrzısapuey Ip 


abe] *’ayuexpuey ı5p Bunyysty, zZ pun (OF ’F *pa ’T’9I Tewyıaay) 


(Iy98a2xuas) zZ pun I STewyasumııoJpuey A3P USUOTJEUTqWON 
„Sapuey SSP waog, I STeWXASWWIOFPUEN ASp UOTFeUTquoy 


uspusunioyıoan Brjney IJTw (9 'p "pa 'p°9T Tewyıay !aydsıabeen) 


9 SOTEWNASUWWIIOFPUPN SSP USUOTFEUTQWON ISP Tyezuy :oTTegqeL e 


Rand£form 1+2 Position : 26.2 1 
Variablen-Name Wert Zahl <-T %-5 RANDFORM 1,2 MIT RANDFORM 4 Input file: DUE 
Morkmat waegorecht ı RAHDFORM 4 29, ı) 
Kein Rand/Angabe 0 2188 34.96 * Nockma) sonkrecht ı RANDFORM 1.2 ( 26. 2) 
undefiniert/Fehler 13 .20 .3l 
Gerade rechtwinklig 11 617 9.86 15.16 o 1 2 3 4 s 6 ) [) 8 SummodO 0% Summow Ww% 
Ger. n. außen 12 76 1.21 1.86 
. s 0 o 2 a f 1 0 [) 0 0 [) 04 r 04 
SeE IsteNt n. innen N En Ar es iX) ss2 F e 26 " ı 4 0 0 2 os 1.0 er 9.0 
er. leicht n. außen 9 . . ‘2 5 7 1 o 0 1 . 78 1.2 
73 o 4 4 0 ° 0 0 o 22 0.4 R 
Rund rechtwinklig 21 555 8.87 13.63 U BP + BaaP Sauer Bar Ver ve se ee Ge Be See ee Se Ber er 
Rund n. außen 22 216 3.45 5.30 ai 458 26 7 a2 2 1 ı ı 0 4 9 1,8 ss2 8.8 
Rund stark n. den 4 5 .07 12 ra ae 1 ie ES Zr ae ee ee Fe 
Kung ls ne Baninnen,d FED ER I 7 das a ae har Br ea ' 00 so 2:8 os2 42 
Rund leicht n. außen 27 1033 16.50 25.38 28 2 Ä o ' H 0 0 o r ° 1 0.0 300 
Rund n. innen 28 3 .04 .07 2 3 0 0 s R ı' 0 8 g 0 N 0.0 a 04 
Rund Sonderformen 29 4 .06 .09 L ı0 a I ! ' ’ 16 0.3 se 1.9 
Spitz rechtwinklig 3ı 118 1.88 2.89 R er u a a ee oo na 
Spitz n. außen 32 al .6 1.00 37 273 20 17 35 ı9 3 0 o 0 2 9 1,5 367 5.9 
Spitz stark n. außen 34 2.03.04 “ eo 8 2 2 0 090 2 00 10 0.3 
Spitz l. n. innen 36 18 .28 .44 44 3 [) 0 [ 0 0 0 o 0 o 0o 0.0 3 0.0 
Spitz l. n. außen 37 387 6.18 9.51 Mn ae N a a Dre age Aa 
Geschwellt rechtw. 4 18 .28 „a4 52 2 4 L in 2 a n i 8 8 “ RE zu 0.4 
Geschw. n. außen 42 19 ‚30 .46 57 8 . I 1.9 
Geschw. st. n. außen 44 4 .06 .09 9 2000. 1 3 0 u u a0. 20 0 
Geschw. 1. n. innen 46 2 .03 .04 
—1083 17,3 4041 
Geschw. 1. n. außen 47 7 1.19 1.84 SummoQ 29864 232 113 a3 6 27 0 93 6 2a 4040 
Geschw. Sonderformen 49 2 +03 +04 os 47.4 3.7 1.8 7.2 3.0 0.4 0.5 0.0 0.1 0.4 64.6 
SummosS 2964 234 116 454 189 27 30 3 6 24 4047 : 
sr ar.a 3.7 1.8 7.3 3.0 0.4 0.5 0.0 0.1 0.4 
Merkmalvorkommen = 4069 Ourchsuchte Einholton ı 6256 = 100.0% altor Datonsätzo ( 6256 Einnelten) 
entspricht 65.03 % aller Scherben. Gefundene Einneiten ı 4047 = 64,7% der durchsuchten Datonsätze 
Randtyp-Kombination I Input fFilo: DUE 2 
Merkmal waagerecht : Rand I { 26, ı) 
Merkmal senkrecht : Rand 2 { 27, Ip} 
] 2 3 4 5 6 7 6 8 SummeO 0% Summew w& 
() o 2 1 1 1 0 0 0 1 6 0.1 6 0.9 
1 6ıT 552 118 14 3 2 () 2 ) 1309 20.9 1309 20.9 
2 76 188 40 ı8 28 ’ 0 0 ı 351 9.6 3652 5.6 
3 0 r 1 b} 0 0 ’ 0 0 3 0.0 0.0 
4 0 4 j 3 1 0 0 1 0 10 0.2 0 0,2 
6 95 68 18 ı 0 °o () 1 0 183 2.9 183 2.9 
7 698 952 9367 0 81 2 2 3 20 2195 35.1 2195 35.1 
8 0 3 [) 0 0 0 0 0 [} 2 0.0 3 0.0 
9 0 4 0 0 0 0 [) 2 {"} 6 0.1 6 0. 
40657 65.0.4067... 
Summe0O 1486 1772 545 106 113 ) 3 9 22 4061 
0x 23.8 28.3 8.7 1.7 1.8 0.1 0.0 0.1 0.4 64.9 
SummeS 1486 1774 546 107 14 5 3 9 23 4067 
s% 23.8 28.4 8.7 1.7 93.8 0.1 0.0 0.1 0.4 
Durchsuchte Einheiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 


Gefundene Einheiten s 4067 e 85.0% der durchsuchten Datensätze 
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Abb. 125 Tabelle: Häufig vorkommende Randformen (graphische Darstellung), 
fgeschlüsselt waagerecht nach "Form des des" und *" 
Randkante {11.. - 97 wie senkre h" 
es z ” i 


G 
ws “ 


SumneD 0% Summow 


Input file: DUE 
Rand 3,4 
12 16 17 2ı 22 2a 26 27 28 29 ER} 32 36 37 4 42 44 47 51 52 57 87 


Randtyp-Kombinatiun 4 
„sagerecnt 
son«rocht 

ı 


Merkmal 
Merkmal 
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Abbildungen 


Tabelle: Anzahl der vorkommenden Randformen. Aufgeschlüsselt 
waagerecht nach "Form des Randes" und "Richtung der Randkante" 
sowie senkrecht nach "Übergang des Randes zum Hals" und 


"Randverzierung" (Merkmal 16, Bd. 4, 40-47). 
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Abb. 127. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "geradem Rand" (Merkmal 16.1: 
Ausprägung 1, Bd. 4, 40) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit "geradem Rand". 
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Abb. 128. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "gerundetem Rand" 
{Merkmal 16.1: Ausprägung 2, Bd. 4, 40) 
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40; vgl. Abb. 128). 


4, 


Bd. 


Profilkartierung der Scherben mit "gerundetem Rand" 
(Merkmal 16.1: Ausprägung 2, 


app. 129 
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Abb. 130. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "spitzem Rand" 
(Merkmal 16.1: Ausprägung 3, Bd. 4, 40) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit 
"spitzem Rand". 
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Abb. 131. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "geschwelltem Rand" 
(Merkmal 16.1: Ausprägung 4, Bd. 4, 40) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit 
"geschwelltem Rand". 
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Abb. 132.1 Flächenkartierung der Scherben mit, "schmalem und innen ver- 
ziertem Rand" (Merkmal 16.1: Ausprägung 5, Bd. 4, 41). 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 5) der Scherben mit "schmalem 
und innen verziertem Rand". 
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Abb. 133. 1 Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 11 "gerade u 


abgestrichene Randlıppe, nahezu rechtwinklig zur geraden 
Wandung des Randes" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Randform 11 (Merkmal 16.1 
und 16.2, Bd. 4, 40, 42; vgl. Abb. 125) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit Randform 11. 
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Randform 16 : Tiefen 


Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 12 "gerade 
abgestrichene Randlippe, ausschwingende Wandung" auf die 
Fundtiefen (waagerecht) 


Flächenkartierung der Scherben mit Randform 12 (Merkmal 16.1 
und 16.2, Bd. 4, 40, 42; vgl. Abb. 125) 

Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 16 "gerade 
abgestricheneRandlippe, leicht nach innen eingezogene Wandung" 
auf die Fundtiefen (waagerecht) 

Flächenkartierung der Scherben mit Randform 16 (Merkmal 16.1 
und 16.2, Bd. 4, 40, 43; vgl. Abb. 125). 
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1 Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 17 "gerade abge- 

strichene Randlippe, ausschwingende Wandung" auf die Fundtiefen 

(waagerecht) 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Randform 17 (Merkmal 16.1 
und 16.2, Bd. 4, 40, 43; vgl. Abb. 125) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit Randform 17. 
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Abb. 136. 1 Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 21 "gerundete 
Randlippe, gerade Wandung" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Randform 21 (Merkmal 16.1 
und 16.2, Bd. 4, 40, 42; vgl. Abb. 125) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben mit Randform 21. 
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Flächenkartierung der Scherben mit Randform 22 (Merkmal 16.1-2, 
Bd. 4, 40, 42; vgl. Abb. 125) 


3 Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 26 "gerundete Rand- 
lippe, nach innen eingezogene Wandung" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


Flächenkartierung: Verteilung der Scherben mit Randform 26 (Merkmal 
16.1-2, Bd. 4, 40, 43; vgl. Abb. 125). 
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Abb. 139.1 Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 31 "spitze Randlippe, 
gerade Wandung" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Randform 31 (Merkmal 16.1-2, 
Bd, 4, 40, 42; vgl. Abb. 125) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit Randform 21. 
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Abb. 140. 1 Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 37 "spitze Randlippe, 
ausschwingende Wandung" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Randform 37 (Merkmal 16.1- 2, 
Bd. 4, 40, 43; vgl. Abb. 125) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 5) der Scherben mit Randform 37. 
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Diagramm: Verteilung der Scherben mit Randform 47 "verdickte 
Randlippe, gerade Wandung" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Randform 47 (Merkmal 16.1- 2, 
Bd. 4, 40, 43; vgl. Abb. 125) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 6, 7) der Scherben mit Randform 47. 
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3.80 % aller Scherben 

5.88 %X Randscherben 















Randform 4 (16.4) 
ı (2) Mit dem Fingernagel 
schräg gekerbt 

117 Scherben 
1.87 % aller Scherben 
2.89 % Randscherben 


Abb. 142. 1 re Eezung der Scherben mit " 
eingekerbten Rände 


mit dem Fingernagel gerade 
rn" (Merkmal 16.4: Ausprägung 1, Bd. 4, 46) 


Flächenkartierung der Scherben mit "mit dem Fingernagel schräg 
eingekerbten Rändern" (Merkmal 16.4: Ausprägung 2, Bd. 4, 46) 
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Randform 4 (16.4) 
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Werkzeugs gerade gekerbt 
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11.29 % Randscherben 
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Abb. 143. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "mit der Spitze eines Werkzeugs 


as eingekerbten Rändern" (Merkmal 16.4: Ausprägung 3; Bd. 4, 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben mit "mit der 
Spitze eines Werkzeugs eingekerbten Rändern", 
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Abb. 144. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "mit der Spitze eines Werk- 
Zange ng eingekerbten Rändern" (Merkmal 16.4: Ausprägung 4, 
. ® 4 


2 Tabelle: Vorkommen der Ausprägungen des Merkmals "Randverzierung" 
(Merkmal 16.4, Bd. 4, 46-47) 


3 Flächenkartierung der Scherben mit "mit dem Schaft eines Werk- 
zeugs eingekerbten oder eingedrückten Rändern" (Merkmal 16.4: 
Ausprägung 5, Bd. 4, 47). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


‚ Randform 4 (16.4) 
' (6) Grob mit den Fingern 

oder einem Werkzeug gekerbt 
30 Scherben 

.47 % aller Scherben 

.74 % Randscherben 














ı  ı Randform 4 (16.4) 

(9) Mit den Fingern 
gewellt 

24 Scherben 

.38 % aller Scherben 

.59 % Randscherben 


Abb. 145. 1 Flächenkartierung der Scherben mit "mit den Fingern oder einem 
ra gekerbten Rändern" (Merkmal 16.4: Ausprägung 6, 
. ® 


2 Flächenkartierung der Scherben mit "mit den Fingern oder einem 
dickeren, rundstabigen Werkzeug gewellten Rändern" (Merkmal 16.4: 
Ausprägung 9, Bd. 4, 47). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der 





HUEDE I 1 
g g 
N N 
R 2 
; 2 
i H 
2 L 
B S 
IB 5 
E u 
5 E 
B R 
E 8 
Hi E 
H E 

i 5 9 ı3 17 21 23 28 33 37 
RANDDURCHNESBER IN CH 


ZI 


Mo 


ZMARIMICHH 


sace 


fi 
H 
2 
fi 
H 
IL “ 


ZMIIPDMILTN 


- 
Pr 





9apwn=e 


HUEDE I 3 


bis 


100 
150 
200 
250 
300 
350 


© 2 i 


[0 


HARDSTAERKE 
AM RAkD IN AH 


AUEDE I 5 






Ar 


ü 
5 
re 
je 


HANDSTAERKE 
At RAND IN ha 


Diagramm: Verteilung der Randdurchmesser 
Diagramm: Verteilung der zusammengefaßten Randdurchmesser 


Diagramm: Verteilung der Wandstärken am Rand 


Siedlung Hüde I 


50 ma 


bis 150 
bis 200 
bis 250 
bis 300 
bis 350 
bis 400 


TIT-NZZ 


ZMWIMICN 


.> 


Variablen-Nane 
Keine Angabe möglich 


50 bis 100 mm 


Merkmalvorkommen 
entspricht 


HUEDE I 


Wert 


0 


: 1661 
06.54 % aller Scherben, 


Abbildungen 


Randdurchmesser zusammengefaßt 


Zahl 


4595 





Position : 38.3 


%-T 


73.43 
.20 
1.53 
3.96 
7.03 
8.42 
4.09 
1.24 
.06 


HUEBE I 





Tabelle: Anzahl der zusammengefaßten Randdurchmessergruppen 


Diagramm: Verteilung der zusammengefaßten Wandstärken am Rand 


Diagramm: Verteilung der durchschnittlichen Wandstärken des 


Scherbens. 


os 4 
* 


„78 
5.77 
14.93 
26.42 
31.72 
15.61 
4.69 
.24 





U. Kampffmeyer 


WANDSTÄRKE ZU RANDSTÄRKE 


Morhmal "asgerocht : 
Morkmal senkrecht : 
0 4 5 
0 o 18 153 
2 o 2 8 
3 3 18 54 
4 16 9 9 
5 36 0 24 
8 18 o 2 
T 10 0 3 
:] 2 o 0 
9 1 o 0 
ı0 ı 0 0 
iR) o o o 
12 {+} 0 a 
SumnoO 07 29 182 
0% 1.4 0.5 2.9 
Summas 87 48 335 
5% 1.42 0.8 5.4 


Ourchsuchte Einhealten 


Gefundano Einholton 


RANDFORM 4 


Morkma) waagerecht ı 
Markmal sonkrecht : 


(} ' 2 
} 0 0 ı 

Y 585 21 „ 

2 488 „ 15 

3 72 7 [} 

4 84 8 7 

5 359 18 10 

6 326 20 a 

B 141 3 4 

9 16 ® ° 
‚0 29 [ı} ) 
n 303 15 10 
12 28 ı 2 
13 270 7 3 
14 a72 34 5 
15 339 17 2 
ı7 L:] 0 ö 
18 ei y {) 
19 477 30 12 
20 287 18 8 
2 33 9 2 
23 38 , j) 
25 28 4 2 
28 2 } [) 
30 5 0 o 
39 193 [ j) 
44 149 4 2 
so 17 ' [) 
60 26 [ ° 
95 16 0 0 
96 2] o ı 
Sumneo 5133 238 116 
0% 82.0 3.8 1.9 
SummoS 5133 238 117 
5%» 82.0 3.8 1.9 


Durchsuchte Einneiten 


Gefundene Einheiten 


WANDSTÄRKE 
WANDSTÄRNE 
6 7 
3093 435 
3 3 
0 82 
170 241 
‚098 363 
42 169 
e 39 
4 [} 
' 3 
ı 4 
0 0 
o ' 
485 909 
7.8 14.8 
788 1344 
12.6 21.5 
ı 6258 
ı 8979 
RAHDFORM 4 
3 4 
3 2 
62 27 
44 24 
27 6 
23 15 
92a 
43 14 
7 7 
j} 0 
} 0 
20 6 
2 ' 
10 6 
48 iX 
21 ı0 
0 0 
s ' 
36 12 
23 7 
4 ? 
} 2 
E) 5 
’ 0 
2 0 
14 7 
2 2 
0 0 
2 0 
0 0 
{) 0 
454 1808 
7.3 3.0 
457 190 
7.3 3.0 
ı 6266 
6226 


Keramik der Siedlung Hüde I 


Input file: DUE 


= 
ui 


( 
Am RAND ( 53, 2) 
8 1) 10 Lu 12 3 14 Summoö 0% Summen ws 
605 226 908 38 ’ 4 1 1803 20.8 1803 28.8 
0 0 ° o () o o 16 0,3 18 0.3 
94 2t 4 ö 0 0 ° 333 5.3 336 $.4 
204 82 33 7 [J 0° 0 837 13.4 853 13.6 
487 179 48 16 ı0 I Q 1316 21.0 1352 21.6 
347 168 72 24 6 ı 2 831 13.3 848 13.6 
123 301 62 39 8 3 ’ 385 6.2 395 6.3 
36 34 40 24 6 6 o 158 2.5 160 2.6 
9 8 17 8 12 5 I 64 1.0 65 1.0 
6 0 9 6 [:] 4 [) 38 0.8 39 0.6 
{>} 2 3 0 2 0 ) e 0.1 8 0.1 
{) 0 0 } 0 ° () 30.0 3 0.0 
—i112 12.0 5079 
1297 595 288 125 54 20 s 4076 
20.7 9.5 4.6 2.0 0.9 0.3 0.1 65.2 
1802 821 396 183 65 24 6 5879 
208.8 13.1 6.3 2.6 1.0 0.4 0.1 
“= 100.0% el)or Datanoätza ( 6256 Einnhaiteon) 
. 94.0% dor durchauchten Datonsätzo 
Input filo: DUE 2 
( 28, ’ 
(10, 2) 
5 6 7 8 9 Summoü 0% Summan ws 
ı 1 0° 0 , 9 0.3 9 0.1 
[) \ o 3 6 139 2.2 724 11.6 
[) 2 o o 3 899 1.6 587 9.48 
1] I o 0 2 0 0.8 222 93.85 
2 r [>] [] [>] ss 0.9 240 93.86 
4 2 1 0 0 105 1.7 464 7.4 
4 | ı 0 2 98 1.5 #22 6.7 
0 3 ı L] {+} 25 0.4 166 2.7 
0 [] ° o I} 3 0.0 19 0.3 
0 ı {+} o [1] 3 0.0 32 0.5 
I 0 [>] Q ° s2 0.8 355 5.7 
[] [) 0 0 ) 6 0 33 0.5 
ı 3 0 } 0 33 0.5 303 4.8 
} 3 {+} 0 2 104 1,7 576 9.2 
1} 6 [+ ı o se 0.9 397 6.3 
[] 0 0 [) ° 0 0.0 8 0. 
0 0 () 1} +) e 0.1 89 1.4 
’ 2 0 o 4 97 1.6 574 9.2 
0 0 {+ 0 1 sr 0.9 344 5.8 
0 0 Li) [ ı 18 0.3 5ı 0.8 
0 1 ° 8 [+] 6 09 #4 0.7 
I 0 1 o 1 18 0.3 47 0.8 
0 0 0 0 ° 2 0.0 4ı 0. 
0 L] ° 0 ° 2 0.0 09. 
0 2 o 0 ı 30 0.5 223 3.6 
o 0 ° 0 ° 10 0.2 159 2.6 
o 0 >} 0 ° 1.0.0 ‚8 0.3 
j ° ° 0 ° 3 0.0 29 0.5 
o 0 o o ° oo 0.0 IB 0.3 
8 [] ° 0 ° 2 0.0 63 1.0 
—41011 11,5 6226 
26 29 4 6 23 6217 
0.4 0.5 0.1 0.1 0.4 99.4 
27 30 4 & 24 0226 
0.4 0.5 0.1 0.13 0.4 


100.0% aller Datensätzo ( 86256 Einheiten) 


99.5% dar durchsuchton Datensätze 


(waagerecht) zur Wandstärke am Rand (senkrecht) 


Abbildungen 


Abb. 147. 1 Tabelle: Verhältnis der durchschnittlichen Wandstärke des Scherbens 


2 Tabelle: Verteilung der am Rand verzierten Keramik (waagerecht; 
Merkmal 16.4, Bd. 4, 46-47) auf die Grabungsflächen (senkrecht; 
vgl. Abb. 14). 
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U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Balsformen Position : 21.1 1 2 
Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 
Keine Angabe 0 2167 34.63 * 


außen geschweift 5 2458 39.28 60.09 
innen eingezogen 6 153 2.44 3.74 
zylindrisch 7 237 3.78 5.79 
Trichterform B 1078 17.22 26.35 
abgesetzt 9 164 2.62 4.00 





Merkmalvorkommen : 4090 


entspricht 65.36 % aller Scherben. 5 HAL ESCHE NEN EN ÄHNSN EChSE: DGEN 

F ZYLINDP 3 TRICHTER 3 HSGSETZ 
Knubben 1 Position : 23.2 3 Knubben Ösen Henkel Siebe Position : 24.1 4 
Variablen-Name Wert Zahl %-T %-S Variablen-Name Wert Zahl &-T %-5 
Keine Angabe 0 6018 96.18 * Keine Angabe 0 5211 83.28 * 
Klein undurchlocht ıl 67 1.07 28.03 Knubbe undurchlocht 1 140 2.23 13.38 
Klein waagr. durchl. 12 27 .43 11.29 Öse waagr. 2 797 12.73 76.19 
Klein paarig durchl. 14 1 .ol .al Öse senkr. 3 15 .23 1.43 
Klein paarig waagr. 15 3 .04 1.25 paarige Knubben 4 2 .03 .19 
Kleine senkr. Aufl. 18 4 .06 1.67 paarige Ösen waagr. 5 6 .09 ‚57 
Mittel undurchlocht 21 16 .25 6.69 paarige Ösen senkr. 6 ı .ol ‚09 
mitt. waagr. durchl. 22 66 1.05 27.61 Auflage waagr. 7 28 „44 2.67 
mitt. senkr. durchl. 23 5 .07 2.09 Auflage senkr. 8 34 .54 3.25 
Mitt. waagr. Auflage 27 4 .06 1.67 Siebe u. besonderes 9 23 .36 2.19 
Mitt.. senkr. Aufl. 28 13 .20 5.43 
Große undurchlocht 31 3 .04 1.25 
Große waagr. durchl. 32 9 .14 3.76 Merkmalvorkommen : 1046 
Große waagr. Auflage 37 1 .ol .4l entspricht 16.71 % aller Scherben. 
Große senkr. Auflage 38 4 .06 1.67 
Große beson. Appl. 39 1 01 „al 
Schmaler Henkel 42 3 .94 1.25 
Schmal waagr. Appl. 47 1 01 .4l 
Schmal senkr. Appl. 48 3 04 1.25 
Breiter Henkel 52 6 .09 2.51 
Breite waagr. Appl. 57 2 .03 .83 
Merkmalvorkommen : 239 
entspricht 3.81 % aller Scherben. 


149. 1 a Form des Gefäßhalses (Merkmal 11: Ausprägung 5-9, Bd. 4, 


2 Diagramm: Anteile der Halsformen (ohne Referenzsumme) 


3 Tabelle: Kombination und Anzahl der Applikationen (Merkmal 13- 14, 


("Größe der SE PNE Rene! und "Durchlochung der Applikationen", 
Bd. 4, 34, 


4 Tabelle: "Funktionale Durchlochung (ink. Siebe, exkl. Reparaturen) 
und Handhaben" (Merkmal 14, Bd. 4, 36). 


U. Kampffmeyer 


MERKMAL BOSPI 
Flasechenplon Duemmer 
Huede 1 


3 


Bodenform ( zusammengefaßt ) 


Variablen-Nane Wert 


Rund ( 3/4 ) 


0 
Gerade ( 2/7/8 ) 1 
2 
Spitz ( 5/6 ) 3 


Merkmalvorkomaen : 644 
entspricht 10.29 


Die Keramik der Siedlung Hüde I 


zahl %-T %-5 


5612 89.69 ” 
241 3.85 37.42 
307 4.90 47.67 
96 1.53 14.90 


x% aller Scherben. 


Bodenfora Position : 22.1 
Variablen-Name Wert Zahl 
0 5612 
Gerade ® 176 
Rund 284 


3 
Wackelboden 4 
Spitzboden 1 5 
Spitzboden 2 6 40 
Gerade abgesetzt 7 
Gerade hohl 8 


Merkmalvorkoamen : 644 
entspricht 





%-T 


89.69 
2.81 
4.53 

„36 
.89 
.63 
.83 
.20 


Abb, 150. 1 Diagramm: Verteilung der "spitzen Böden" auf die Fundtiefen 


2 Flächenkartierung der "spitzen Böden" (Merkmal 12 ("Form des 
Gefäßbodens - zusammengefaßt"): Ausprägung 5-6, Bd. 4, 32) 


3 Tabelle: Anzahl der zusammengefaßten Gefäßbodentypen 
4 Tabelle: Anzahl der Gefäßbodentypen. 


Abbildungen 


%=-S 


” 
27.32 
44.09 
3.57 
8.69 
6.21 
8.07 
2.01 


10.29 X aller Scherben. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Profils of MERKMAL BOSPI 
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Abb. 151 Profilkartierung der "spitzen Böden" (Merkmal 12: Ausprägungen 5 
und 6 zusammengefaßt, Bd. 4, 32; vgl. Abb. 150.2). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


MERKMAL BORU j HUENE 1 
Floechenplaon Duemmer za0g 
Huede 1 





in PL) 2e u 
j l | a 2 R 1 BODENFORW ZU BODENDICKE 
Hi ib 3 Ex u 
Mochkmal waagorocht : DBODENFORM { 22, 1) 
R l & Ri “ v 5 7 8 I iO 11 Ad 13 Morkmal sonkrocht : B0ODENDICKE ( 57, 2) 
Verteilung der runden Böden 02 3 a 3 8 TB Summad 08 
auf die Tiefen (in bezimeter) f) 02 2 2 99 20 60 1.0 
5 o 4 8 0 o I 0 ° 23 0.4 
6 } 8 9 1 } {+} . I 33 0.5 
7 0 8 18 ’ t 3 o 3 34 05 
8 13 12 4 4 0 1} 2 2 35 0.6 
9 ı 13 28 3 0 ? 3 2 5 0.8 
0 0 22 23 3 -} 4 I ) 61 1.0 
ır ı rı7 15 3 o 4 \ 0 30 0.6 
ı2 1) 24 3 4 1 -} 7 ° ?2 1.2 
ı3 0 ’8 ı7 o 5 I ) o 52 0.8 
14 o 6 28 ı 6 5 4 o so 0.8 
18 ? 6 12 ı $ ı 4 2 3ı 0.8 
16 b} 7 5 o 8 6 5 0 313 0.5 
17 ° 6 & o ı 1] 4 0 ı8 0.3 
ı8 o ? 8 [+] 3 \ 3 o 22 0.4 
19 0 ® < o 3 0 1 o 8 0.1 
20 o 1) 2 0 2 [0] [ı] 0 s 0. 
2ı 0 ı ’ o 1} ı 1 o -] [> | 
22 o o 3 o 3 \ v o 0% 
—— 510 10.2 
SummeO 6 162 250 21 45 39 48 13 584 
[:L 3 0.13 26 4.0 0.3 0.7 0.6 08 0.2 9.3 


Abb. 152.1 Diagramm: Anteil der zusammengefaßten Bodentypen am Gesamtmaterial 


Flächenkartierung der "runden Böden" (Merkmal 12 ("Form des Gefäß- 
bodens - zusammengefaßt"): Ausprägung 3-4, Bd. 4,32) 


Diagramm; Verteilung der "runden Böden" auf die Fundtiefen (waagerecht) 


ao DD 


Tabelle: Verhältnis der Form des Gefäßbodens (waagerecht; Merkmal 12, 
Bd. 4, 32) zur Dicke des Scherbens am Boden (senkrecht). 


Abbildungen 
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: Ausprägungen 
152.2). 


(Merkmal 12 


Profilkartierung der "runden Böden" 
3-4 zusammengefaßt, Bd. 12, 32; vgl. Abb. 


abb. 193 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


MERKMAL BOGER 
Flaechenplon Dusmmer 
Huede 1 







MUEDE I 4 


220 





BODENFORNEN_ ai 
2 GERADE. 3 RUHD = _ WSCKEL 5 SPITZ" 
6 SPITZ 2 7 GER. "BGES. 3 GER. nor 








f ’ f Kulturgruppe zu Boden Input file: DUE 
” 27 “ 
Merkmal wsagsracht ı Hulturgruppe (1085, 1) 
Morkmsi sankrocht :ı Bodenform (22, ı) 4 
a 
S ı & Ri “ n e 1 3 y 0 1 0 ) 2 3 4 6 8 Summod 0% Summaw ws 
d Böd a o 0 ) 25 1 430 98 872 8.1 sr 9.1 
i 2 16% 0 2 0 ) 4 4 18 0.2 176 2.0 
. _ inet 3 222 () 30 [K} ] 17 : vs 1.0 283 4.5 
ezı 4 14 1 5 j} [) 2 .0.4 23 0.4 
au 1e 1eTen in 5 22 29 4 0 o I 0 34 0.8 se 0.9 
6 35 1 2 I [) ) [(} s 0.1 40 0.6 
7 5 0) 0) 0 0 ' 0 0.0 s2 0.8 
8 ı2 0 0) 0 0 0 1 0.0 ı3 0.2 
—5j1 11.1 115 
Summa0 321 3 43 13 2 26 7 643 
0% 8.3 0.5 0.7 0.2 0.90 0.4 0.1 10.3 
Summo$ 521 9 52 38 3 465 108 1215 
80.3 0.5 0.8 0.6 0.0 7.4 ı.7 
Durchsuchte Einheiten ı 6258 = 100.0% aller Datensätze 
Gefundene Einheiten s 1218 © 19.4% der Jurchsuchten Datensätze 


app. 194, 1 


ao DD 


Diagramm: Anteile der Gefäßbodentypen 


Flächenkartierung der "geraden Böden" (Merkmal 12 ("Form des 
Gefäßbodens - zusammengefaßt): Ausprägungen 2, 7, 8; Bd, 4, 32) 


Diagramm: Verteilung der "geraden Böden" auf die Fundtiefen (waagerecht) 
Tabelle: Verteilung der Gefäßböden (waagerecht; Merkmal 12, 


Bd. 4, 32) auf die RO ULSENLDENEISERNUNDEN von J. Deichmüller 
(senkrecht; Merkmal 52, Bd. 4, 125). 
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Abb. 155 Profilkartierung der "geraden Böden" (Merkmal 12: Ausprägungen 
2, 7, 8 zusammengefaßt, Bd. 4, 32; vgl. Abb. 154.2). 


U. Kampffmeyer 


Entsprechung zu Boden 


Merkmal waagerecht : Bodenform' { 22, ’) 
Merkas) senkrecht : Enteprechung 78, 2) 
o 2 3 4 s 6 7 8 SumneO 0% Summen ws 

1 rn 13 1 o 2 ° 6 [) 26 0.4 9” 1.6 
2 32 1 t 0 j} [.) 0 0 3 0.0 35 0.6 
3 La) 2 L.) Ö 0 o 1 0 8 0. 798 91.3 
4% 160 I} 2 1 0 0 0 \i ‚33 0.2 163 2.6 
LJ 03 3 2 0 1) t [+] o 0. 90 ı,4 
6 142 ° 12 2 4 ı ° 1] 20 0.3 162 2.6 
8 193 2 3 [>] ’ 1 ı o 8 0. 201 3.2 
L) 279 1 34 4 7 6 [) L) 6“ 1.0 343 5.5 
11 377 3 46 4 4 3 [} [+] 60 1.0 437? 7.0 
12 22 1 4 0 o o 0 ° s 0.1 27 0.4 
13 24 [] 0 [) ) 0 [:} 2 2 0.0 26 0.4 
14 3 [] [) 0 0 2 0 o 2 0.0 33 0.5 
15 79 0 % 1) 0 ’ 0 [) 18 0.2 80 1.4 
8 ‚03 7 I, ı ’ 1 3 0 14 0.2 117 1,9 
ı7 231 5 10 o 3 2 1 2 23 0.4 254 4.3 
18 238 1 7 {>} ı 0 1 0 10 0.2 248 4.0 
19 ı7 ° 3 ° [] ° 1 Ö 4 0 2ı 0.3 
20 r 4 s [) [)] ° o 0 9.00 800 1.3 
2a 22 [} 2 0 0 1 o ö 3 0.0 25 0.4 
22 365 o 0 [) [) D [:] ° oO 0.0 35 0.6 
23 ı5 o 1 0 >} 8 0 L.) ı 0.0 16 0.3 
24 42 ’ 2 2 L] [) L.) 8 3 0.0 “4 0.7 
25 186 9° 4 92 Re} 0 Q Le) 13 0.2 169 2,7 
26 334 26 18 2 2 3 1 . ss” 0.9 393 6.3 
2? s02 23 0 I 0 2 ı 35 0.6 2 8.6 
28 414 28 18 4 2 Lı] ) h} 8 1,0 477 71.6 
29 36 j Li 3 8 L] L.] I “ 0 42 0.7 
30 16 0 ) o \ R:] [) o 2 0.0 18 0.3 
a 3 ' [] o 0 L.] 4 o 2 0.0 15 0.2 
32 80 2 8 L) 0o 0 1 o vı 0.2 zı 1.8 
33 108 4 L) \ h) I 1 0 ı2 0.3 128 2.0 
I4 73 5 a o [] 1 ı L] 7091 80 ı,93 
35 ss 1 7 [) 4 2 ° 0 14 0.2 6 1.8 
36 9 ı 4 [) 2 1 ° [] 8 0.1 0 1.8 
37 159 4 ) 0 2 2 L.) \ 23 0.4 182 2.9 
38 83 ı 6 [) o ı 0 0 a 0% eo 10 
39 188 3 3 I [+] 0 2 2 ı 0.2 200 3.2 
“0 39 1] 1] [} Le) 0 0 o 2 0.0 4 0.2 
}} 178 [} 4 0 2 2 ‘ 0 10 0.2 188 3.0 
“2 76 j} 0 [) o o j) [) 2 0.0 78 1.2 
4 187 3 2 ) [:} % ı 0 e 0. 175 2.8 
44 4 0 o o o ı °o ' 2 0.0 47 0.8 
45 175 3 L)] 0 % o 0 o ı2 0.2 187 3.0 
46 126 % Ir o 2 2 c 0 18 0.3 144 2.3 
47 200 3 6 0 o 0 2 o 11 0.2 210 3.4 
»9 4 ] o o o U 0 0 2 0.0 8 0 

SuaaaO 5800 176 280 23 se 40 52 ı3 6240 

0% 09.8 2. :5 0.4 0.9 0.8 0.8 9.2 9.7 

Summo5 5600 176 282 23 56 40 92 ı3 6240 

ss 89.5 2.8 4.5 0.4 0.8 0.6 0.8 0.2 

Durcnsuchte Einneiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätzo ( 6256 Einheiten) 

Gefundene Einneiten ı 6242 = 99.0% dor durchsuchten Datensätze 
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Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Input file: DUE 


Abbildungen 


Tabelle; Verteilung der Bodenformen (waagerecht; Merkmal 12, 
Bd. 4, 32) auf die Vergleichsbeispiele (Entsprechung: Merkmal 39, 


Bd. 4, 73; senkrecht). 
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Verzierungs-Elemente 





Abb. 157 Form der Verzierungselemente (Merkmal 41.1, Bd. 4, 78) 
Legende: 


1 rundliche Eindrücke 
2 a) rechteckige bis langovale Eindrücke/Einstiche 
b) durchgezogene Linie (abhängig von der Längenangabe) 
3 angenähert quadratische Eindrücke 
4 a) angenähert rhombische Eindrücke 
b) spitzovale Eindrücke/Einstiche 
5 a) ovale Eindrücke 
b) angenähert ovale, halbrundliche bis unregelmäßige Eindrücke 
6 a) angenähert gleichseitig-dreieckige Eindrücke/Einstiche 
b) halbrund bis dreieckige Eindrücke/Einstiche 
7 a) angenähert rechtwinklig-dreieckige Eindrücke/Einstiche 
b) dreieckige bis winklige Eindrücke/Einstiche 
8 angenähert spitzwinklig-dreieckige Einstiche 
9 Schnureindrücke 
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Abb. 158. 1 Diagramm: Anzahl der unterschiedlich geformten Verzierungs- 
elemente (Merkmal 41.1, Bd. 4, 78) 


2 Flächenkartierung der "rundlichen Eindrücke" (Durchlochungen) 
(Merkmal 41 (Verzierungselemente 1): Ausprägung 1, Bd. 4, 78; 
vgl. Abb. 157) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der "rundlichen Eindrücke", 
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| Verzierung (VEE/41.1) 
Flaechenplan Duemmer (2) rechteckig/durchgezogen 
Huede 1 804 Scherben 
12.85 % aller Scherben 
41.10 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 





Verzierung (VEE/41.1) 3 Verzierung (VEE/41.1) 
rechteckig/quadratisch rechteckig durchgezogen 
ohne senkrechte Parallelen nur senkrechte Parallelen 
424 Scherben 392 Scherben 
6.77 % aller Scherben 6.26 % aller Scherben 
21.67 % verzierter Scherben 20.04 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) (ohne Randverzierung) 
Abb, 159 Flächenkartierung der Scherben mit "rechteckigen und quadratischen 


Eindrücken sowie durchgezogenen Linien" (Merkmal 41.1 (Verzierungs- 
elemente 1): Ausprägungen 2-3 (zusammengefaßt), Bd. 4, 78; 
vgl. Abb. 157) 


Die differenzierten Summenangaben beziehen sich auf (2) alle 
Scherben mit der Merkmalsausprägung 2, (3) auf die zusammengefaßte 
Menge der Scherben, bei denen die Länge des Eindruckes kleiner 

als 4 cm ist und auf die Scherben mit Merkmalsausprägung 3 "ange- 
nähert quadratisch", sowie (4) sämtliche mit durchgezogenen Linien 
verzierte Tongefäße. Eindrücke und Einstiche am oder auf dem 

Rand sind nicht berücksichtigt (Kerbung). 
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Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Abbildungen 


| Verzierung (VEE/41.1) 





FETT : | (445) oval, spitzoval, 
1 | | rhombisch, Länglich 
ı 721 Scherben 
N ı 11.52 % aller Scherben 
36.86 % verzierter Scherben 
7 ! | (ohne Randverzierung) 
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Verzierung (VEE/41.1) 
(4) rhombisch, oval 
158 Scherben 
2.52 % aller Scherben 
8.07 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 


app. 161 





Verzierung (VEE/41.1) 
(5) oval, Länglich, spitzoval 
563 Scherben 
8.99 % aller Scherben 
28.78 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 


Flächenkartierung der zusammengefaßten "ovalen, spitzovalen, 
rhombischen und länglichen Eindrücke" (Merkmal 41.1 (Verzierungs- 
element 1): Ausprägung 4-5, Bd. 4, 78; vgl. Abb. 157) 


Die differenzierten Summenangaben beziehen sich (2) auf die Ge- 
samtsumme der Verzierungselemente 4 und 5, (3) nur auf die Aus- 
pragung 4 und (4) auf die Ausprägung 5. Verzierungen auf und 
am Rand bleiben unberücksichtigt. 
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Ver zierungselemenlie dreisckig | ' Verzierung (VEE/41.1) 
i ag Duemner | (6,7,8) dreieckig 
Husde ! 


60 Scherben 
95 % aller Scherben 
3.06 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 


N 





Verteilung der Verziarungs-Einzololamento auf die kombinierten Elenanto Input file: DUE 2 


Merkmal waagerecht ; Einzolemonte I (70, ”» 
Merkmal senkrecht ; Kombinlorte Elomante { 865, ı) 


0) 1 2 3 4 5 ©) 8 SummeDd 0% Summaw ws 
0 0 33 33 3 11 43 3 0° 3 5 134 2.1 134 2.1 
} 26 214 633 4 108 209 4 6 24 43 1324 21,2 1350 21.6 
2 2 35 56 5 15 191 3 2 7 ) 315 5,0 317 5.1 
3 I) 2 7 0 8 6 0 ° 0 1 24 0.4 24 0.4 
4 () 2 2 0 0 6 0 () 2 0 12 0.2 t2 0.2 
5 2 1 4 0 } 5 [ı} 0 0 1 12 0.2 14 0.2 
6 0 4 4 [) 2 0 ) 0 0 0 11 0.2 11 0.2 
7 0 8 60 [) 16 12 0 o 3 0 989 1.6 9 1.8 
8 0 0 5) ° [) 6 0 0 2 2 14 0.2 14 0.2 
9 0 ı 1 o 0 5 0 0 0 „ 18 0,3 18 0.93 
1963 31,4 1993 
SummeD 30 267 77% 9 147 520 8 8 38 61 1859 
0% 0.5 4,3 12.3 0.1 2.3 8.3 0.1 0.1 0.8 1.0 29.7 
SummeS 30 300 804 12 158 563 IR 8 a 68 1993 
5% 0.5 4,8 12.9 0.2 2.5 9.0 0.2 0.1 09.7 ı%9 
Durchzuchte Einneiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gofundene Einheiten ı 19893 = 31.9% der durchsuchten Datensätze 


Abb. 163. 1 Flächenkartierung der zusammengefaßten "dreieckigen Eindrücke 
und Einstiche" (Merkmal 41.1 (Verzierungselement 1): Ausprägung 6- 
8 zusammengefaßt, Bd. 4, 78; vgl. Abb. 157). 


Die Einzelsummen sind umrandet in Abb. 163.2 aufgeführt. 


2 Tabelle: Verteilung der Einzelelemente der Verzierun (waagerecht; 
Merkmal 41.1 (Verzierungselement 1), Bd. 4, 78) auf die kombinierten 
Verzierungselemente (Merkmal 42.1 (Verzierung kombiniert 2), 

Bd. 4, 90; senkrecht). 
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und Einstiche" (Merkmal 41.1 (Verzierungselement 1): Ausprägung 


6-8 - zusammengefaßt, Bd. 4, 79; vgl. Abb. 163). 
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U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


Vertotlung dos Länge/Breite-Vorhältnissan auf die Form der Vorziorungseiomento laput file: VERZ 1 
Markmal waagorocht : Einzelelamante 1 ( 78, ı) 
Mochmel senkracht ı Breita,Länge (79, 2) 
0 1 2 3 4 s 6 7 8 9 SummoOd 0% Summen ws 
° o 1 o () °o 7 0 1.) [) \ 9% 0.5 9 0.8 
I) o o 3 o o 2 ° o [] 0 8 0.3 s 0.3 
12 0 0 4 () 2 0 ° ° ’ 0 ı 0.4 70.4 
14 [) o 3 o o [) °o ° 0 I) 3 0.2 3 0.2 
ı7 [] )} 3 ° o 0 ° ) o [) 3» 0.2 3 0.2 
19 [] 0 27 o I) 0 o 0° 0 [} 27 1,8 27 1.4 
20 o 0 a o 0 o o ° {ı] [] 4 0.2 4 0.2 
z2t ° 0 2 ° 0) 2 () o [ [] 4 0.2 4 0.2 
22 0 o 23 ° ‚4 10 0 0° 0 Q a1 2.4 41 2.4 
23 ° o 6 ) ) ' o () , [ 8 0.4 a 0.4 
24 [J 0 10 0 0 0 ° 0 [i] ) 10 0.5 10 0.3 
25 9 0 3 0 Q 0 o o 0 1) 3 0.2 3 0.2 
29 ı 0 94 o 1 0 [) 0 ['] 0 9 4.8 v9 4.9 
30 o 36 iu] ı 1 0 o 0 0 3 so 2.5 so 2.8 
3 () o ı [) ° \ ı 0 0 0 3 0.2 3 0.2 
32 0 2 Eu I 68 42 2 2 4 1) 1861 8.2 161 8.2 
33 o 0 43 0 8 . o o ı 9 72 3.7 72 3.7 
34 () 0 15 0 1 ’ 0 ° 0 8 25 1.3 25 1.3 
35 0 0 6 0 o ['] ° 0 0 0 ee 0.3 6 0.3 
37 1 0 5 0 Q o ° ° o 0 s 0.3 6 0.3 
39 4 0 ı72 [) 1] 0 o ° [] 12 1868 9.4 189 9.6 
40 o 0% 8 5 1 ) o o o 0 116 5.9 116 5.9 
42 o ? 12 0 3a 110 2 4 ı0 0 234 11.9 234 11,9 
43 o o 80 [) 13 47 o 1 5 0 138 6.9 136 6.9 
44 o [] ı5 I} < T [) 0° [ 4 28 1.4 28 1.d 
45 0 0 7 0 0 I ° 0 o LJ 13 0,7 13 0.7 
46 0 J 3 0 0 0 0 ° o 2 5 0.3 s 0.3 
48 0 0 ? 0 o ['] 0 0 0 2 4 0.2 4 0.2 
49 2 ° 97 o )} 0 0 ) [] 6 9 a.r vs 4.0 
so oo 109 [] 2 0 4 0 0 0 0 118 5,8 115 8.8 
52 ) I} u ı 6 70 $ 0} 5 ) 100 5.1 100 5.9 
53 {+} \ 24 0 3 17 \ [+] 4 [) 150 7.6 150 7.8 
54 0 0 4 o 0 ” [) ° 2 2 19 1.0 ‚8 1.0 
55 0 0 5 0 [} ’ [+] [] o 0 6 0.3 6 0.3 
56 0 [ 4 [) o 0 o o 0 0 4 0.2 4 0.2 
s9 0 0 2 0 o 0 0 [1] 0 2 4 0.2 4 0.2 
co Q 2ı 0 l ['] } 0° o 0 [ 23 1.2 23 9.2 
62 0 ° 2 o 0 Bi o 0 2 Q 15 0.8 15 0.8 
83 0 ı 6 I 2 62 o 1 ’ 0 8 93.2 64 3.2 
64 0 o 0 Q 2 6 o 0 0 vo 0 0.5 10 0.8 
65 0 o 2 0 [ı] ) 0 1} ı d 4 0.2 4 0.2 
’o 0 2 0 0 [) 2 ° o o ) 1a 0.7 14 0.7 
73 0 2 2 0 0 ı7 o o 0 0 zı 10 2ı 9.3 
14 0 o 2 0 0 4 0 0 0 o 6 0.3 e 0.3 
80 ’ 8 [) 0 0 ' () () 0 () 9% 0.5 10 0.3 
83 o 0 0 0 0 £) o 9 0 o 3 0.2 3 0.2 
84 o ı ) 0 0 6 o ° ' ö e 0.4 a 0.4 
85 0 0 [) 0 0° 0 () 0 3 0 3 0.2 3 0.2 
SummoO 9 207 794 ı2 157 545 ri 8 4 65 19399 
0% 0.5 18,1 40.3 0.6 8.0 27.6 0.6 0.4 2.1 3.3 98.3 
Summa$ 9 298 794 ı2 ı57 552 I 8 a1 66 1948 
s* 0.93 15.1 40.3 0.6 8.0 28.0 0.6 0.4 2.1 3.3 
Ourchsuchte Einnolteon : 1972 o 31.5% allor ODatonsätza ( 6256 Einheiten) 
Gefundene Einneiton : 1948 = 98.08% dor durchauchton Datonsätzo 
= 31.18 altor Datonsätzo ( 6256 Einheiten) 
LÄNGE ZU BREITE DER VERZIERUNGSELEMENTE Input file: DUE 2 
Morkmal wsagorocht : LÄNGE  ( 60, ’ 
Merkmal sonkracht ı BREITE (79, [B] 
[e} ’ 2 3 4 Ss 6 7 ß 9 Summad 0% Summow wx 
0 [2 0 0 , 0 0 0 {"} I ı 3 0.0 3 0.0 
} 2 s 7 2 3 2 [ 3 0 27 49 0.8 51 0.8 
2 4 4 47 8 10 I 0 \ 0 96 169 2.7 173 2.8 
3 so 3 16 72 25 {2 2 6 o 189 0464 7.4 514 8.2 
4 3116 ı 234 1936 28 13 s o 4 95 sı86 8.2 632 10.1 
5 115 oO 100 150 19 (:2 4 0 o 4 283 4.5 398 8.4 
6 23 0 ‘5 64 10 4 ° (J 0 [ 93 1.85 116 1.9 
7 14 0 2 21 6 2 2 ° [) o 33 0.5 47 0.8 
8 ı9 0 1 3 8 6) ı \ 0 () 17 0.3 27 0.4 
9 0 [) [) ’ 0 2 ° 0 0 ° 3 0.0 30.0 
1830 26,1 1984 
Summs0 334 13 567 457 109 ai a IB] 4 a1 1961 
0x 5.3 0.2 9.1 7.3 1.7 0.7 0.2 0.2 0.1 86.86 31.9 
Summo5S 334 13 5867 458 109 4 14 ” 5 412 1964 
sz 5.3 0.2 9.1 7.3 1.7 0.7 0.2 0.2 0.1 6.6 
Durchauento Einheiten : 6256 © 100.0% sller Datensätze ( 6256 Einnolten] 
Gofundene Einnotteon : 1964 = 31.4% der durchsuchton Datonsätze 


Abb. 166. 1 Tabelle: Verteilung der Formen der Einzelverzierungselemente 
(Merkmal 41.1 (Verzierungselement 1), Bd. 4, 78; vgl. Abb. 157; 
waagerecht) auf die Kombination (senkrecht) von Breite (l. Stelle, 
Merkmal 41.2, Bd. 4, 80) und Länge (2. Stelle; Merkmal 41.3, 

Bd. 4, 81) der Verzierungselemente. 


Lesebeispiel: waagerecht 2, senkrecht 49: rechteckig/gerade durch- 
gezogene Linie, Breite 2-3 mm, Länge: größer 40 mm. 


2 Tabelle: Verteilung der Breite (Merkmal 41.3, Bd. 4, 80; waagerecht) 
aus die Länge (Merkmal 41.3, Bd. 4, 81; senkrecht) der Verzierungs- 
elemente. 
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LÄNGE ZU TIEFE DER VERZIERUNGSELEMENTE Input fito: DUE 1 

Morkmel naagorocht : TIEFE { 83, ı) 

Morkmal sankracht ı LÄNGE (79, „ 

o j} 2 3 4 Ss 6 7 8 9 Summod 0% Summew wr 
° 0 ' I 2 1 1 I} 1 ° 3 10 0.2 0.2 
) 0 46 ) o o o o 0 0 0 SI 0.86 5ı 0.8 
2 ı 88 a2 ı 1 ° 0 o o o 172 2.7 173 2.8 
3 ı 72 332 95 2 o 2 [] 1 9 513 8.2 sıs 8.2 
4 ı 35 257 278 24 6 rt E} ı3 12 631 10.9 632 10.1 
5 0 12 99 193 50 4 ı 7 9 23 398 6.4 398 6.4 
6 [1] 1) ı8 44 30 s 4 5 9 7 116 1.9 116 01.9 
7 o o 3 15 8 4 1 7 7? 2 47 0.8 47 0.8 
6 0 ° 2 7 7 3 I 4 3 0 27 0.4 27 0.4 
9 [] ° 0) Li ’ 0 [] 2 0 0 3 0.0 3 0.0 
I 

Summao 3 254 796 633 123 22 10 30 42 48 1961 

or 0.0 4.1 12.7 10.1 2.0 0.2 0.2 0.5 0.7 0.8 33.3 

SummoS 3 255 797 635 124 23 ı0 31 42 51 197% 

5“ 0.0 4.1 12.7 10.2 2.0 0.4 0.2 0.5 0.7 0.8 

Durchsuchte Einholten : 6256 = 100.0% alior ODstensätze ( 62586 Einhulten) 

Gofundene Einholten » 1971 = 31.5% der durchsuchten Datensätze 
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Abb. 167. 1 Tabelle: Verteilung der Tiefe (waagerecht; Merkmal 41.6, Bd. 4, 
87) auf die Länge laenkescht; Merkmal 41.3, Bd. 4, 81) der Verzie- 

rungselemente (vgl. Abb. 157) . 

Diagramm: Länge der Verzierungselemente 


Diagramm: Tiefe der Verzierungselemente 


BoOnN 


Diagramm: Breite der Verzierungselemente, 
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VERZIERUNGSELEMENTEFORM ZU GRUPPIERUNG 1 Input filo:ı DUE 1 
Morkaal wasgorocht : FORM DER VERZIERUNGSELEMENTE t 78, ı) 
Merkmal senkracht ı GRUPPIERUNG 1 ( 84, ı) 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Summeo 0% Summow ws 
o o K2] 24 3 ’ 44 3 ° 3 3 122 2.0 122 2.0 
1 17197 198 4 80 227 3 < 20 34 768 12.2 783 12.8 
2 4 2} ?3 $ 23 224 5 1 1 2 405 86.3 409 6.5 
3 1 6 13 0 3 40 o 2 } {:) 8110 86 1 1.1 
4 0 2 2 [J 2 8 ')} o 2 0 17.0.3 17 0.3 
& o 2 2 ° 1 2 0 0 0 o 7 0. 70% 
7 b) j} L) 0 1 4 0 [) 0 0 70. 7 0. 
} & 0 478 [] 27 IB] 8 ['] 2 27 545 8.7 s5t 8.8 
9 o o 12 o ı0 2 0 3 2 0 29 0.8 293 0.5 
——1163 31,4 1991 
SuameO 28 269 780 9 147 $ı9 8 8 38 8) 186 
0. 0.4 4.3 12.35 0.3 2.3 8.3 0.1 0.1 0.68 1.0 29.89 
Summes 28 300 804 ı2 158 5693 ’ 8 4 66 1991 
5. 0.4 4.8 12.9 0.2 2.5 8.0 0.2 0.1 0.7 ı,.ı 
Ourchsuchte Einholten : 6256 = 100.0% allor Datansätzo ( 68258 Einneiton) 
Gefundons Einholton : 1991 © 31.8% dor durchsuchtoen Datensätze 
HUEDE I 2 HUEDE I 3 
„tesa „zaad ao 
j N 
n = 1598 
L = L 
Se = 5 
25 = ® 1606 | 
H == H 
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R —— R sa 
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H == N | 
= r eu: 2) r } 
15 r 3 a i 2 3 4 he) D ‘ 2 = 
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Abb. 168. 1 Tabelle: Verteilung der Form der Verzierungselemente (waagerecht; 
Merkmal 41.1 (Verzierungselement 1), Bd. 4, 78; vgl. Abb. 157) 

auf die Gruppierung der Verzierungselemente (senkrecht; Merkmal 

42.1 (Verzierung kombiniert 1), Bd. 4, 88) 

Diagramm: Verzierung kombiniert 1 (Merkmal 42.1, Bd. 4, 88) 

Diagramm: Verzierung kombiniert 3 (Merkmal 42.3, Bd. 4, 92) 


Diagramm: Verzierung kombiniert 5 (Merkmal 42.5, Bd. 4, 96) 


npbwn 


Diagramm: Verzierung-Flächen 5 (Merkmal 43.5, Bd. 4, 108) 


Merkmalsausprägungen nur im Zusammenhang mit weiteren Verzierungen 
berücksichtigt (Zweitnennung). 
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*  ) Besondere Verzierung (44) 
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Abb. 169. 1 Flächenkartierung des "Tannenbaum"-Motivs (Merkmal 44: Ausprägung 1, 
Bd. 4, 110; vgl. auch Bd. 3, Taf. 115.1684) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 5, 7?) des "Tannenbaum"-Motivs. 
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7 Besondere Verzierung (44) 
(2) Hängende Rankenmotiv 

| 12 Scherben 

.19 % aller Scherben 

.61 % verzierter Scherben 
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Abb. 170. 1 Flächenkartierung des "hängende Ranken"-Motivs (Merkmal 44: Ausprä- 
gung 2, Bd. 4, 110; vgl. auch Bd. 3, Taf. 98.31226) 


Profilkartierung (Profil 2, 3, 7) des "hängende Ranken"-Motivs. 
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Abb, 171. 1 Flächenkartierung des "Fischgräten"-Motivs (Merkmal 44: Ausprä- 
gung 3, Bd. 4, 110; vgl. auch Bd. 3, Taf. 122.11278) 


2 Profilkartierung (Profil 2, 3, 7) des "Fischgräten"-Motivs. 
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Besondere Verzierung (44) 
(4) Gefüllte Dreiecke 
hängend, stehend 
7 Scherben 
.11 % aller Scherben 
.35 4 verzierter Scherben 
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Abb. 172. 1 Flächenkartierung des "gefüllte Dreiecke" -Motivs (Merkmal 44: 
Ausprägung 4, Bd. 4, 110; vgl. auch Bd. 3, Taf. 85.30640) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 6, 7) des "gefüllte Dreiecke"-Motivs. 
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Besondere Verzierung (44) 
Fiaecnenplon Duemner (5) Leiter-Mtiv 
Husde1 32 Scherben 
.51 % aller Scherben 
1.63 % verzierter Scherben 
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Abb. 173. 1 Flächenkartierung des "Leiter"-Motivs (Merkmal 44: Ausprägung 5, 
Bd. 4, 110; vgl. auch Bd. 3, Taf. 123.17425) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) des "Leiter"-Motivs. 
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Besondere Verzierung (44) 
(6) Schachbrett-Motiv 

13 Scherben 

.2O % aller Scherben 

.66 % verzierter Scherben 








ı Floechenplan Duemmer 
Huede 1 


Profit 3 - 2 


su.nurunao 


su2a 


> 
ur 





Profil 6 


“naaununsn 





PrIFER 
uron2S 


Profft 9 


° 

‘ 

2 

£] 

‘ “ 
3 

‘ 

? 

[1 

’ 


.2C EN o ” Ft} ” «0 


Abb, 174. 1 Flächenkartierung des "Schachbrett"-Motivs (Merkmal 44: Ausprägung 6, 
Bd. 4, 110; vgl. auch Bd. 3, Taf. 98.371) 


2 Profilkartierung (Profil 3, 6, 7) des "Schachbrett"-Motivs. 
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| Besondere Verzierung (44) 
(7) Komplexe, zusammengesetzte 
Verzierungen (Tiefstich) 
21 Scherben 
33 % aller Scherben 
1.07 % verzierter Scherben 


Fioechenplon Duemmer 
Huede 1 


m T— 





Profti 3 a 2 
4 “ & 


4 

a 

2 

% 

Kr ? 
-20 - [) EL) 20 


Profil 6 


zwasaurunso 


= 





Proflt 9 


Zeus lnununse 


35 





"0 +10 © 0 67} »” «0 


Abb. 175. 1 Flächenkartierung der "komplexen, zusammengesetzten" Verzierungen 
in Tiefstichtechnik (Merkmal 44: Ausprägung 7, Bd. 4, 111; vgl. 
auch Bd. 3, Taf. 115.3462) 


Profilkartierung (Profil 3, 6, 7) der "komplexen, zusammenge- 
setzten" Verzierungen in Tiefstichtechnik, 
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| : Besondere Verzierung (44) 
a Flaecnenolon Duemmer (8) Senkrechte Riefen 
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.19 % aller Scherben 
.61 % verzierter Scherben 








Size snununso 
=o 


PFFL 
urn 
» 


+20 Lt} Kr] 20 ” «0 

. Profil 6 

ı s* 

3 Pe 

4 

‘ 

] a 

ı- 

»4 

164 

114 

u] 

‘ 3 “ 

m 
‚20 .. E) 0 20 Pr} sc 

‘ ] Profit 93 

i & 

17 

3 

.] “ 

(| 

‚1 

4 

51 

HE 

. 


fr [7] e ” 20 2 52 


Abb. 176. 1 Flächenkartierung der Verzierung mit "senkrechten Riefen" (Merk- 
mal 44: Ausprägung 8, Bd. 4, 111; vgl. auch Bd. 3, Taf. 97.17421) 


2 Profilkartierung (Profil 1, 6, 7) "senkrechte Riefen". 
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MERKMAL PAVERZ = 1 
i 
| 2, 
u 22 | | 
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Besondere Verzierung (44) 

(9) Senkrechte Parallelen 
(Trichterbecher) 

392 Scherben 

6.26 % aller Scherben 

20.04 % verzierter Scherben 
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0123490“ 
ee 





Besondere Verzierungen Position © 96/l 4 HUEDE I 5 
ie 

Variablen-Kane Vert Zal 87T 9-5 2 
A 

Tannenbaus ı 20 .341 3.78 a 

Ranken 2 2.19 22 Ri 

Fischgrät ı 9 .n 3% & 

Gefüllte Dreiecke 4 1 132 E 

Leitersotiv s 372.51 6.04 u 

Schacktrett & 13 0.20 2.45 

Komplexe Verzierung 7 21.33 3.96 © SIEHE MERRINDSEHLUESESL MEFRAGE 44 > 

Riefen 8 12 11 22 9 PRRALLELEN © TRICHTERBECHER >) 

> Parallelen »9I 92 6.25 74.10 


Kerkmalvorkounen : 529 
entspricht 8.453 3 aller Scherben. 


Abb. 177. 1 Diagramm: Tiefe (waagerecht) der eingedrückten und durchgezogenen 
parallelen Verzierung auf Trichterbechergefäßen 


2 Flächenkartierung der "senkrechten Parallelen" auf Trichterbechern 
(Gefäßunterteil; Merkmal 44: Ausprägung 9, Bd. 4, 111; vgl. auch 
Bd. 3, Taf. 97.31029) 


3 Die Summe der Parallelen-Verzierung auf dem Gefäßunterteil ist 
nicht identisch mit der Summe von parallelen Verzierungskombinatio- 
nen (vgl. Abb. 168.4; Ausprägung 1-4) 

4 Tabelle: Anzahl der "besonderen Verzierungsmotive" (Merk- 
mal 44, Bd. 4, 110) 


Diagramm: Häufigkeit der Ausprägung von Merkmal 44 "besondere 
Verzierung”. 
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Abb. 178 Profilkartierung der "parallelen, durchgezogenen Eindrücke" auf 
dem Gefäßunterteil von Trichterbechern (Merkmal 44, Bd. 4, 110; 
vgl. Abb. 177), 
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Abb. 180. 1 Diagramm: Anzahl der Scherben mit Verzierung auf oder direkt am Rand 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Verzierung (Kerbung, Riffelung, 
Wellung) auf oder direkt am Rand (Merkmal 13: Ausprägung 6-7, 9, Bd. 4, 35) 


3 Profilkartierung (Profil 4, 6, 7) der Scherben mit gekerbtem Rand. 
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Werkzeug (Grobeinteilung) Position : 102.1 1 es 
i 
Variablen-Nane Wert Zahl %-T 4-5 3 u Hi 
unverziert 0 3126 49.96 * % 
Finger 1 135 2.15 4,31 f 
Fingernagel [ 55 .87 1.75 > 
Stäbchen angespitzt 3 1668 26.65 53.29 Ei 
Rundstab dünn 4 670 10.70 21.40 ri 
Rundstab dick 5 117 1.86 3.73 = 
dreieckig 6 43 .68 1.37 2 
Stäbchen schmal ? 338 5.40 10.79 in 
Stempel u. sonst. 8 27 «43 .86 E 
Schnur 9 77 1.23 2.46 2 





Merkmalvorkommen : 3130 


entspricht 50.02 % aller Scherben. HERKZEUG 
Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 1 3 Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 2 A 
Position : 102.2 Position : 102.2 
Variablen-Name Wert Zahl %-T %-S Variablen-Name Wert Zahl %-T %-s 
- unverziert - 0 3126 49.96 * - unverziert - 0 3126 49.96 * 
Finger 1 28 44 20.74 Fingernagel ® 5 .07 9.09 
Fingerkuppe 11 87 1.39 64.44 Fingern. gekerbt 21 35 .55 63.63 
Daumen u. Finger 12 4 .06 2.96 Fingern. gedrückt 22 5 .07 9.09 
Daumen u. Kerbung 13 10 .15 7.40 Fingern. herausgedr. 23 ® .03 3.63 
2. Werkzeug 18 3 .04 2.22 Fingern. einger. 24 2 .03 3.63 
auf dem Rand 19 3 .04 2.22 2. Werkzeug 28 1 .01 1.81 

Rand 29 5 .07 9.09 
Merkmalvorkommen : 135 
entspricht 2.15 X aller Scherben, Merkmalvorkommen : 55 

entspricht .87 % aller Scherben. 
Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 3 5 Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 4 6 
Position : 102.2 Position : 102.2 
Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 Variablen-Nane Wert Zahl %-T %=$ 
- unverziert - 0 3126 49.96 * - unverziert - 0 3126 49.96 * 
Stäbchen angesp. 3 754 12.05 45.20 Rundstab dünn 4 296 4.73 44.17 
spitz 31 2 .03 .11 angespitzt 41 39 .62 5,82 
doppelt 32 5 .07 .29 abgerundet 42 62 .99 9.25 
mehrfach 33 54 .86 3,23 unregelmäßig 44 5 .07 74 
oval 34 1 .01 .05 Geißfuß 45 19 .30 2.83 
durchzogen 35 71 .17 .65 durchlocht 46 92 1.47 13.73 
unregelmäßig 36 3 .04 .17 Meißel 47 ? «11 1.04 
durchlocht 37 499 7.97 29.99 2. Werkzeug 48 13 .e0 1.94 
2. Werkzeug 38 17 .27 1.01 Rand 49 137 2.18 20.44 
Rand 39 322 5.14 19.30 

Merkmalvorkommen : 670 
Merkmalvorkommen : 1668 entspricht 10.70 % alter Scherben. 
entspricht 26.65 % aller Scherben. 


Abb. 181. 1 un =. der Werkzeuge (Grobeinteilung; Merkmal 50 (1. Stelle), 
. 4, 11 -1 1 


2 Diagramm: Anzahl der Werkzeugtypen 


3-6 Tabellen 3-6: Anzahl der Werkzeuge und ihrer Untergruppen 
{Merkmal 50: Ausprägung 1-4, Bd. 4, 117-121). 


U. Kampffmeyer 


Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 5 q 
Position : 102.2 

Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 
- unverziert - 0 3126 49.96 * 
Rundstab dick 5 62 .99 52.99 
angespitzt 51 1 .01 .85 
abgerundet 52 5 .07 4.27 
unregeimäßig 54 r4 .03 1.70 
Geißfuß 55 8 .12 6.83 
Hufeisen 56 12 „19 10.25 
durchbohrt 57 8 .12 6.83 
2. Werkzeug 58 2 .03 1.70 
Rand 59 17 .27 14.52 
Merkmalvorkommen : 117 


entspricht 


Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 7 3 
Position 102.2 

Variablen-Name Wert Zahl %-T x-S$ 
- unverziert - 0 3126 49.96 * 
Stäbchen schmal ? 24 .38 7.10 
dünn 72 50 .79 14.79 
Meißel 73 76 1.21 22.48 
Halbmond 74 25 .39 7.39 
angespitzt 75 3 .04 .88 
quadratisch 76 43 .68 12.72 
dünn quer 77 23 .36 6.80 
2. Werkzeug 78 6 .09 1.77 
Rand 79 88 1.40 26.03 
Merkmalvorkommen : 338 


entspricht 


Werkzeug (Feineinteilung) 


Variablen-Name 


- unverziert - 
Schnur 
Wicketlschnur 
gedreht 

hohl 

2. Werkzeug 
Rand 


Merkmalvorkommen 
entspricht 


and. 182 


1.86 % aller Scherben. 


5.40 % aller Scherben. 


Merkmal 9 5 

Wert Zahl %-T x-5 
0 3126 49.96 * 

9 3 .04 3.89 

91 41 .65 53.24 

92 20 .3131 25.97 

95 9 .14 11.68 

98 e .03 2.59 

99 2 .03 2.59 

:ı 77 


1.23 % aller Scherben. 


Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Abbildungen 


Werkzeug (Feineinteilung) Merkmal 6 


Position : 102.2 

Variablen-Name Wert 
- unverziert - 0 
dreieckig 6 
angespitzt 61 
breit 63 
Winkel 64 
Rand 69 


Merkmalvorkommen : 43 
entspricht 68 


Werkzeug (Feineinteilung) 
Position : 102.2 

Variabten-Name Wert 
- unverziert - 0 
Stempel sonstige 8 
- undefiniert - 81 
acht 82 
mehrfach 84 
unregelmäßig 85 
zerfasert 86 
2. Werkzeug 88 
Rand 89 


Merkmalvorkommen : 27 
entspricht 


% aller Scherben. 


Merkmal 8 
zahl %-T 
3126 49,96 

3 .04 
3 .04 
2 .03 
6 .09 
u) .01 
6 .09 
2 .03 
4 +06 


Tabellen 1-5: Anzahl der Werkzeuge und ihrer Untergruppen 


(Feineinteilung; Merkmal 50: Ausprägung 5-9, Bd. 4, 117-121). 


.43 X aller Scherben, 
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Abb. 183. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte Finger- 
verzierung 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Fingerverzierung (Merkmal 50: 
Ausprägung 10-18, Bd. 4, 117; ohne Randverzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 5, 7) der Scherben mit Fingerverzierung, 
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Abb. 184. Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte Finger- 
nagelverzierung 


2 Flächenkartierung der Scherben mit Fingernagelverzierung (Merk- 
mal 50: Ausprägung 20-28, Bd. 4, 118; ohne Randverzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 6, 7) der Scherben mit Fingernagel- 
verzierung. 
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Abb. 185. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "spitzes Stäbchen" 


2 Flächenkartierung der Scherben verziert mit dem Werkzeug "spitzes 
Stäbchen" (Merkmal 50: Ausprägung 30-38, Bd. 4, 118; ohne Rand- 


verzierung). 


1 


33 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 















HUEDE I 1 


Fiaechenplon Duemmer 
Huede 1 





= 
—] 
= 
= 





33 31 42 43 : 3a 
MERKZEUG DUENNER RUNDITAB 


2 





a & 












& & &ä & a 
aaa 2 aa a nz & 
& & mA ABA 3 MA & 
a & & & BA AAAAM &ä a 
aAaaAaABAm BA aAA&A&A Ey 
» & a& anam A & amA mm 8& 
&ä MA an A am AAAmAaAA A & 
au 8m 8 AA A mama & Anm Ana Ai am —& & 
Kamm AA AA 2 MmMAAA MA Aa O3 A BAAR mA 
a & a & 8 aa amaa AAA A Aa & a & 
ww‘ a & a aaaa& amaı & a am am A a 
>» & &ä & & aaa aaaa aA 90 maAı 
a a aa& BAAR 9 2aAAaıA am m 20 Ly\ 
& aa aaa ma & 





[Ye yo) 





AAMmıA 





a 7-) [_) 


Profil 3 


»» 
»» p> >» 


[3 
- 
[7 
s 
#“ 
“ 
£} 


wo.rununsno 


”» 





Profii & ® * 


»> 
.».» 
>> 

.» 

u,» 





Praftli 6 . 


L & 
» & & » a 2 & 

. 86 .- 4 » “ a 2 ma 9 a mm 2 2“ 

L} * “4 Dur ze) aa 8a 8 4“ a 2 4 
.» 8 * - “ & .8. = ar a a a A 8 ms 
. 8 .“ 2 > 4 “ 
4 a. 4 = 
4 “ 4 





.. “0 ° ” 2 Ex) “s 


Abb. 186. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "dünner Rundstab" 


2 Flächenkartierung der Scherben verziert mit dem Werkzeug "dünner 
Rundstab" (Merkmal 50: Ausprägung 40-48, Bd. 4, 119; ohne Rand- 
verzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 6) der Scherben verziert mit dem 
Werkzeug "dünner Rundstab". 
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Abb. 187. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "dicker Rundstab" 


Flächenkartierung der Scherben verziert mit dem Werkzeug 
"dicker Rundstab" (Merkmal 50: Ausprägung 50-58, Bd. 4, 119; 
ohne Randverzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 4, 7) der Scherben verziert mit dem 
Werkzeug "dicker Rundstab", 
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Abb. 188. 1 Diagramm; Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "dreieckige Spitze" 


2 Flächenkartierung der Scherben verziert mit dem ET. "drei- 
eckige Spitze" (Merkmal 50: Ausprägung 60-68, Bd. 4, 120; ohne 
Randverzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 3, 5, 6) der Scherben verziert mit dem 
Werkzeug "dreieckige Spitze". 
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Abb. 189. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "schmales Stäbchen" 


2 Flächenkartierung der Scherben verziert mit dem Werkzeug 
"schmales Stäbchen" (Merkmal 50: Ausprägung 70-78, Bd. 4, 120; 
ohne Randverzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 2, 4, 7) der Scherben verziert mit 
dem Werkzeug "schmales Stäbchen", 
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Abb. 190. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "Doppelspitze, Stempel, zerfasert" 


2 Flächenkartierung der Scherben verziert mit den Werkzeugen 
"Doppelspitze, Stempel, zerfasert" (Merkmal 50: Ausprägung 80-88, 
Bd. 4, 121; ohne Randverzierung) 


3 Profilkartierung (Profil 4, 5, 6) der Scherben verziert mit 
den Werkzeugen "Doppelspitze, Stempel, zerfasert", 
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Abb. 191. 1 Diagramm: Gesamtzahl und nach Untergruppen differenzierte 
Werkzeuggruppe "Schnur" 


2 Flächenkartierung der Scherben verziert mit dem Werkzeug 


"Schnur" (Merkmal 50: Ausprägung 90-92, 98, Bd. 4, 121; 
ohne 95 und ohne Randverzierung? 


3 Profilkartierung (Profil 5, 7) der Scherben verziert mit dem 
Werkzeug "Schnur". 
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Verzierung (42.4) 


Flaechenpl on Duemmer Technik (2) gestochen, 
Huede 1 gestrichelt 
835 Scherben 
N 13.34 % aller Scherben 


42.68 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 
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Kulturgruppe zu Verziorung 98 Input file: VERZ 2 
Merkmal waagerecht : Kulturgruppe (105, 1) 
Merkmal senkrecht : Verziorungstachniken { 87, ı) 
0 2 3 6 9 SummeO 0% Summew ws 

0 0 2 0 3 1 6 0.3 6 0.3 

} 32 [J 1 1 1 3 0.2 35 1.8 
»2 763 3 14 27 „ s5 2.8 818 41.8 

3 67 ["] 8 384 3 403 20.6 470 24.0 

4 IR 0 1 4 | 6 0.3 17 0.9 

5 2 0 0 3 j) 4 0.2 8 0.3 

6 28 0 7 42 386 085 4.3 113 5.8 

7 () 0 ° 2 8 10 0.5 ı0 0.5 

8 323 0 0 0 L) ı 0.1 324 16.6 

9 397 1 0 0 0 ı 0.1 38 1.9 
Summa0 1263 4 31 443 90 1831 
0% 64,6 0.2 t.6 22.6 4.6 93.6 
SummoS 1263 6 31 446 9 1837 
5% 64.6 0.3 1.6 22,8 4.7 
Durchsuchte Einhetten : 19586 .o 31.3% aller Datensätze ( 6256 Einhoiten) 
Gefundene Einneiten : 1837 =® 93.9% der durchsuchten Datonsätze 


s 29.4% aller Datansätzo ( 6256 Einheiten) 


Abb. 192.1 Flächenkartierung der Scherben verziert mit der Technik "gestochen, 
gestrichelt" (Merkmal 42.4 (Verzierung kombiniert 4): Ausprägung 2, 
Bd. 4, 94; ohne Randverzierung) 


2 Tabelle: Verteilung der Verzierungstechniken (senkrecht; Merk- 
mal 42 (Verzierung kombiniert 4) auf die Kulturgruppenzuordnung 
von J. Deichmüller (waagerecht; Merkmal 52, Bd. 4, 125). 
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Verzierung (42.4) 


Flascnenetw mer Technik (6) gestrichelt 
Hunce % 


Fr 


und durchgezogen 
118 Scherben 
1.88 % aller Scherben 
6.03 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 
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Abb. 193. 1 Flächenkartierung der Scherben verziert mit der Technik "gestrichelt, 
durchgezogen" (Merkmal 42.4 (Verzierung kombiniert 4): Ausprägung 6, 
Bd. 4, 95; ohne Randverzierung) 


2 Profilkartierung (Profil 2, 3, 6) der Scherben verziert mit der 
Technik "gestrichelt, durchgezogen". 
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Abbildungen 


Verzierung (42.4) 
Technik (8) eingedrückt 
337 Scherben 
5.38 % aller Scherben 
17.22 % verzierter Scherben 
(ohne Randverzierung) 
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Abb. 194. 1 Flächenkartierung der Scherben verziert mit der Technik "eingedrückt" 


(Merkmal 42.4 (Verzierung kombiniert 4): 


ohne Randverzierung) 


Ausprägung 8, Bd. 4, 95; 


2 Profilkartierung (Profil 3, 4, 5) der Scherben verziert mit der 


Technik "eingedrückt". 
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U. Kampffmeyer 


Werkzeug auf dem Rand und allgemein 1 Werkzeug nur auf dem Rand 2 
Position : 102.2 Position : 102.2 

Variablen-Nane Wert. Zahl %-T %-S$ Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 
= unverziert - 0 3126 49.96 * = unverziert - 0 3126 49.96 * 
Finger 19 31 .49 1.75 Finger 19 3 .06 .51 
Fingernagel 29 10 .15 „56 Fingernagel 29 5 .07 „85 
Stäbchen angesp. 39 1056 16.87 59.89 Stäbchen angesp. 39 322 5.14 55.13 
Rundstab dünn 49 434 6.93 24.61 Rundstab dünn 49 137 2.18 23.45 
Rundstab dick 59 79 1.26 4.48 Rundstab dick 59 17 .27 2.91 
dreieckig 69 29 +46 1.64 dreieckig 69 6 +09 1.02 
Stäbchen schmal 79 112 1.78 6.35 Stäbchen schmal 79 88 1.40 15.06 
Stempel 89 7 .11 .39 Stempel 89 4 .06 .68 
Schnur 99 5 .07 .28 Schnur 99 e .03 .3& 
Merkmalvorkommen : 1763 Merkmalvorkommen : 584 

entspricht 28.17 % aller Scherben. entspricht 9,33 % aller Scherben. 
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HUEDE I 
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entspricht 15.85 % aller Scherben. 
KERBUNG Entsarschung ‚au Rendfoca:« Input Piten Out 
ERET ZZ GERIFFELT 7 GEWELLT Sm vet msn a teen on 


Randkerbung Position : 23.1 4 
Variablen-Name Wert Zahl %-T %-5 
Keine Angabe 0 5265 84,14 “ 
Gekerbt 6 864 13.80 87.09 
Geriffelt 7 100 1.59 10.08 
Gewellt 9 28 .44 2.82 
Merkmalvorkommen : 992 


an 


° ’ 3 ’ 4 s ‘ ? % v Suumed 98 Jummeu w 
‘ . o o tr ı ’ ° o o % a 0.0 vu... 
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, 29 25 , 232 r ı ? a ° 3 »3 1.2 343 8.3 
” 143 29 30 2] so [1 4 [1 o 2 u. 3.1 “27 0.0 
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2] 17 2 a \ v9 ° 9% [} o 04 20 09.# 
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’ 108 21 “ 28 [ ' ’ [) D 1 1.1 u Du} 200 4,0 
se os 3 r 23 Ab} o 1 0 ’ [} 82 1.09 208 3.0 
’e U} 3 2 3 6 ° [} L) o 9 13 0.2 zı 0.3 
20 re ’ 2 ° ° ° I I) ° o a 0% .o.1.3 
rn a0 ı ° ° ' Q ° L. [2 ’ . 0. 7 9.4 
22 ki} ’ ‘ 1} ’ o % q o [2 0. 3» 0.8 
23 19 o ' £) ° 1 ’ Q 8 L) .o00 0 0.3 
20 “ o ° ° % ° ° a o g 09.9 . 09.7 
25 183 ’ 0 , L o ° 9 & $ .0o0.H ou 2,7 
16 302 2 2 “ L} ° 2 0 ’ ı u 0.2 397 8.3 
27 so a ‘ ıo 2 L.)] 9% o o ı ı 0.3 sr 1.6 
ki} “34 s 7 & ‘ 9° 3 ® [} & 23 0.4 “a7 7% 
20 a 8 L] ‘ L) o o o ° q 1099 “r 98.7 
20 18 ° L ° L) o ° o ° ° 8 00 ı8 9,3 
» ” ı Q ? ° 0 ° 0 ° o a 0.1 15 9.7 
Er ll 2 [} L} r 9 ° 0 ° ° ‚0 0.2 rı 0.8 
3 0. ‘ r ” T ? % ‘ ° ı se 0.8 20 2.0 
3. re L} L] ) ’ 9° ° Q ° ’ 2 0.0 “oo 1.3 
E72 . 7 9 3 3 ° 3 9% ° o ı 09.2 “1. 
E13 n s ‘ IE} s 1 ’ o o ’ 20 0.8 1,8 
632 108 ’ 0 £) 4 ‘ 6 0 o ’ 1 0,3 se”. .2,% 
EL} 4 v ‘ v ’ o Q ° v o 1 03 vu... 
’ ’a2 * ? [} E} 0 r Q 9 o ı. 0,3 209 3.2 
+. El} 2 a Tr o L) ° o vo o ı2 0,2 0.7 
u ıe 3 ‘ 3 % 2 0° Q o 2 u. +1. 0a 3.0 
“ ’ ’ ° « ’ 8 ° 0 ° [l s. 0% ‚. 1? 
EL vor ? ‘ ır a ° L) [) ° [} 20 0.4 2» 2,8 
“ 3 o o s ’ a ° a ı 4 0. “r 0.8 
.s 13 s vo “ ° 1 0 [} [) 20 0.9 ser 3.0 
.. o. ı Wo s ‘ [) ö [1] o 3a 0.6 144 3.3 
. 2 ° ı 1} ® [1 ’ 0 L) ? 20 0.3 zı 3.4 
” s o [) \ ° ° ° Q ° o 06.9 .0.. 
a2 12 Ale __ 
Suamed BIO 238 117 a9? 100 I 30 “ 4 KL) 57a 
9 . 38 1.90 2.3 3.0 0.0 9.» 0.1 0.» 0,4 ... 
Iusaas 5130 237 It? an? 190 ar > “ [1 24 2. 
. LL2 ze 1.0 2.3 9. 0a 98.8 0.1 0.1 06. 
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Tabelle: Randverzierung und Werkzeug undifferenziert (Merkmal 50, 
Bd. 4, 117-121; Ausprägung O und 9 an zweiter Position des 
Schlüssels) 


Tabelle: Randverzierung (Merkmal 50, Bd. 4, 117-121; nur Ausprägung 9 
an zweiter Position des Schlüssels) 


ee all der gekerbten Ränder (Merkmal 13: Ausprägung 6-7, 9, 
Bd. 4, 35 


en der gekerbten Ränder (Merkmal 13: Ausprägung 6-7, 9, 
Bd. 4, 


Tabelle: Verteilung der verzierten Ränder (waagerecht; Merkmal 16.4, 
Bd. 4, 46) auf die Vergleichsbeispiele (senkrecht; Entsprechung: 
Merkmal 39, Bd. 4, 73). 
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Flaechenplon Duemner 
Huede 1 





Kulturgruppe zu Tiefo Input fi)s: DUE 2 
Merkma) waageracht ı Kulturgruppo (106, 1) 
Merkmal senkrecht ı Tiefe 01a, 2) 
o 1 2 3 4 & 9 SummeO 0% Summew wx 

0 [] ] j 2 0 19 7 30 0.5 30 0.5 

\ 152 o 0 2 o 19 9 30 0.5 182 2.9 

2 1202 ı ) 1 oO 144 43 1980 3.0 1392 22.3 

3 927 5 4 5 o 110 26 150 2.4 1077 17.2 

4 781 L| 5 4 oO 9 11 112 1.8 893 14.93 

5 656 5 7 3 I 43 3 62 1.0 738 11,5 

6 478 6 13 10 I 16 2 48 0,8 s26 8.4 

7 473 4 12 5 I 0 0 32 0.5 s05 8.) 

L:] 125 6 6 4 o 3 2 21 0.3 146 2.3 

9 62 ‘ 0 ı o , 1 4 D.8 66 1.9 

10 87 0 3 0 0 :} o e 0.1 985 1.85 

IR 16 ) (+) 0 0 ı 0 ı1 0.0 17.0.3 

12 22 0 0 t 0 I 0 2 0.0 24 0.4 

13 6 I) 0 0 0 o 0 oo 0.0 6 0.1 

14 22 1 [} (+) 0 2 0 3 0.0 25 0.4 
Summen 5009 30 51 36 3 446 97 5672 
0% 80.1 0.5 0.8 0.6 0.0 7. 1.6 90.7 
SumneS 5009 31 52 38 3 465 104 5702 
5% 80.1 0.5 0.8 0.6 0.0 7.4 1.7 
Durchsuchte Einheiten : 6256 = 100.0% atler Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundene Einheiten : 5702 = 91.1% der durchsuchten Datensätze 


Abb. 197. 1 Flächenkartierung der Ertebglle-Keramik nach Zuordnung von 
J. Deichmüller (Merkmal 52: Ausprägung 1, Bd. 4, 125) 


2 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (Merk- 
mal 52, Bd. 4, 125; waagerecht) auf die Fundtiefen (senkrecht). 
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Abb. 198 ern der Ertebdlle-Keramik nach Zuordnung von 
J. Deichmüller (Merkmal 52: Ausprägung 1, Bd. 4, 125; vgl. Abb. 197). 
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Abb. 200 et der Rössener Keramik nach Zuordnung von 
J. Deichmüller (Merkmal 52: Ausprägung 3, Bd. 4, 125; vgl. Abb. 199). 
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Floechenplan Duemmer 
Huede 1 





Kulturgruppo zu Bodon Input file: DUE 2 
Morhmal waagerecht : Kulturgruppe (105, 1) 
Merkmal senkrecht : Bodonform ( 22, 1) 
() ı 2 3 4 6 9 SummeD 0% Summew w&s 
0 (ı) o 9 25 1439 98 572 9.1 572 9.1 
2 165 {+} 2 0 ı 4 4 11 0.2 176 2.8 
3 222 o 30 „ ) 17 2 6 1.0 283 4.5 
4 14 ı 5 ) 0 2 ["] 90. 23 0.4 
5 22 29 4 ° 0 } 0 34 0.5 s6 0.9 
6 35 1] 2 ) {+} L) [ı) s 01 40 0.6 
7 51 [} 0 0 [+] I {) 1.0.0 52 0.8 
8 12 0 o 0 0 0 L) 1.0.0 13 0.2 
— 694 11,1 1215 
Summeü 521 gı 43 13 2 26 7 643 
0% 8.3 0.5 0.7 0.2 0.0 09.4 0. 10.3 
Summe$S 521 3 52 3 3 465 105 1295 
5% 6.3 0.5 0.8 0.6 0.0 7.4 1,7 
Durcnsuchte Einheiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundene Einheiten ‚s 1215 = 19.4% der durchsuchten Datensätze 


Abb, 201. 1 Flächenkartierung der Bischheimer Keramik nach Zuordnung von 
J,. Deichmüller (Merkmal 52: Ausprägung 2, Bd. 4, 125) 


2 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf die Form des Gefäßbodens (senkrecht; 
Merkmal 12, Bd. 4, 32), 
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Abb. 202 nen der Bischheimer Keramik nach Zuordnung von 
M 


J. Deichmüller erkmal 52: Ausprägung 2, Bd. 4, 125; vgl. Abb, 201). 
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Floechenplon Duemmer 
Huede 1 





Kulturgruppe zu Verzierung 91 Input filo: VERZ 2 
Merkmal waagerecht : Kulturgruppe (1085, I) 
Markmal senkrecht : Besondere Vorzierung ( 96, ’) 
0 2 3 8 SummeO 0% Summow w% 
o o 5 14 38 37 984 4,8 94 4.8 
1 3 ["] 0 t 16 17 0.9 20 1.0 
2 6 0 3 {e} 3 6 0.3 12 0.8 
3 4 0 1) 12 3 16 0.8 20 1.0 
4 ) 0 2 o 0 2 0. 3 0.2 
5 8 ı 5 6 1 23 1.2 31 1.6 
6 5 0 5 2 0 70.4 12 0.6 
7 3 0 ) 6 10 170.9 20 9.0 
8 2 0 0 ı0 0 10 0.5 12 0.6 
9 8 0 o 3n „ 382 19.5 390 19.9 
_—5714 29,32 618 
SummeO 40 1} 17 408 54 520 
0% 2.0 0.1 0.9 20.9 2.8 26.6 
SummeS 40 6 31 4436 9 614 
5% 2.0 0.3 1.6 22.8 4,7 
Durchsuchte Einnoelton z 1956 = 31.3% o)ler Datonsätze ( 8256 Einhoiton) 
Gefundene Einnelton ı 614 a 31.4% dor durchsuchten Datonsätze 
= 9.8% allor Datensätze ( 6256 Einneiten) 


Abb. 203. 1 Flächenkartierung der Trichterbecher Keramik nach Zuordnung von 
J. Deichmüller (Merkmal 52: Ausprägung 6, Bd. 4, 125) 


2 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf das Merkmal "besondere Verzierung" 
(senkrecht; Merkmal 44, Bd. 4, 110; nur verzierte Scherben). 
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Floechenplon Duemmer 
Huede 1 





Kulturgruppe zu Kulturschicht Input file: DUE 2 
Merkmal waagerecht : Kulturgruppe (105, 1) 
Merkmal senkrecht ; Kulturschicht 0.16, I) 
0 1 2 3 4 6 9 SummoO 0% Summow ws 

[} 0 20 35 24 3 265 66 ar) 6.6 413 6.6 

1 125 0 0 0 0 0 4 14 0.2 139 2.2 

2 65 0 0 0 0 9 0 9 03 71a 1.2 

3 9 o 0 0 0 (>) ) I 0.0 10 0,2 

5 1026 ı 3 0 0° 89 14 107 1.7 133 18.1 

6 618 8 5 9 0 52 3 IT 1.2 695 11.1 

7 332 2 9 5 0 40 17 73 1.2 405 6.5 
Summo0 2175 IR 17 14 0 200 39 2456 
0% 34.8 0.2 0.3 0.2 0.0 3.2 0.6 39.3 
SummeS 2175 31 52 38 3 465 105 2869 
5% 34.8 0.5 0.8 0.6 0.0 7.4 1,7 
Durchsuchte Einnelten : 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gefundone Einheiten : 2869 = 45.9% der durchsuchton Datensätze 


Abb. 205. 1 Flächenkartierung der Tiefstich-Keramik nach Zuordnung von 
J. Deichmüller (Merkmal 52: Ausprägung 9, Bd. 4, 125) 


2 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf die Kulturschichten (senkrecht; Merk- 
mal 6, Bd. 4, 18; vgl. Abb. 56-57). 
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Abb. 206 en Tiefstich-Keramik nach Zuordnung von 


J. Deichmüller erkmal 52: Ausprägung 9, Bd. 4, 125; vgl. Abb. 205). 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 





Anzahl 
Scherben 1 anzahl 2 
Scherben 
60 50 
50 
40 
40 
30 
30 
20 
20 
10 10 
0 0 
4 
VIII IV vVvI II III XV 5 VIII IV vVVvI II III XV 52 
Dümmer (Rössen/Bischheim) Tiefstich/Trichterbecher 
[I tiefer als 50cm u. 0. IM höher als 50cm u. 0. 
Kulturgruppe zu Tiofe Input file: DUE 3 
Merkmal waagerecht : Kulturgruppe (105, 1) 
Merkmal senkrecht : Tiefe In da (1a, 2) 
Ö I 2 3 4 6 8 Summed 0% Summaw ws 
) 0 ı ) 2 (+) 19 7 30 0.85 30 0.5 
} 152 {"} [e} 2 o 19 8 30 0.5 182 2.9 
2 1202 1) ı 1} o 1494 43 190 3.0 1392 22.3 
3 927 5 4 5 0 ı10 26 150 2,4 1077 17,2 
4 781 ı 5 4 ö 91 11 112 1.8 893 14.3 
5 656 5 7 3 1 43 3 62 1.0 718 91.5 
6 478 6 13 10 ) 16 2 “4 0.8 526 8.4 
7 473 4 12 {-} } so 0 32 0.8 505 8.1 
6 1285 6 6 4 0 3 2 2ı 0.3 1946 2.3 
: 62 1 ["] L) 0 , ı 4ı 0 66 1.1 
10 87 0 3 () 0 5 0 8 0. 95 1.5 
” 16 0 0 (+) 0 ) 0 1.0.0 17 0.3 
12 22 ö [+ » ["] 1) {+} 2 0.0 24 0.4 
13 6 0 [+] {+} [e)} Q ° 0 0.0 6 0.1 
14 22 1 [+] [e} 0 2 {0} 3 0.0 25 0.4 
—693 11,1 5702 
Summod 5008 30 51 36 3 446 97 5672 
0% 80.1 0.5 0.8 0.6 0.0 7.1 1.6 90.7 
SummoS 5009 31 52 38 3 465 104 5702 
s%“ 80.1 0.5 0.8 0.8 0.0 7.4 1,7 
Ourchsucnhte Einheiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 
Gofundene Einnelten : 5702 = 91.1% der Qurchsuchten Datensätze 


Abb. 207. 1 Diagramm: Fundtiefen der Rössener/Bischheimer Funde in ausgewählten 
Flächen (römische Ziffern); oberhalb und unterhalb 50 cm u.0,. 


2 Diagramm: Fundtiefen der Trichterbecher/Tiefstich Funde in ausge- 
wählten Flächen (römische Ziffern); oberhalb und unterhalb 50 cm u.0, 


3 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf die Fundtiefen lsenkrecht). 
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Kulturgruppe zu Nagerung 5 Input file: DUE 1 
Merkmat wesgerecht ı Kulturgruppe {108, 1) 
Gorkmal senkrecht ı “egerung 5 73, ı) 
0 \ J 3 4 6 0 Sumned 0% Sumnaw wr 
} [) 1 [-} I ° 1 . ıo 0.2 10 0.2 
1) 1288 9 ı3 26 ° ss 29 137 2.2 1395 22.9 
2 1504 4 22 a ı 123 33 201 3.2 1705 27.3 
3 1161 2 $) I 0 184 29 199 93.2 1360 21.7 
4 132 I 0 o 0 ’3 6 80 1.3 8:2 13.0 
s 673 2 4 o 2 4) 7 10.9 731 011.7 
6 225 2 4 0 ° 3 0 . 0. 234 3.7 
Summe0 5553 3 46 37 3 #64 104 6237 
0% 08.8 0.5 0.7 0.6 0.0 7.4 3.7 9.7 
Summe$ 5553 ER] s2 38 3 #68 108 8247 
5% 88.8 0.85 0.8 0.6 0.0 7.4 1.7 
Durchsuchte Einheiten ı 6256 = 100.0% aller Datensätze ( 6236 Einnelten) 
Gefundene Einnelten ı 6247 a 09.9% der durchsuchten Datensätze 
Kulturgruppe zu Aufbau Input file: DUE 2 
Morkmat nsagoracht ı Kulturgruppe (108, ip} 
Markaa) sonkrocht ı Aufbeu { 08. „ 
o I 2 6) 4 6 8 Summed 0% Sumaow ws 
0 ° ° 10 9 ı 108 18 146 2.3 146 2.3 
ı 3 0° s 0 0 o s 0.8 18 0.3 
2 3807 7 at 22 ı 274 57 382 6.8 3969 63.4 
3 734 2 10 & ) 16 29 124 2.0 858 13.7 
4 319 22 3 0 0 5 1 3ı 0.5 350 8.6 
s 8 0° 3 } o 2 0 6 0.1 14 0.2 
6 3? 0 o 0 Q [) ö o 0.0 37 0.6 
7 12 ° Q o 0 ° ö o 0.0 12 0.2 
Suameö 4710 y1 42 29 2 357 87 5258 
0% 75.3 0.5 0.7 0.5 0.0 5.7 1.4 84.0 
SummeS 4710 „ 82 38 3 465 1085 5404 
s% 75.3 0.5 0.8 0.6 0.0 7.4 1.7 
Durchsucnte Einneiten ı 6256 = 100.0% sllor Detensätze ( 6256 Einnaiten) 
Gefundene Einneilten » 5404 = 86.4% der durchsuchten Datensätze 
Kulturgruppe zu Baden Input file: DUE 3 
Norknal wsagarscht ı Kulturgruppe (105, ’} 
Merkmal senkracht ı Bodenfore ( 22, » 
() 1 2 3 4 6 9 Sumaod 0% Summaw “x 
[) [) [+] 8 25 1 439 v8 872 9.1 s’,2 9.1 
2 168 0 2 Ö | 4 4 11 0.2 176 2.8 
3 222 ° 30 11 Y 17 2 6 1.0 283 4.5 
4 14 ı 8 1 0 2 ° 9.0.1 23 0.4 
s 22 29 4 [) o [} 0 34 0.5 ss“ 0.9 
[3 35 1 2 1 ['} [j [+] s D.1 “0 0.86 
7 sı {+} 0 0 o 1 {+} ı 0.06 s2 0.8 
8 12 [+] o 0 [+ 1} 1 1 0,0 13 0.2 
Summao 521 al 43 13 2 26 7 843 
0% :.3 0.5 0.7 0.2 0.0 4ı 09.1 10.3 
SummeS 5721 3 62 EI: 3 #85 108 1215 
ss 8.3 0.5 0.98 0.8 0.0 7.4 1.7 
Durcnsuchte Einheiten ı 6256 = 100.0% aller Datansätzo ( 8256 Einneiten) 


Gefundene Einhoitaon ı 1235 = 19.4% der Qdurchsuchten Datonsätze 


Abb. 208. 1 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf die Größe der Magerungsbestandteile 
(senkrecht; Merkmal 37.5 (Magerung 5), Bd. 4, 71) 


2 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturgruppen (waagerecht; 
Merkmal 52, Bd. 4, 125) auf den Aufbau des Scherbens (senkrecht; 
Merkmal 33, Bd. 4, 63) 


3 Tabelle: Verteilung der Keramik nach Kulturschicht (waagerecht; 
auf die Form des Gefäßbodens (senkrecht; Merkmal 12, Bd. 4, 32). 
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Ware/Kulturgruppe (39/52) 
Vermutlich eisenzeitlich 
38 Scherben 

60 % aller Scherben 








Kulturgruppe (52) 

(4) Baalberger Gefäßteile 
3 Scherben 

.04 % aller Scherben 


Abb, 209. 1 Flächenkartierung der vermutlich eisenzeitlichen Keramik (Merk- 
mal 39, Bd. 4, 73) 


2 Flächenkartierung des Baalberger Bechers (gefülltes Dreieck) 
und weiterer Fragmente (Merkmal 52: Ausprägung 4, Bd. 4, 125). 
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Untere Kulturscenicht 11631:6) 
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Fundzusammenhang Position : 16.1 
, 
9, Variablen-Nane Wert Zahl %-T 2-5 
e 


keine Angabe 0 3798 60.70 « 


in Moorschicht ) 139 2.22 5.65 

in Vertritt 2 74 1.18 3.01 

un am Abhang 3 10 +15 .s0 
4 2 .03 .08 

5 3133 18.10 &6.09 

6 8695 11.10 28.27 

7 405 6.47 16.47 


Merkmalvorkonmen : 2458 
entspricht 39.28 % aller Scherben. 


TERE 2 

in Sch. ait Holzara. 
Kulturschicht 
Kulturs. Bruchwaldt. 
Keramikkorrespond,. 

9 

X) 

© 

a 


Fundnhor izonie 2 

« Entey 
CBERE 13.11 1133.09 
UNTERE 11.11 635.00 


Snne Angobs 70.18 4628.09 


Abb. 210. 1 Flächenkartierung der Angaben zur Kulturschicht im Bruchwaldtorf 
(Merkmal 6: Ausprägung 6, Bd. 4, 19) 


2 Kreisdiagramm: Häufigkeit der Angaben zu den zwei Kulturschichten 
im Verhältnis zu den bearbeiteten Keramikfunden 


3 Tabelle: Häufigkeit der Angaben zu den verschiedenen Schichten 
{Merkmal 6: Ausprägung 1, 4-6, Bd. 4, 18-19). 
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16.4 
1025 
16.4 
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1.2 
139 
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Durchsuchte Einheiten 


Gefund 


ene 


Einheiten 
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oo 
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KULTURSCHICHT 
BODEN 
K) 
2 873 2 
0 0 1 
0 257 0 
3 1689 
0 0 1 
0 0 [e) 
4 0 0 
h) 2 2 
8 260 693 
0.1 4.2 11.1 
10 1133 695 
0.2 18.1 313.1 
6256 = 
3481 = 


om meo ammam 


165 
2.6 
405 
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SummeO 0% SummewW w% 
1241 19.8 1241 19.8 
3 0.0 104 1.7 
367 5.9 412 6.6 
827 13.2 1619 25.9 
4 0.1 50 0.8 
0 0.0 6 0.1 
5 0. 5 0.1 
9 0.1 44 0.7 
2456 3 48) 
2240 
35.8 
3481 


Input file: 


Abbildungen 





















DUE 


2 


100.0% aller Datensätze ( 6256 Einheiten) 


55.6% der durchsuchten Datensätze 


Abb, 211. 1 Flächenkartierung der Angaben zur oberen Kulturschicht (Merk- 
mal 6: Ausprägung 5, Bd. 4, 19) 


2 Tabelle: Verteilung der Angaben zur Kulturschicht (waagerecht; 
Merkmal 6, Bd. 4, 18-19) auf die Bodenschicht (senkrecht; Merk- 


mal 7, Bd. 4, 


20- 


21). 
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Swifterbant 


Ertebglle 


461 

7917 + 789 
22869 
30670 
31145 





app. 212 Vergleichstafel mit Formen aus Swifterbant, Boberg und dem 
Verbreitungsgebiet der Ertebgdlle-Ellerbeck-Kultur. Parallelen 
im Fundmaterial der Siedlung Hüde I gind dunkel gerastert und 


mit den Fundnummern gekennzeichnet, Ahnliche Funde sind hell 
gerastert. 
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Rössen 3 


3 1949 
7884 
30522 


554 
8815 
24241 
30640 
31455 
3013 
29899 
30649 
30365 + 30138 
30141 


3002 


Rössen 2 


7918 


3007 
9119 


3032 
30602 





Abb. 213 Vergleichstafel mit Formen der Rössener Kultur aus Mitteldeutsch- 
land (hauptsächlich vom Fundort Rössen). Parallelen im Fundmaterial 
der Siedlung Hüde I sind dunkel gerastert und mit den Fundnummern 
gekennzeichnet. Ähnliche Funde sind hell gerastert, 
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Rössen 2 





app. 214 Vergleichstafel mit Formen der Rössener Kultur aus dem mittleren 
Rheingebiet und Westfalen. Parallelen im Fundmaterial der Siedlung 
Hüde I sind dunkel ee und mit den Fundnummern gekennzeichnet. 
Ähnliche Stücke sind hell gerastert. 
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Bischheim 
(Rössen 3) 


1 554 
1949 (7886) 
8815 (8935) 
30506 
30522 
30640 


3041 


3013 
755] 


16 30159) 
30141 


18 8812 





abb.219 Vergleichstafel mit Formen der Bischheimer Gruppe aus Südwest- 
deutschland und dem mittleren Rheingebiet. Parallelen im Fund- 
material der Siedlung Hüde I sind dunkel gerastert und mit den 
Fundnummern gekennzeichnet. Ähnliche Funde sind hell gerastert. 
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Michelsberg 3 


1 18250 


Michelsberg 2 


Michelsberg 1 





app. 216 Vergleichstafel mit Formen der frühen Michelsberg-Kultur 
{Stufe 1 und 2). Parallelen im Fundmaterial der Siedlung 


Hüde I sind dunkel gerastert und mit den Fundnummern gekenn- 
zeichnet. Ahnliche Funde sind hell gerastert. 
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Stengade, Haus Il 
(Trichterbecher A) 


1-3 (Rand/Hals): 93.493, 
543, 704, 1202, 1374, 
1431, 1586, 2852, 3200, 
3420, 3593, 3826, 
3947, 6428, 7031, 
10358, 11314, 11826. 
12414, 13224, 16627, 
19940, 29940, 31041, 
31177, 31437 





256.217 Vergleichstafel mit Formen der frühen Trichterbecherkultur aus 
Schleswig-Holstein (Rosenhof, Satrup) und Dänemark (Stengade). 
Parallelen im Fundmaterial der Siedlung Hüde I sind dunkel 


gerastert und mit den Fundnummern gekennzeichnet. Ähnliche Funde 
sind hell gerastert. 
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Trichterbecher C 


2 567 
18221 
26245 
29126 


29795 
30680 
31426 


17429 
26682 


1417 
23521 


Trichterbecher B 


9722 
30504 
5016 


3044 
29764 


29188 
31281 


29764 
29849 


Trichterbecher A 


8946 
2 22900 





Abb. 218 Vergleichstafel mit Formen der Trichterbecherstufen A. B und € 
von norddeutschen und dänischen Fundorten, Parallelen im Fund- 
material der Siedlung Hüde I sind dunkel gerastert und mit den 
Fundnummern gekennzeichnet. Ähnliche Funde sind hell gerastert. 
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ab. 219 





Baalberge 


A 174299) 


5 150 
8 30996. (9) 


Vergleichstafel mit Formen der frühen Trichterbecherkultur 
aa bean) aus Mitteldeutschland. Parallelen im Fundmaterial 
der Siedlung Hüde I sind dunkel gerastert und mit den Fund- 
nummern gekennzeichnet, Ahnliche Funde sind hell gerastert. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Abbildungen 





abb. 220 


Vergleichstafel mit Formen der entwickelten westlichen Trichter- 
becherkultur. Parallelen im Fundmaterial der Siedlung Hüde I 


sind dunkel een und mit den Fundnummern gekennzeichnet. 
Ahnliche Funde sind hell gerastert, 
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app. 221 Vergleichstafel mit Formen des nordischen Mittelneolithikums. 
Parallelen im Fundmaterial der Siedlung Hüde I sind dunkel 
gerastert und mit den Fundnummern gekennzeichnet, Ahnliche 
Funde sind hell gerastert. 
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Die Keraaık der Siediung müde I 


sa Diaaer 


- Katalog - 





0 Keineangade 
$ Kulturschicht 


O Keine Angade 
s Detritus 


3 Dosen 


0 Keine Angebe 
3 Gegliedeer 


0 Keine Angebe 
3 aussen geschu. 


9 Keine Angade 
$ Sottıboden 1 


© Keine Angabe 
> Orenı 


O Keine Angebe 
% Dasrig vseg. d. 


0 Keine Angabe 
$ Inırustiert 


0 Kein Aandstück 
* Imen ver:. 


O0 Keine Angade 










0 Keine Angabe 
3 Ausschwingend 


0 Unverriert 
$ Velle, gekerht 


O Keine Angase 
17 Kup 
26 Voreatsgetäß 


0 Kein Randstück 
3 Kleiner SOL 


0 Keine Ange 
$ Oröctelig 


9 Keine Angane 
$ Grobkornig 


0 Keine Angabe 
3 Streifen 


N380 >3uUey5Bajuy 





3 Wer 503 


5 Merausgewitt. 


$ Genischt eckig 


$ fein - Groh 


50 


O Keine Angabe 
15-20 


0 Keine Angabe 
$ Schrag Linss 


9 Keine Angsde 
34,3-00 0 


0 keine Angade 
5 Kreis 


0 Keine Angabe 
$ Rhythm. gegi. 


0 Keine Angabe 
% Regelsanig 


O Huine Angste 
5 Varserzt 


0 Keine Angabe 
313-200 


0 Keine Angabe 
Q Keine Angabe 
0 Keine Angete 
5 Linien + Fib. 
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U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I 


Abbildungen 





app. 224. 1 Flächenkartierung der stratigraphisch gesicherten Ertebgdllefunde 
außerhalb des Wasserlaufes (ohne Spitzböden) 


2 Flächenkartierung der stratigraphisch gesicherten Spitzböden 
(Tiefe 30-40 cm u.0O.) außerhalb des Wasserlaufes. 
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Abb.225. 1 Flächenkartierung der Rössener und Bischheimer Funde in allen 
Fundtiefen 


2 Flächenkartierung der feingemagerten Scherben (Löß) 40-60 cm u.O 
ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf. 
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Legende: 1 Kernbereich der Besiedlung 2 Streubereich der Besiedlung 
3 Wahrscheinlich offenes oder fließendes 4 Tieferliegendes Gelände, nicht sicher oder nur 
Gewässer zeitweilig unter Wasser 
5 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgele- 6 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgelegenes 
gene Senke mit offenem oder fließendem Gelände, nicht sicher oder nur zeitweilig 
Gewässer Wasser 
7 vermutete Grenze des Siedlungsareals 
1bb.226 Vermutliche Ausdehnung der Siedlung Hüde I während der Ertebölle- Rössen- 


Periode. 
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an. 227. 1 Flächenkartierung der Rössen-Bischheimer Funde der Tiefen 
50-150 cm u.0. ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf 


2 Flächenkartierung der Rössen-Bischheimer Funde der Tiefen 
10-40 cm u.O. ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf. 
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Legende: 1 Kernbereich der Besiedlung 2 Streubereich der Besiedlung 
3 Wahrscheinlich offenes oder fließendes 4 Tieferliegendes Gelände, nicht sicher oder nur 
Gewässer zeitweilig unter Wasser 
5 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgele- 6 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgelegenes 
gene Senke mit offenem oder fließendem Gelände, nicht sicher oder nur zeitweilig unter 
Gewässer Wasser 
7 vermutete Grenze des Siedlungsareals 8 Hütte(? = in dieser Phase fraglich) 
9 Uferbefestigung(?) 10 Steg, Anleger (?) 
abb.228 Vermutliche Ausdehnung der Siedlung Hüde I während der Rössen- 


Bischheimer Periode (Baubefunde und untere Kulturschicht). 
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Abb. 229, 1 Flächenkartierung der frühen Trichterbecherkeramik der Tiefen 
50-150 cm u.0. ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf. 


2 Flächenkartierung der frühen Trichterbecherkeramik der Tiefen 
10-40 cm u.0. ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf. 
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Abb. 229. 1 Flächenkartierung der frühen Trichterbecherkeramik der Tiefen 
50-150 cm u.0. ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf. 


2 Flächenkartierung der frühen Trichterbecherkeramik der Tiefen 
10-40 cm u.0. ohne Berücksichtigung der Funde im Wasserlauf. 
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Legende: 1 Kernbereich der Besiedlung 2 Streubereich der Besiedlung 
3 Wahrscheinlich offenes oder fließendes 4 Tieferliegendes Gelände, mit Bruchtorf über- 
wachsen 
5 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgele- 6 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgelegenes 
gene Senke mit offenem oder fließenden Gelände, nicht sicher oder nur zeitweilig unter 
Gewässer Wasser, z.T. bereits mit Bruchtorf überwachsen 
7 vermutete Grenze des Siediungsareals 8 Hütte(? = in dieser Phase fraglich) 
9 Uferbefestigung (?) 10 Steg, Anleger(?) 
11 Bereits verlandeter Totarm (?) 12 Außerhalb der Grabungsflächen gelegener, 
bereits verlandeter und mit Bruchtorf über- 
. wachsener Totarm( ?) 
bb. 230 Vermutliche Ausdehnung der | Hüde I während der frühen 
Trichterbecher-Periode (untere und obere Kulturschicht). 
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Legende: 1 Kernbereich der Besiedlung 2 Streubereich der Besiedlung 
3 Wahrscheinlich offenes oder fließendes 4 Mit Bruchtorf überwachsenes Gelände 
Gewässer 
5 Außerhalb der Grabungstläche tiefgele- 6 Außerhalb der Grabungsfläche tiefgelegenes 


gene Senke mit offenem oder fließendem Gelände mit Bruchtorf überwachsen, Bruch- 
Gewässer wald 


7 natürliche Grenze des Siediungsareals 


rbb. 292 Vermutliche Ausdehnung der Siedlung Hüde I während der jüngeren 
Trichterbecher-Periode (obere Kulturschicht). 
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Verteilung der Kulturschichten auf die Grabungsflächen 


(nur gesicherte Fundpunkte). 


abb. 233 
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4  Entwickelte TBK-Horizont 
{Drouwen A, B und C sowie Dı) 


3 Früheste und Frühe TBK- 
Horizont 

{früheste TBK, TBK FN A/B 

sowie ein Teil von FN C) 


Rössen-Bischheim-Horizont 
(Rössen III und Bischheim- 
Variante) 


Hüde-Swifterbant-Horizont 
(Ertebgslle-Ellerbek-Ele- 
mente und Rössen-Importe) 


Abb 234 Schichtenmodell der chronologischen Abfolge der Besiedlung der 
Siedlung Hüde I. 
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abb.235 Klimatographische und vegetationsgeschichtliche Übersicht 
für das nordwestdeutsche Flachland (nach WILLERDING 1983). 


abb. 236 


Tiefe 
Profi 
Zone n.Firbas 


Waldperiode 


Pinus 


Tortmudde g 


Picea 


Lebermudde 3 Alnus 


Kaltmudde a 


Tilia 
Ulmus 
Quercus 
Tonmudde B 


Eichenmisch- 
wald 


Fagus 
Carpinus 
Corylus 


Sand RI 


Ericales 
Gramineen 


Getreidetyp 
Cyperaceen 
Salix 

: Plantego 
Centaurea cyan. 
Chenopodium 
Aumex 
Gariophyliac. 
Umbeolliferen 
Compositen 
Polygenum bist. 
Myriophyilum 
Polsmogelen 
Typha 
Sparganium 
Nymphaea 
Nupnar 
Sonstiges 


Birken-Kietern- 
Wälder 


Haselnuß-Kiefern- 
Ertenmischwälder 





Pollendiagramm der Siedlung Hüde I am Dümmer (nach Pfaffenberg 


(unpubliziert) aus KOCH 1975). 
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Tierart KNZ % 1 Tierart ' MIZ % 2 
Castor fiber 1135 10,7 Castor fiber 50 19,9 
Cantis lupus 17 02 Canıs Iupus 2 0,8 
Canis lupus £. famihatis 56 05 Canis lupus f. famiharis 5 20 
Vulpes vulgws 4 01 Vulpes vulpes 2 0,8 
Ursus arclos 145 14 Ursus arctos 6 2,1 
Meles meles 9 01 Mecles melcs 2 0,8 
Lutra lutra 69 0.8 Lutra lutra ı 44 
Martes martes 56 05 Martes martes 10 40 
Mustela putorius 4 0.03 Mustela putonius 2 0,8 
Felis silvestnis a 0,3 Felis silvestnis 6 2,3 
Luna Iyaız 2 0,02 Lyux Iynıx 2 0,8 
Equus 660 62 Equus 17 6,8 
Sus scrofa 1203 113 Sus scrofa (38) (15.1) 
Sus 676 64 Sus 42 16,7 
Sus scrofa f. domestica 29 0,3 Sus scrofa f. domestica [e)} (42 
Capreolus capreolus 402° (375) 3,8 Capreolus capreolus 2ı 84 
Alces alces 530* (496) 50 Alces alces 10 49 
Corvus elaphus 2203* (512) yı1}.] Cervus elaphus 15* 60 
Capra/Ovis 68 05 Ovis/Capra 5 20 
Bos printigenius 1398 141 Bos primigenius (28) (11,2) 
Bos 1657 15,6 Bus 4 17,1 
Bos primigenius I. taurus m 10 Bos prinmmigenius (. taurus (7) (2,8) 
Summe der bestimmten Knochen 10 600 (8 843) 100 Summe 251 100 
unbestimmbare Rippenftagmente 926 

unbestimmbare Wirbelfragmente 1664 

ubnge unbestimmbare Knochen 16 818 





Summe 3% 008 














% 
“ = o 
FR Pe 
c sg g £ Fe 
a ers 'E Q 

Sister Rkf, as Is 838 

Sessel, GES SIE € 

SEBSSEISSSSERAN ERS EZ ä 
Skelctielement SGRFISZSTALTIESTFERTE SEES 
Geweih/Homaaplen - - me Te 0 MT AR 2 2 71 
Cranium 2 23-1 - 2 1- - 8693 4 8 2193158 - 
Mandibula 7-10 4613318915 3 - 260957 2% 813791 
isolierte Dentes 235 1 2 » - - 2 - -14 09%2352 ı 12 57 55 13 1065 201 5 
Os hyoideum = 0 2 . . . .  .  . . . .  -. .  -.12- - - I ıU1 - 
Alas - - 1 - 1-0... . 131 717  - -  -.  - I- 202 - 
Epistropheus - - 11 - -- 0... -.1)I3--72- 1290 - 
Vertebtae cerv - - 1 - MA. -  .- . .  .-.  -.  -411-815-19152 0 - 
Vertebrae thor - - I -  - 2 - ..-.3139-58: 6 ı68 2 
Vertebrae lumb II. 0.  - AR a - 9791 495 CO - 
Sacrum BT en 15 -- —- I - 202 - 
Vertebrae caud. 3 a ER. ZuER. SEE SEE Zu - 17-121 - - -. -.....Dd - 
Vertebrae 7 - - 1-0. nr + 9 B - 
Costse u“- ı ll - -. -..-. -.- 9897 - 96 RO - 91810 8 
Scapula 3 21 ı ı 3 ıI)- ı)J)s 26 3506071 223 1 
Humenis „»sı 3 1ı 32 4-02 AH 0 I 213157 A 4 6 
Radius 2 343-5 -912- I-1eb & s 4a 8 20 3 5 20 6 
Ulna % 31-62 6 I1- ı- 3% -7 7% 8 - 21 7 4 
Carpalia “= 0 0. 0... -. 1 -- - - 23 - - 193 9 11368 2 
Metacarpus ..-I-.1-. - - - 1-26 - -89970299%0 6 
Pelvis or 2ıı1ıı1ı1-53-)3-2 %7 -4 12010 6 51115 - 
Femur 15-716 - 88-31-2023 - 21 - 382 37 6 
Patells “or er er -  -  - bb AH 2.2 - 2 ı 1023 7 - 
Tibia m 22 - ı2 1 U - 2 -I 35:3 -40795737 4 
Fibula 2 - IN TH Te 
Calcaneus H - - - 2-11-- 11-95 93-1905 - A393 I 
Os centrotarsale Dr rn re 6 A - II Nm 9 
Talus eı - 1 2 - - -.-.  -. -. BB 441509 -81 0202 
Tarsalia 1-0. 2 HN A - —- I --15D3 - 
Metatarsus 3 - - - 1-I---.. 9 7 -- 212% 18 - 101 8 15 
Metapodien - -  -  - MM - -  - .-  - - 120975 0-12 8 I - - 9 - 
Grifelbein EEE Ze SEE Sue Zur Ze Ze Ze ee Ze ze 7 De ee Ze Ze - .- -..- - 
Phalanx I 0 - - - 2» 0-0... 35 6 12 318 40 13 - 160 112 8 
Phalanx 2 0... 35 - - -. -. -. - 292-1805 - 19011 14 
Phalanx 3 - . .,. .-. 1... .-.-.%98 - - 76 - OO I 6 
Os sesamoides 1 nn 5 = 0. 0. 0 0... 16 - 
Sonstige Un... N. - -  E--- 1 - 
Summe 1135 17 56 14 135 9 89 56 4 31 2 660 1203 676 29 402 S30 2205 08 14981057 111 


abd. 231. 1 Die absolute und relative Häufigkeit der Säugetiere; 
Grundlage: Knochenzahlen (KNZ). 


2 Die absolute und relative Häufigkeit der Säugetiere; 
Grundlage: Mindestanzahl an Individuen (MIZ) 
(* inkl. Abwurfstangen: MIZ = 44; in Klammern: sicher 
en Haus- und Wildtiere, in Bos bzw. Sus ent- 
alten). 


3 Aufschlüsselung der in Hüde I gefundenen Säugetierknochen 
nach Tierart und Skelettelement (1 Brustbein, 2 Afterzehe, 
3 Strahlbein, 4 Schlüsselbein). 
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KNZ % KNZ' % MZ % 1 davon 2 
BEREEFTRHENETE Sp re nee Kulturschicht n Wildtiere Haustiere in% 
eindeutige ee) 
Wildsauger 73 %5 Selb 55 205° U Rossen 1682 1641 4 176 24 
eindeutige Trichterbecher 5422 5246 176 %8 932 
Haussauger HM 7 35 24 45 20 89 








Summe 7607 100.0 5880 100.0 225 100,0 





























Wildsauger Haussäuger 3 
Fundort n % n % 
Hude I, Kr. Grafschaft Diepholz 7343 %,5 264 35 
Rosenhof, Kr. Ostholstein 312 87,0 46 13,0 
Stinthorst bei Waren/Müritz 261 86,4 4 13,6 
Basedow, Kr. Malchin 544 799 137 20,1 
Berlin, Kr. Segeberg 4247 713 1707 28,7 
Wölkenwehe, Kr. Stormam 4136 56,1 3231 9 
Bistoft, Kr. Schleswig-Flensburg 7. 520 246 48,0 
Neustadt/Marienbad, Kr. Ostholstein 70 47 I 58,3 
Tegelbarg, Kr. Schleswig-Flensburg, 5 38,0 % 62,0 
Glasow, Kr. Pasewalk 45 28.0 116 72,0 
Fuchsberg-Sudensee, Kr. Schleswig-Flensburg 138 149 787 85,1 
Milteldeutschland 328 60 5154 94,0 
Sussau, Kr. Ostholstein 34 4,1 7W 5,9 
: 4 
3 © 
© 9 
4 4 Rn ER 3 Ra 23 
8 e E $ 8 Sax 
abgEiEEEE 5 Jarcid og 
say task VERA IJK $ 
E28 er. EEE: N 2 8 5 F ä 
Skelettelement C6rES3S2 SS ZI 2 SJAAGZ £- 28332 
Homapfen/Geweih oo Te Te nr r  - - 191 - 1)  -  —- 
Cranium 6 1-1 -.-..-.-5 88 293156 - 14198 - 
Mandibula k--ı1ı- 112228531529 131 2m1ı 
isoherte Dentes %--- 1-2... 3 - - 9615 HM - 
Os hysideum - om  .  . -  -.  1- - 11-1 - 121 - 
Atlız = OH Hr rn. I Le + - 1-85 - 
Epistrophvus = 0. 0...  -.  - - 11 - - 12- - 13 3 - 
Vertebrae urrv. ..- - 2- - - - - 1--13I31-1-8%9 - 
Verebrae thor. - - - 1- - 1115 - ı2ı02 -9»9915 2 
Vertebiae lumb. - 0  - 1 +  -  -. -13177-5 14 1 721 - 
Sarrım moon T .  .  -  - Il 0 = 1 -- 1. —- 
Vertebrae caud. ee. I rn > 1 - 
Vertebrar 2 - - 1 > - > mem en »- A 8 —- 
Costae - on 0. 0. .. .-.  -.. -. -. - bb U - IR - AN MIH 
Scapula 8 - - ı 11- -  - 441 2 5 AI -35 - 
Humenus 2 - -.  -.  - - 11-655 614 55 208 >?’ ı 
Radıus 3:00 ra ID 1, iM NE re 
Ulna 12 2 u een ee WII ho 
Carpalıa or 8 I - —-—-. 12-29 - 
Metscarpus - 1212-12 - - - 16% -- 1161-1433 
Pelvis E - - - 2. 1. - 5% 1-52 13-%0M - 
Femur 7 - 21 - - -  -.-99)2 - 4221890 - 
Patella a en a EP a a, ee ae et Al Te Si Io 
Tibıa s»ııl - - 1942-9829 -2ı ı 28 71A 
Fibula na a Er ee re 
Calcaneus ll - -.2. .-..-....0.. ..-79)9-- 1272? 2- 981 - 
Os centrotarsale 1 1 -—- 51 - 
Talus Be ER er, rl 
Tarsalıa on .  .  .  - - AB -  -  - 1 -- 121 - 
Metatarsus 1 - .-. - “un - 617 - —- 5 TA -R2B  ı1 
Metapodien 7 nn 2) MA - 123 - -—»- ir 
Gnitelben En BEE SE ZEEE SEE BEE Zr Zee Ze: BEE Ze Ze Ze Zee Ze Ze Ze Ze Ze 
Phalany 1 1-1 2 . . . . .-. 791 - IM I- 5 u 1 
Phatanx 3 EEE Ze Ze - -.. .-. -. 3181 -- 983-7 1,1 
Phalanı 3 7 ee - th  -  —-- 514-933 - 
Os wsamundıs -..-.... - = 0. 1-0. 0.00... -10  - 
Sonstige - -..0.. 0 - “oe. - 1-0... 10-00-0000. + 
Summe 3858 310 5 316 21 22 6 4 IH 45 11 327 2770 16 





Abb. 238, 1 Haustieranteil in der Säugetierfauna von Hüde I nach 
Knochen- (KNZ) und Mindest-Individuenzahl (MIZ) 
{1 KNZ nur mit schädelechten Geweihresten, 2 ohne Equus). 


2 Absolute und relative Haustier/Wildtier-Anteile in den 
beiden Kulturschichten; Grundlage: Knochenzahlen (KNZ). 


3 Vergleich einiger nord- und mitteldeutscher meso- und 
neolithischer Siedlungen; Grundlage: Knochenzahlen (KNZ),. 
Nach fallenden Wildsäugeranteilen geordnet. 


4 Aufschlüsselung der in der Rössener-Kulturschicht 
gefundenen Säugetierknochen (1 Afterzehe, 2 Strahlbein). 
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Abbildungen 























Tierart KNG % Rossen TBK 2 
Castur fiber 7.506 1.93 Kazich Ze RER... 
Camivora 5,437 1,39 Castor fiber 19 9,6 783 112 

Canıs lupus 0548 0,14 Canis Jupus 3 01 10 0.1 

Canis lupus f. familtaris 0,366 0.09 Canis lupus f, familiaris 8 0,4 7 05 

Vulpes vulpes 0,034 0,01 Vulpes vulpes 5 0,2 7 0,1 

Ursus arctos 3,980 1,02 Ursus arctos 8 0,4 110 16 

Meles meles 0,047 0,0) Meles meles 3 0,1 6 0,1 

Lutra lutra 0,226 0,06 Lutra lutra 10 08 66 10 

Martes/Mustela 0,109 0,03 Martes martes 5 02 Ei! 04 

Lynx lynx 0.0241 0.01 Mustela putorius - - 3 + 

Felis silvesins 0,103 0,03 Felis silvestris 3 01 21 03 
Huftiere 376.668 %,7 Lynx Iynx - - 2 + 

Equus 29,143 75 Equus 176 85 392 5,6 

Sus 29,876 77 Sus 389 18,8 124 17,8 

Capreolus capteolus 3,803 10 Capreolus capreolus 8 41 350 3,6 

Alces alces 26.427 68 Alces alces 134 65 319 46 

Cervus elaphus 22.135 57 Cemus elaphus 415 20,1 1470 21.1 

Cervus elaphus, Geweihe® 110.073 28,3 Ovis/Capra 1 05 7 07 

Ovis/Capra 077 02 Bos 613 29,7 2187 31,1 

Bm n a Summe 2066 98 6982 100,0 

Summe 389,611 100,02 

Fragmente: 

Rippen 7,713 

Wirbel 17.381 

andere 95,107 

Ro 3 
E] f 2 
r E. 8 R] 
g I, SL 5 : ® eh 
SEES ERSELSR 3 ZaIN:E 2 
ERS EESSE ZT ER EBEREe 
ERSERN s 53 2 & Fr | $ S : 2 H 

Skelettelement SIGZESLIIN:NN gadz < zZ&ß8: 

Hormzapfen/Geweih - = - 70-0... U 2 203 701 

Cranium N -93- 61-1 - -  -  - 01209341279 - 

Mändibula %*“-724 -32 9365-12 ss 14 RB K6LS - 

isolierte Dentes 34-2 -%0 - - - - - - 119 14 7N B318 2 

Os hyoideum [ee Te Tr er = 15 —- 

Allas - - 1-1 - - 0.0... 16 - - - - 1-95 - 

Epistropheus .-12-------.-  11---- 1158 - 

Vertebroe cerv - - 1-12 - - - - -. -. -  1--)3719I3- 989 - 

Vertebrae thor. - - -. .-. . .-. 1 - -.  .-. -.1723- 159118509 - 

Vertebrae lumb. “1... 0. 0 0.  .-. .  - 1121-7312 3WWB o - 

Sacrum Tr 1 15H HH 12 I  - 

Vertebrae caud. 7 1 Ten  - A - 1 - - - -0-.-.19 - 

Vertebrae 3-0 en  - - I Bo - 

Costae - 1-1... 0 00. 1 . 4 -% - 77593 - 652 02 

Scapula 9 1 1 - - 0,0 0. 7 0. - 87 BE IE 7 IS U 1 

Humerus 4 ı 11) 29%90 - - 1435023589 ,4 5903 5 

Radius 823 -4% - 70 - 317% 439812 29022 5 

Uina 3ıı1ı-4293--1-19%0 -0 - 7-2 3 ı 

Carpalia or ee I Tr. - 2 - - 197993 -7%90 02 

Metacarpus - . - 8  - 1-0. 0. 15ER - - 50112 027974 3 

Pelvis 722 11-31-02-91396 - 983 519 - 

Femur 5-3 -4-8I-. 12-226 - 88 2 ı25 56 

Patella more r  .  . .  - I’ 1-1 -- 14 - 

Tibis Sı 9-1 - 74-11-2312 - 92 914 539% 3 

Fibula om 1 Te = I GI —- nn ne 

Calcaneus 2 - - - I-1-- 11-212 % 7-85: 2 -309 1 

Os centrotärsale 7 Tr Hr  -  - 3 A222 - 0 2 

Talus ae ı - 1 2 - - - - .-.-15%6 34990 7-15 29 

Tarsalia 1 - - -. -.-.1----93)% 2- - 2- - 193 - 

Metatarsus 2% - - - 12 - - -  -  - - 33 - - 3 72719398 

Metapodien rer  - N) -  - - -.-..-. 9139-5213 --90 - 

Galfelbein En EE ZEBEE SEE SEE SE Ze Zu Zee Zee Zur BE Zee Zu Ze Zee Zr Zee Ze Ze Ze 

Phalanı } 9 - - 10 - - - - - - 3» SI N IJE2 9-17 7 

Phalanz 2 on Mh . . . -. -. 1% 910 - 1% I -% 90 

Phalanı 3 -.n-... 6 -  -  .. . .  .-. -. 1198 - - 202 - 2 19 6 

Os sesamoides 1 Te ee re I = TI —- 

Sonstige I - nn  -  R-- Tın—-  R- 

Summe 3 07 710 6 6 3 3 22 2392 795 429 17 250 3191470 47 901122 75 

Abb. 239. 1 Absolute und relative Häufigkeit der Säugetiere; 
Grundlage: Knochengewichte Tens) in kg (* Abwurf- 


stangen und Geweihreste (ohne Schädelechte)). 


Absolute und relative Häufigkeit der verschiedenen 


Tierarten in den beiden Kulturschichten; Grundlage: 


Knochenzahlen (KNZ). 
Aufschlüsselung der in der Trichterbecher-Kulturschicht 


gefundenen Säugetierknochen (1 Afterzehe, 2 Brustbein). 
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255.241. 1 Geweihartefakte: Längen-Breiten-Index der posterioren 
Schaftlochmündung. 


Gesamtverteilung der Geweihartefakte durch alle Schichten. 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


F MIZ 1 
Prachttaucher (Gavia arctica) W7! 2 

Haubentaucher (Podiceps cristatus) 3 

Kormoran (Phalacrocorax carbo) J 10 
Krauskopfpelikan (Pelecanus crispus) 5? 2 
Fischreiher (Ardea cinerca) J % 
Rohrdommel (Botaurus stellaris) J 3 
Storch (Ciconia spec.) S 2 
Höckerschwan (Cygnus olor) J 4 
Graugans (Anser anser) 37 8 
Stockente (Anas platyrhynchos) 3 39 
Schnatterente (Anas sirepera ) und Spießente (Anas acuta) S/J 14 
Knakente (Anas querquedula) oder Krickente (Anas crecca) S oder J 

?Tafelente (Ayıhya ferina) J 

Gänsesäger (Mergus merganser) J? 16 
Zwergsager (Mergus albellus) W 3 
Fischadler (Pandion haliaetus) J 3 
Rotmilan (Milvus milvus) S 2 
Seeadier (Haliacetus albicilla) J & 
Habicht (Accipiter gentilis) J 3 
Wanderfalke (Falco peregrinus) J ı 
Kranich (Grus grus) S 4 
Teichhuhn (Gallinula chloropus) J 2 
Blaßhuhn (Fulica ara) J 3 
Kiebitz (Vanellus vanellus) J 1 
(Haushuhn, Gallus gallus domesticus) 1 


- 
u une NO u a m U N NW m nm en um 


2 
Fe: 3 2 e :e 0 8 
zer i 5 
ı E25 2 38 3 

Neurocranium \ 

Mandibula LI} 

Ver. cerv. 8 2 

Ver. tnor. 1 

Synsacrum 2 i 1 

Sternum 2 

Furcula | ı 

Coracoid 1 I} | 12 3 4 2 

Scapula 2 1 6 ı 2 

Humerus ı 5 6 2 18 3 7 4 

Radius 3 ı ı 3 3 4 

Ulna i 3 2 8 ı 2 u 

Carpometacarpus 2 2 = 2 1 3 

Pelvis ( + Synsacrum) L ı 

Femur I ı ı 3 

Tibiotarsus 2 6 3 ı 6 2 2 21 

Tarsometatarsıs ı 7 4 2 12 

Phalanx I post. s 

Summe 10 % 2 8 „ 14 16 & 


Abb. 242.1 Liste der nachgewiesenen Vogelarten. Grundlage: Fundzahl (F) 
und Mindestindividuenzahl (MIZ)(1: J = Jahresvogel, S = Sommer- 
vogel, W = Wintergast). 


2 Verteilung der Knochen der häufiger nachgewiesenen Arten 
über das Skelett. 
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Skelettelement Esox Perca Anguilla Tinca Abramis unbest. 1 
lucius Sluviarilis anguilla tinca brama Cyprinidae 

re an ee DE ee en Wr han RE a ken 

Neurocranium 2 

Vomer l l 

Parasnhenoideum 3 1 

Parietale l 

Frontale 12 ° 

Pracemaxillare 1 

Maxillare 5 l l 

Supramaxillare l 

Palatinum ’0) 

Dentale 32 2 2 

Articulare 5 3 | 

Quadratum 2 | 

Ectopterygoideum 6 

Metapterygoideum l 

Entopterygoideum 2 1 

Keratohyale 12 4 

Epihyale 2 

Urohyale ) 1 

Procthmoideum 1 

Mescihmoideum 1 

Opcıculare 3 19 (4)* l 6 1 

Suboperculare 2 ) 

Interoperculare 8 Ic) 3 

Pracoperculare 3 4 2 9 

Cleithruni 12 11* | 2 4 

Postiemporale 1 

Vertebrae 30 (2) 30) 2 3 

Costac | 3 8 | 

Kiemenbogen 1 

Radii branchiostegi 3 

Bauchflossenstrahl 4 (1)* 

Rückenflossenstrahl 5 

Rückenflossenträger l 1 

Analflossenstrahl 1 

Hypurale l 

Urostyil l 

Summe 144 (3) 7B (6) 8 6 30 (1) N 


| Fanilie Art % Anteil MIZ 
Fan. Art Fan. Art 


l. Hecht 
2. Barsche 
Barsch 
Kaulbarsch 
3. Karpfenfische 
Brachsen 
Schleie 
| 4. Aal 


ji Summe Fam. (zzgl. 1+4) 1003 





and. 244. 1 Tabelle: Aufschlüsselung der Knochenfunde in der Rössener 
Kulturschicht (die in Klammern angegebenen Werte geben anteilig 
die außerhalb des Hauptsiedlungsplatzes gefundenen Knochen 
wieder; * jeweils ein unterhalb der Rössener Kulturschicht ge- 
fundenes Skelettelement). 


2 Tabelle: Fundanzahl (KNZ), Anteile und Mindestindividuenzahl (MIZ) der 
Fische in Hüde I am Dümmer (nach HÜSTER 1983, 409). 
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Skelettelement Esox Perca Anguilla Tinca Abrumis unbest, 
lucius Jluviatilis unguilla tinca bruma Cyprinidae 

Neurocranium 1 

Parasphenoideum 4 

Parietale I) 

Frontale 2 20) 

Basioccipitale 4 

Exoccipitale ich) 

Maxillare 4(1) 

Palatinum 4(2) 

Dentale 4112) 

Articulare 9) 2(2) 

Quadratum 4 2() 

Hyomandibulare l 

Ectopterygoideum 2) 

Keratohyale 3 l 

Epihyale 2() 

Pteroticum 2(2) 

Öperculare +03) 13 (10) il) 2()) 

Suboperculare Il) 

Interoperculare 1 Ic) 

Pracoperculare 5 I) 3() 

Cleithrum 17 (3) 3 (2) 

Supracleithrale l 

Postcleithrale 1 

Vertebrae 272 (6) 2 

Analflossenstrahl l 

Radii branchiostegi 0) 

Schuppen 2 

Summe 383 (24) 34 (19) 0 (1) 6(3) 0 
Abb. 245 Tabelle: Aufschlüsselung der Knochenfunde in der Trichterbecher- 


Kulturschicht (die in Klammern angegebenen Werte geben anteilig 
die außerhalb des Hauptsiedlungsplatzes gefundenen Knochen wieder). 
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Esox lucius 4 Esox lucius 


Acarina cornus 


Tinca tinca Tinca tinca 


Anguills anguills Anguilla anguilla 
unbest. Cyprinidae 


unbast. Cyprinidae 
Abramis brama 


Abramis brama 


Paıca fluviatilis 


Parca ftuviatilis 





Esox lucius 


Tinca tinca 
Esox lucius Anguille anguilia 
unbest. Cyprinidae 


Tince tinca 
Abramis brama 


Porca Ilwviatilie Abramis brams 


Porca ftuviatilis 





Trichterbecherkultur 2950 - Rössener Kultur 3700 - 3180 
2700 v. Chr. n=424 v. Chr. n= 277 


app. 247. 1 Relative Häufigkeit der Arten nach der Knochenzahl 
(+ 0.3% Acerina cernua). 


2 Relative Häufigkeit der Arten nach der Mindestindividuenzahl. 


3 Relative Häufigkeit der Arten nach der Knochenzahl 
in der Rössener Kultur, 


4 Relative Häufigkeit der Arten nach der Knochenzahl 
in der Trichterbecherkultur. 


Esox lucius = Hecht, Perca fluviatilis = Barsch, Abramis 
brama = Brachse, Anguilla anguilla = Aal, Tinca tinca >= 
Schleie, Acerina cernua = Kaulbarsch. 
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Fundnr. Gegenstand 


rezentes Holz aus KS 
Pfosten 

Holz aus Profil 
Holzpfahl 
Wurzeistock 


senkrechter Pfahl 

Holzkohle 

Holzpfahl 

Holzkohle aus Grube in KS 
Baunstunpf/Pfahl innen 
Stammlage unter Rinden 
Scherbe nit gekerbten Rand 
Baumstumpf/Pfahl innen 

Holz 

Holzkohle aus KS 
Bruchwaldtorfprobe 
angekohltes Brett 
bearbeitetes Holz 

Scherbe nit Bauchumbruch 
Baumstumpf über Einbaun 
angespitzter Pfahl 

Rindenlage (Genrich-Schnitt) 
Holzschale aus Ahorn 
Rindenlage 

Einbaun (Probe 2?) 

Scherbe mit Schnureindrücken 
Trichterbecherscherbe 

Scherbe nit Stäbchen-Stichreihe 
Scherbe mit Speiseresten 
Einbaun (Probe 1?) 

Pfosten (Ecke der Hütte?) 
kleiner angespitzter Pfahl 
Knochenprobe aus KS (Humusboden) 
Baunstann 

Baunstunpf 

Knochenprobe aus KS (Kollagen) 
hölzerner Bogen (?) 
Knochenprobe aus RS (Kalk) 
Holzkohle aus Gefäß 

Scherbe mit Kerbrand und Loch 
geriffelte Eichenbchle 
Pfosten 


| Fundnr. Gegenstand 


Rundboden, bearbeitetes Holz 
? 

Rundboden, gekerbter Rand 
liegende Knüppelgruppe 
Gefäßinhalt 

angespitzter Pfahl 

kleiner liegender Balken 
Holzstange (Hütte) 
Spitzboden aus KS i.Bt. 
Scherbe mit Wickelschnurverz. 
Rundbodenbecher mit Knubben 
Pfahl neben dem Einbaum 
Pfahlrest (Alnus) 

Stiel einer Hacke (Esche) 

’ 

halbrundes Holzbrett 

Gefäß mit gekerbtem Rand 

Ast 

liegender Balken 

Pfahl 

Rössener Keil mit Holzschaft 
Pfosten einer Hütte (?) 
verkohltes Holz 

gekerbter, ausschwingender Rand 
Holzkohle 

angekohltes Holz 

Wurzelholz 

angekohlter Knochen 

Ruten (-geflecht) 

gekerbte Randscherbe 
Gefäßinhalt 

Pfahl 

Werkbogen aus Taxus 
Stielrest einer Geweihaxt 
Baumstann 

Baunstunpf 

Pfosten 

bearbeiteter Holzstamn 
Holzbrett 


Legende: A anthropogen natürlich 
$ sicherer Befund unsicherer Befund 
Bv C}‘-Labor Hannover Cı*-Labor Köln 
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Abb, 251 Übersichtstabelle der bronzezeitlichen- und eisenzeitlichen 
C-Daten der Siedlung Hüde I (unkorrigiert) 
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25.252.1 14o_chronologie: Östliche Niederlande, NW-Deutschland, 
Schleswig-Holstein, Dänemark (1 Bischheim und frühe 
Trichterbecher (Dümmer-Gruppen, 2 u.a. Dümmer (Periode III)). 


2 Synchronisierungstabelle für die Beziehungen zwischen den 


entwickelten neolithischen Kulturen der Lößgebiete und den 
frühesten neolithischen Gruppen im nordwestdeutschen Flachland. 
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Abb. 254 Karte der frühneolithischen Funde und der Verbreitung der 
Großsteingräber im Ldkr. Osnabrück. 
Legende: 


22 donauländische Steingeräte 
23 Fels-Rund- und Fels-Ovalbeile 
18-21 Großsteingräber 


Übrige Signaturen: vgl. SCHLÜTER 1980. 
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Abb. 256 Verbreitungskarte spätlinienbandkeramischer A und 
Entwicklung ( — ) zur Rössener Kultur (5000-4700 v. Chr.; vgl. 
RAETZEL-FABIAN 1985). 


Legende: 
Siedlung Hüde I, 


—- Entwicklung zu 
e Endstufe von 
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Abb. 257 Verbreitungskarte der Rössener Kultur und der Spätstichbandkeramischen 
Kulturgruppen (4700-4500 v. Chr.; vgl. RAETZEL-FABIAN 1985). 
Legende: 


A) Siedlung Hüde I. 


—- Entwicklung zu 
e Endstufe von 


U. Kampffmeyer Die Keramik der Siedlung Hüde I Abbildungen 


un 
7] 


N 


Swifterbant 
U ||| 


\ 


" 


„= BISCHHEIM 1 Br ge x: 
| "LEER LENGYE 


, 
. EN 
Ener ner 





ab. 298 Verbreitunskarte von Ertebdlle sowie der Bischheimer und spät Rössener 
Gruppen (4500-4200 v. Chr.; vgl. RAETZEL-FABIAN 1985). 


Legende: 
(9 Siedlung Hüde 1. 


—- Entwicklung zu 
e Endstufe von 
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ab. 259 


Verbreitungskarte frühneolithischer Gruppen im Norden sowie spät 


Rössener und früher Michelsberg-Gruppen südlich der Mittelgebirgs- 
zone (4200-3900 v. Chr.; vgl. RAETZEL-FABIAN 1985). 


Legende: 
Siedlung Hüde I. 


—- Entwicklung zu 
e Endstufe von 


U. 
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HAZENDONK 


apb. 260 
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Verbreitungskarte der frühen Trichterbecher- und 
(3900-3500 v. Chr; vgl. RAETZEL-FABIAN 1985). 


Legende: 
Siedlung Hüde I. 
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e Endstufe von 
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Abb. 261 Verbreitungskarte der Trichterbecherkultur (3500-3200 v. Chr.; 
vgl. RAETZEL-FABIAN 1985). 
Legende: 
Siedlung Hüde I. — Entwicklung zu 


sm Galeriegräber e Endstufe von 
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Verbreitungskarte der Phasenkartierung B (4000-3500 v. Chr.; 


vgl. LOUWE-KOOIJMANS 1976). 
Legende: 
Zentralgebiet 


CN nördliche Grenze von Großgartach 


E Großgartach-Fundorte im 
Niederrhein-Gebiet 


Rössener Siedlungsgebiet 
Entwicklung zu Bischheim 


NN Entwicklung zu Schwieberdingen 


durchlochte Rössener Axte 
und Keile vor dem eigent- 
lichen Rössener Siedlungs- 
gebiet (relativ dichte 
Verteilung) 

dito, weiter verstreute 


Funde (Frankreich nicht 
kartiert) 





Westen 


späte Linienbandkeramik 
des Pariser Beckens 


Cerny (Ausdehnung nach 
der späten Bandkeramik) 


M Menneville 





Norden 


4 


(=) 
q 


Ertebälle-Ellerbeck- 

Fundorte 

a ohne "importierte" 
Keramik 
mit Rössener Keramik 

c mit Bischheimer 
Keramik 

d in Phase B datiert 
durch 14C 


angenommene südliche 
Grenze der Ertebglle- 
Ellerbeck-Kultur 


Lokale Entwicklungen 


A 
oO 


"Langweiler Typ" 


Landwirtschaftsnachweis (?) 
durch Pollenuntersuchungen,. 
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Verbreitungskarte der Phasenkartierung C (3500-3250 v. Chr.; 
vgl. LOUWE KOOIJMANS 1976). 


Legende: 


Zentralgebiet 


Michelsberg 1-2 
Gesamtverbreitung 
von Michelsberg 
Michelsberg-Fundorte 
in Belgien und im 
Niederrhein-Gebiet 


Osten 





| 


frühestes Baalberge (?) 


Westen 


"mo 


N 
KABINEN 





an 


Noyen, Mayen, Rosenhof 
frühes Schussenried 
Cerny, Gesamtverbreitung 
Cerny-Fundorte 


frühestes Grimston- 
Lyles Hill 


Flintabbau-Zentren 

a in Phase C datiert 
durch 14C 

b während Phase C wahr- 
scheinlich ausgebeutet 


Norden 


Ertebglle-Ellerbeck- 
Fundorte 


Swifterbant-Fundorte 
angenommene Swifterbant- 
Fundorte 

südliche Grenze der 


Ertebdlle-Ellerbeck- 
Kultur 
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Verbreitungskarte der Phasenkartierung D (3250-2700 v. Chr.; 
vgl. LOUWE KOOIJMANS 19769. 


Legende: 
Zentralgebiet Norden 
BEE Michelsberg 3-4 
CH Sesamtverbreitung : 
von Michelsberg sa frühe TBK (nordisches 
FN A-C) 
+ 


Michelsberg-Fundorte 
in Belgien und im 


Niederrhein-Gebiet angenommenes Verbrei- 


NSS spätes Schussenried _— tungsgebiet der frühen 
TBK (nordisches FN A-C), 
össn Minimum 
% _Engern-Brinkhoff 
== Baalberge 
Lokale Entwicklungen 
W 
Seen n ® Hazendonk-Fundorte 
Chasseen des angenommenes Verbrei- 


"" Pariser Beckens «9» tungsgebiet von 

# Hembury Hazendonk, Minimum 

= Grimston-Lyles Hill o  Pollennachweis für 
Flintabbau-Zentren Renee 

AAA 2 in Phase D datiert 


durch 14C, Michels- 
berg-Verbindungen 

b in Phase D datiert 
durch 14C 


c während Phase D wahr- 
scheinlich ausgebeutet 
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Verbreitungskarte der Phasenkartierung E (2700-2450 v. Chr.; 


vgl. LOUWE KOOIJMANS 1976). 
Legende: 
Zentralgebiet 


= Michelsberg 5 
3 Wartberg 

Menhire in Deutsch- 
—_\ land und Ostfrankreich 


gr Gallerie-Gräber in 
www Deutschland 


Westen 


HN] Seine-Oise-Marne 
#- ;„ Peterborough und andere 
=. Gruppen mit dekorierten 
Schalen 
Flintabbau-Zentren 
5 a sicher in Phase E 
ausgebeutet 
b vermutlich in 
Phase E ausgebeutet 


Norden, Osten 


Trichterbecherkultur 
(Tiefstich), westliche 
Gruppe mit den südlichen 
Grenzen der Phasen A/B 
und C/D 


Trichterbecherkultur 
# (altmärkische Gruppe) 
my Trichterbecherkultur 
#1 (Nordgruppe) 

wu. Trichterbecherkultur 
SS (Walternienburg- 
Bernburger-Gruppe) 


I 









Lokale Entwicklungen 


Verbreitungsgebiet 


MN der mittelneolithischen 
- Limburger Gruppe 


* Limburger-Fundorte 
Verbreitungsgebiet 

von Vlaardingen 
Vlaardingen-Fundorte, 
aus/mit frühester Phase 
Vlaardingen-Fundorte 
(alle übrigen Fundorte). 
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Drouwen € Klintebakken Knöll 1/2 Tiefstichkeramik 
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Abb. 267. 1 Karte der regionalen Gruppen der Trichterbecherkultur (aus BAKKER 1979). 
Legende: W Westgruppe, N Nordgruppe, E Ostgruppe, S Südgruppe, SE Süd- 
ostgruppe, A altmärkische Gruppe der Tiefstichkeramik, Ah Altheim 
Gruppe, Pf Pfyner Gruppe, |liij| (senkrechte Schraffur) Walternienburg- 
Bernburger Gruppe, Z/4/ (schräge Schraffur) Michelsberg-Kultur. 


2 Syrchronistische Skizze der Abfolge der entwickelten Trichterbecherkultur. 
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Abb. 268. 1 Kulturgruppen des Neolithikums in Nordwestdeutschland und ihre 14 hronolo- 


gische Einordnung (aus SCHWABEDISSEN 1979b). 


2 Die Abfolge der Kulturgruppen des frühen und Mittel-Neolithhikums auf der 
kimbrischen Halbinsel und ihre Einordnung auf Basis von  -C-Daten (aus SCHWABE- 
DISSEN 1979c). 
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